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Um öie ReparationskommiPon .
Der Kern der britisch - französischen Meinungsverschiedenheit .

London , S. Juli , ( eigener Drahlberichi . ) Der diplomatische

Zwischenfall wird hier nach wie vor sehr ernst betrachtet . Da

H e r r i 0 t selbst in Chcquers in vollem Umfang über die britische

Auffassung , insbesondere dahin unterrichtet wurde , daß engiand als

Aestflellungsbehörde für zukünftige deutsche Dersehlungen eine von

der Reparattonskommission unabhängige Znstanz errichtet zu
sehen wünscht , wird die pariser Kampagne auf die Hilfe eines

hohen sranzöfifchen Beamten , man spricht von dem Ministerial¬
direktor im französischen Außenministerium p er r e t l i de l a

R o c c a , zurückgeführt . Allgemein wird in politischen Kreisen be¬

tont . daß von einer Zlloyaiität der britischen Regierung keine Rede

sein könne , da Frankreich viel ausführlicher als alle übrigen Alli¬

ierten unterrichtet wurde . Man betont weiter , daß das Einladungs¬
memorandum keinen Versuch darstelle , die englische Auffassung den

übrigen Alliierten zu suggerieren . Wenn auch aus Grund verschie -
dener französisch - britischer Schritte im Verlaus des Freitags nicht

wehr gesagt werden kann , daß eine englisch - sranzösische Krise un -

mittelbar noch bestehe , so bleibt doch der sachliche Gegen -

saß vorläufig bestehen . Zn politischen Kreisen verlautet .

daß die britische Regierung ihre Auffassung über die Errichtung
einer neuen Feststellungsbehörde für deutsche Versehlungen aus¬
recht erhallen werde , weil sie das als notwendig erachtet .
Die Regierung denkt daran , einen internationalen Ge -

r i ch l s h o s am Sih des Völkerbundes vorzuschlagen . Die englische
Regierung besteht schon deshalb auf ihrer Aufsasiung , weil

in England eine allgemeine Abneigung gegen die

Reparatiouskommission
vorherrscht , seitdem das amerikanische Mitglied ausgeschieden ist und
die Reparolionskcmmissiou nur noch als Anhäogsrl des Qua !

d ' Orsay zu betrachten ist .
Während die . . Times " meinen , daß der englische Vorschlag noch

nicht das lehte Wort darstelle , womit das Blatt indirekt die Mög¬
lichkeil eines Rachgebens andeutet , schreibt ded diplomatische Kor¬

respondent des sozialistischen „ Daily herald " in einem unge¬
wöhnlich scharfen Artikel , daß die britische Regierung m i t ä u ß e r .

st er Energie an ihrer Auffassung festhalten werde .

Beratung in Paris .
Paris , 5. 3uK . ( WTB . ) Um 3 % Uhr heute nachmittag ist am

Quay d. Orsay eine Konserenz unter Vorsitz des Minister -

Präsidenten zusammengetreten , um in eine pnisung der Pro¬
bleme einzutreten , die durch die Londoner Konserenz aufgeworfen
werden . An dieser Beratung nahmen teil die Delegierten Frank¬
reichs in der Reparaftonskommission , ferner Kriegsminister Rot -
I e t , Iinanzminister Elementel , Minist Tialrat Seydoux , der

politische Direktor am Lnay d' Orsay , pexetti della Rorca , und
der Kabinettsches des Ministerpräsidenten , Bergeries . Räch Be¬

endigung der Konferenz wurde folgendes Kommunique ausgegeben :
Die Teilnehmer an der Konferenz haben sich über die allgemeinen
Grundsähe geeinigk , die in der Rote zum Ausdruck kommen sollen ,
die den französischen Standpunkt zu der Frage der Londoner Konfe¬
renz auseinanderseht , und die den alliierten Mächten vor der Lon -
doner Konferenz mitgeteilt werden wird . Der Text dieser Mittei¬

lung wird am kommenden Moniag serliggestelli werden .
-o

Paris . 5. Juli . ( WTB . ) 3U der heutigen Konferenz am Quai

d ' Orsay teilt die Agentur havas ergänzend mit , daß die vor »
bereite Note , die in erschöpfender Weis « die französische These
darlegen soll , wahrscheinlich nni Dienstag nach London
abgeschickt und daß außerdem hinsichtlich - der britischen Instruktionen
der Presse eine Mitteilung zugehen werde . Der Ministerpräsident
werde sich übrigens über den gleichen Gegenstand auf der Tri »
büne des Senats äußern , der am Dienstag die Besprechung
der Interpellationen über die auswärtige Politik beginne . In den
offiziellen französischen Kreisen ist man , fügt havas hinzu , der An -
ficht , daß jede Verzögerung der Lösung des Repara -
tionsproblems neue Schwierigkeiten und ohne Zweifel auch neue
Enttäuschungen mit sich bringen würde .

Die f ) etze gegen �erriot .
Paris , Z. Juli ( Eigener Drahtbericht . ) Während man in den

politischen Kreisen Frankreichs den jüngsten englisch - französischen
Zwischenfall mit der von London gegebenen Erklärung , daß das
der Einladung zur Konferenz beigefügte Memorandum lediglich den

Standpunkt des englischen Auswärtigen Amtes wiedergibt , die fran -
zosische Regierung aber in keiner Weise binde , als beigelegt
ansieht , fahren die nationalistischen Elemente mit ihren Versuchen
fort , sich der Angelegenheit als Waffe gegen herriot und feine
Politik zu bedienen . Die oppositionelle Presie geht dabei so weit , zu
behaupten , man wolle Frankreich auf der Konferenz „ der Alternativ «
aussetzen , sich entweder dem Drucke der anderen Mächte zu beugen
oder , aber erneut in ein « isoliert « Position gedrängt zu werden " . In
den Kreisen der parlamentarischen Fronde , als deren eigentlicher
Drahtz - eher P o i n c a r ä mehr und mehr in den Vordergrund tritt ,
scheint man die Hoffnung noch nicht aufgegeben zu haben , herrtot

darüber zu Fall zu bringen . Das Tollste in dieser Beziehung leistet

sich die „ Liberte " , die rund heraus erklärt , herriot habe nicht

mehr die moralische Autorität , Frankreich , dessen Interessen er durch

seinen Leichtsinn und seine Geschwätzigkeit aufs Snjcl gesetzt habe ,

auf der Londoner Konferenz zu verteten . Ja , das Blatt wagt sogar

seinen Lesern vorzuerzählen , im Parlament sehe man dem Rücktritt

herriots als einer Frage von Tagen oder vielleicht sogar nur von

Stunden entgegen . Der Abg . Klotz , der unter radikaler Flagge
die Geschäfte der Clique Poincare - Millerand betreibt , hat bereits an -

gekündigt , daß er unmittelbar nach Abschluß der interparlamepta -

rischen Debatte der Regierung eine neue Serie von Fragen zu stellen

gedenke , und daß er diesmal rückhaltlos Auftchiüffe und völlige
Klarheit fordern werde . Allerdings scheinen diese Treibereien all -

mählich selbst den gemäßigten Elementen auf die Nerven zu gehen ,
und die „Information " , ein Blatt , das gewiß nicht im Verdachte

besonderer Sympathien für das neue Regime steht , gibt dieser

Stimmung Ausdruck , indem es dem Nationalen Block vorhält , daß

er , solange er selbst am Ruder gewesen sei , nicht eines der Pro -
bleme gelöst und es seinen Na ch f o l g e r n überlassen habe , die

verwickelten Knoten zu lösen in einer Atmosphäre des Uebelwolleus

und voller Fallstricks , und wenn die Vertreter der alliierten Regie¬

rungen in London sich darauf beschränkten , daß lediglich mit Vor -

sichte maßnahmen zu umgeben , so werde wahrscheinlich nicht viel

herauskommen . Man müsie endlich aus der Aera der Mißverständ¬

nisse . des Mißtrauen « und den Schikanen des Versahrens heraus ,
denn schließlich sei

die Londoner Konserenz die letzte Rettungsplanke über dem

Abgrund . .

Das Programm der Sachverständigen sei im Prinzip angenommen ,
es gelte jetzt nur noch , über sein « Durchführung im Rahmen
des Friedensoertrages einig zu werden , und es sei wirklich

nichi der Augenblick , die in Aussicht stehende friedliche Lösung durch

eine künstlich erfolgte Panik der Alarm Politiker kompro -

initiieren zu lassen .
_

Macüonalüs Zrieüensziel .
London , S. Juli . ( WTB . ) Macdonald erklärte gestern in

Wales , wenn es ihm nicht gelingen sollte , Frieden zu schassen ,

so würde dies bedeuten , daß er mit seiner Ausgabe gescheitert

sei . Unter Bezugnahme aus die kürzlich erlittene siebente Niederlage
der Regierung im Unterhaus sagte der Premierminister , bis die Re -

gierung in einer wirklich wichtigen Frage eine Niederlage er -

leide , werde sie im Amte bleiben . Er gehöre nicht zu denen , die

erklärten , daß Neuwahlen bald kommen würden . Dos Land wünsche
tcme Neuwahlen . Soweit er selbst in Betracht komme , werde er

nicht künstlich die Lage schaffen , die ihn in den Stand setzen werde ,
unter irgendeinem Vorwand Neuwahlen vorzunehmen . Sein Ziel

sei es , während der nächsten Jahre den Frieden in Europa zu

schaffen . _

Der poincare - Schwinüe ! aufgedeckt .
London , 5. Juli . ( WTB . ) Der diplomatische Berichterstatter

des „ Daily Telegraph " schreibt , es sei in der britischen Mitteilung
vollkommen k la r gemacht worden , daß , abgesehen von der Ein -
b e r u f u n g der Konserenz zur Erörterung der Durchführung des

Dawesplanes von den britischen und französischen Premierministern
keinerlei Entscheidungen getroffen worden seien . Aber
die britische Regierung habe , wozu sie berechtigt war , gewisse Seiten
des in Frage kommenden Problems vom britischen Standpunkt aus

beleuchtet , indem sie sorgfältig daraus achtete , nicht den Ein -
druck hervorzuheben , daß Herriot tatsächlich diesem Standpunkt zu -
gestimmt habe , was nicht der zZall sei. Einige in dieser Art von der

britischen Regierung ausgeworsene Punkte seien s e l b st o c r st ä n d -

lich gewesen . In der Frage der Stelle , die über einen rünstigen
Verzug bezüglich des Dawesplans entscheiden solle , habe die britische
Regierung die Ausmertsainkeit aus die Beschränkungen gelenkt ,
die der Jurisdiction der Reparationskommission durch den Versailler
Vertrag auferlegt worden sind . Deshalb

könne nach Ansicht der britischen Regierung die Reparation » -
kommission keine Entscheidung in der Frage eines deutschen
Verzugs gegenüber dem Dawesplan fällen , dessen hauptbe -

stimmungen außerhalb des Friedensvertrages liegen .
Es sei daher von England allen Alliierten mit Ausnahme von
Frankreich zu verstehen gegeben worden , daß ein anderes
Tribunal für diesen Zweck angenommen oder errichtet werden müsse .
In den auf die Begegnung von Ehequers folgenden Besprechungen
zwischen Herriot und dem britischen Botschafter in Paris habe die
britische Regierung die gestern erwähnten Körperschaften vorge -
schlagen ( gemeint sind Haager Schiedsgerichtshos oder Finanzaus -
schuß des Völkerbundes oder ein aus dem Dawesausfchuß hervor -
gegangenes Komitee ) , so daß in Wirklichkeit die französische Regierung
nicht nur nicht im Dunkeln gelasien , sondern sogar über den briti -
schen Standpunkt noch eingehender unterichtet worden war als
die übrigen Alliierten . Der Berichterstatter teilt mit , daß der
britische Unterstaatssekretär , der den französischen Botschafter gestern
in Abwesenheit Macdonalds im Foreign Office empfing , Graf
St . Auloire fein höchstes Erstaunen über die in Paris wegen
eines sehr geringfügigen Vorfall » entstandene Erregung zum Aus -
druck brachte .

von Schmocks und Zorlenlen .
Oder : Warum ist der Weg zum frieden so schwer ?

Jetzt vor zehn Jahren befand sich Europa in der In -
kubationszeit des Weltkriegs , in der Zeit , die

zwischen der Ansteckung und dem Ausbruch liegt . Die töd -

lichen Keime waren mit der Ermordung des österreichischen
Thronfolgerpaares ausgestreut , der Ausbruch erfolgte durch
das österreichische Ultimatum an Serbien , und von da an
ging es rasch . In wenigen Tagen war d i e Stunde da , die
von den Alldeutschen aller Nationen schon längst ersehnt wor -
den war . Seitdem warten wir schon zehn Jahre aus die
Stunde , die w i r längst ersehnen , die Stunde , die Europa den

wirklichen Frieden bringt . Aber es ist offenbar leichter , Krieg
zu machen als Frieden !

Ueber die Frage der Kriegsschuld haben in allen Ländern

stets diejenigen am lautesten gebrüllt , die den meisten Grund

hatten , darüber den Mund zu halten . Die Poincarö und

Sasonow hatten es sehr eilig , Deutschland mit der Allein -

schuld zu belasten , damit man ja nicht auf den Gedanken
kommen sollte , die Mit schuldigen auch anderswo zu suchen .
Und hierzulande mächte man heutzutage am liebsten jeden
zum Landesverräter erklären , der daran zu zweifeln wagt , daß
1914 alle Deutschen weiße Unschuldslmnmer waren , die von
den wilden Ententewölfen überfallen wurden .

Dabei braucht es nicht eininal umständlicher Geschichts -
stildien , mn auf die Spur der Schuldigen von damals zu
kommen . Sind sie doch dieselben geblieben wie vor zehn
Jahren , und ihre Firma blüht noch immer . Die damals den

Krieg verschuldeten , das sind genau dieselben Kräfte , die noch
heute , in wahrhaft bewunderungswürdig geschicktem Zu -
sammenspiel das Zustandekommen eines wirklichen Friedens
verhindern .

' * •

Dieselben Geister in Dentschland , die am 1. August 1914
die heilige Stund ? segneten , die sie schon lanae ersehnt hatten .
sind heute geschäftig am Werke , um die Ausführung des
Sachverständigengutachtens zu verhindern . Und
dieselben Geister in Frankreich , die damals mit den Diplomaten
des Zaren techtelmechtelten , um den Frieden zu meucheln , ver -
sehen jetzt den Weg Herriots nach London mit allen
Minen und Fallgruben , die schmutziger Jntriganteneifer nur
immer ersinnen kann . Auch Herriot wird aus Schritt
und Tritt verdächtigt , das preisgeben zu wollen , was man
diesseits „ die völkischen Belange " nennt . Im Fall der Ein -
ladung zur Londoner Konferenz konnten Gutwillige höchstens
auf das Vorhandensein eines diplomatischen Formfehlers
schließen , inzwischen hat sich herausgestellt , daß auch nicht ein -
mal der begangen worden ist . Trotzdem wurde er zu Macht -
Nationen ausgenützt , die für einen Augenblick die Konferenz ,
ja das französische Kabinett selbst zu gefährden schienen .

Ja , es ist schon so: Die im Jahre 1914 den Krieg machten ,
sind dieselben , die noch 1924 den Frieden verhindern !

*

Den gefährlichsten Bestandteil an diesem internationÄen
Apparat zur Veranstaltung von Kriegen und Verhinderung
des Friedens bildet das P r e s s e g s i n d e l , der internatio
nale Naffonalistenschmock . Der Schmock , der sich zum Jour -
nalisten ungefähr ebenso verhält wie der Pfaffe zum Priester ,
der also nicht der Repräsentant , sondern die Schande seines
Standes ist , betreibt die Völkerverffetzung als Geschäft , und sein
Betriebsmittel ist die Lüge . Was ist im Unglückssommer 1914
zusammengelogen und zusammengelzetzt worden , und was
wird jetzt wieder zusammengelogen und zusammengehetzt !

Man ist dabei , das Mißverständnis zwischen Paris und
London zu beseitigen . Was tut Schmock ? Er fetzt sich
hin und schreibt : „ Bevorstehende Kapitulation
Macdonalds vor Herriot . " ( Nachtausgabe des Schekl - „ Tag "
vom 5. Juli . ) Schmock weiß immer „ was bevorsteht " . Als
im August 1914 der Gouverneur von Kiautschou sein be -
rühmtes Telegramm losließ : Einstehe für Pflichterfüllung bis
zum äußersten, " schrieb Schmock in der Wiener „ Neuen Freien
Presse " darüber : „ Bevorstehender Heldentod des Gouverneurs
von Kiautschou . " Worauf prompt beim Chefredakteur Benedik .
ein Telegramm einlief : „ Sterben will ich schon , aber drängen
laß ich mich nicht . Gouverneur von Kiautschou, " ( das freilich
nicht aus Kiautschou , sondern aus einem Wiener Literaten -
Easb abgesandt war . )

Auch Maedonald wird sich durch den Berliner Schmock
nicht drängen lassen .

Aber weil wir schon beim Berliner Schmock sind , ein
anderes Kapitel von demselben Blatt ! Dieselbe Nachtausgabe
des . . Tag " ( sogenanntes Nachtlicht des „ Lokal - Anzeiger " ) bringt
eine Plauderei über die Forleule . jenen Schädling , der jetzt d! -
märkischen Wälder vernichtet . Hier wird Schmock , bei passen -
der Gelegenheit , witzig . Er erzählt , er hätte zwei Raupen
des Holzvernichters in einer Streichholzschachtel mitgebrach '
und fährt dann fort :

Mir diesen beiden gedenke ich mich selbständig zu machen , eine
kleine Forleulenzucht zu eröffnen , zu Propagandozwecken : ich will
nämlich , habe ich die erste Billion voll — Billion yorleulen versteht



fich — , sie nach Frankreich schicken, auf daß dort zur «bwechflung mal

ein paar Wälder niedergefressen werden .

Jetzt fehlt nur , daß die Forleule wirklich nach Frankreich
einfällt . Sofort wird dann der Pariser Bruder des Berliner

Schmock erklären : die Boches hätten den Schädling einge -
schleppt , um das Vernichtungswerk an Frankreich fortzusetzen .

Der „ Berliner Lokal - Anzeiger " mit seinen sämtlichen
Annoncen wird von der deutschen Schwerindustrie bezahlt .

»

Vielleicht sagt der oder jener : „ Solche Dinge sind nicht
ernst genug , daß sich eine ernste Zeitung mit ihnen beschäf¬
tigen sollte . " Das wäre richtig , wenn der Fall nicht typisch
wäre . Ist doch die ganze nationalistische Presse tagaus , tag -
ein von solchen schmutzigen Eseleien von oben bis unten an -

gefüllt . Noch immer , wie 191t , liegt das Schicksal des Volkes

zum guten Tell in den Händen von Lausejungen , denen ein

kapitalistischer Mäzen Gelegenheit gibt , ihren Unflat aus

Druckpapier zu bringen . Der Mäzen tut ' s freilich nicht um »

sonst , er macht sein Geschäft dabei . Es ist ein Zeichen geistigen
und sittlichen Tiefstandes , daß nicht schon langst ein internatio »
r . aler Ausrottungsfeldzug gegen diese Schädlinge unternom »

man worden ist , die in allen Hossnungssaaten der Menschheit
wie die Forleulen hausen� die alles vernichten , was die Völker

zum Leben brauchen , nur um die eigene Freßsucht zu be »

friedigen !
Warum hoben die „hellen Berliner " nicht schon längst

einen Boykott gegen die Scherlpresse ins Werk

gesetzt , um den Parisern zu zeigen , wie sie Blätter vom

Schlage des „ Echo de Paris " behandeln sollen ?

Ja , diese Schandpresse , die durch die Verwilderung de «

Kriegs , durch die Angliederung des Zeitungsgewerdes an die

großkapitalistische Erwerbswirtschast und durch das bedenk -

liche Versiegen der journalistischen Kräfte nur noch schänd -
licher geworden ist , sie und ihr blödes Publikum , dassie kauft ,
aushält , unterstützt , sie sind es vor allem , die den Weg zum
Frieden so verzweifelt schwer machen . Wann kommt die

große Friedenskonferenz der Staatsmänner , die dieser Poesie
in allen Ländern den Krieg erklärt und die Völker zum
Besitand aufruft ? Das sollte dann wirklich „ der letzte Krieg "
sein ! _

Der Mißbrauch ües Abbaus .
Das Vorgehen des württembergischen urtsutonsichen

Staatspräsidenten B a z i l l e gegen den bisherigen württem »

bergischen Gesandten Genossen Hildenbrand erregt all »

gemeines Aufsehen . Die Zuschriften , die die Berliner bür¬

gerliche Presse aus Stuttgart erhall , legen dafür Zeugnis
ab . Wir begnügen uns damit , auf die „ Germania " hinzu -
weisen , deren Aeußerung in diesem Fall « um so unverdäch -
tiger ist , als das Zentrum bekanntlach in Württemberg sich
so weit nach rechts gemausert hat , als es überhaupt möglich
ist . In der Zuschrift heißt es :

„ Etwas stutzig hat die eigenmächtig « Abberufung de » württem¬

bergischen Gesandten Hildenbrand durch Vazill « gemacht . Der

bisherig « Vertreter unseres Landes in Berlin ist im November 1918
von Staatspräsident Blas ernannt worden . Hildenbrand ist S v-

zialdemokrat , und man ist zur Annahme berechtigt , daß der

Wechsel der Gesandtschaft in Berlin mit dem bekannten deusichnatio -
nalen Kampf gegen den Marxismus in Zusammenhang
steht . Das wird in dem ofiziellen Organ der Bürgerpartei , in der

„ Süddeutschen Zeitung " , bestritten , indem gesagt wird , daß die neue

württembergische Regierung Wert darauf legen müsse , insbesondere
im Hinblick auf die bevorstehenden Verhandlungen mit Berlin , dort

durch eine juristisch und v e r w altu n g » t « ch n isch ge »
schulte Persönlichkeit vertreten zu sein . In dm Reihen
der Sozialdemokratie , die auf ihrm langjährigen «rfolgreichm par »
lamentarischm Führer große Stücke hält , hat diese Maßnahm «
starke Erbitterung erzeugt . Auch die Demokratie weist
darauf hin , daß Hildmbrand w dm verflossenen 5 % Jahren

öoxbericht eines Naiven «
Bon Alfred Eduard .

Die Boxer stehen , schwarz und weiß gestreist , im Ring , der ein
Viereck ist . Dort , wo andere Menschm Hände haben , fchwellm bei
den Boxern rotbraun « Fäustlinge — man stell « stch vor , daß Hände
geschwollene Backen haben können .

Ferner habm die Boxer nackte Wo dm , wie Knabm im Taunrnr .

park , und auf den strammen Unterschenkeln wachsen blonde , ge -
kräuselte Härchen , eine üppige Vegetation , verursacht durch MSim -

lichkeit , sichtbar gewordenes Strotzen der Kraft .
So werden die Boxer dem Publikum namentlich vorgestellt , und

sie verneigen sich artig , als wären sie im Gesellschastscmzug . Di «

Schöße ihrer nicht vorhanbenm Cutaways ragen gewissermaßen
hinten in die Luft .

Em ganz besonderes Geschlecht von Scheinwerfern hüllt die

Boxer in «ine unerhört weihe üichtflut . Es find erbarmungslose
Scheinwerfer , ihr Glanz ist nur weiß , die weiße Farbe an fich , «in

absolutes Weiß . Es verursacht einen grauenhaften Tag , einen Tag
ohne Schattenmöglichkeit , well da , Licht von allen Selten gleich¬
zeitig kommt .

Ein Gong , der in dieser westlichstm aller Welten ertönt , nimmt
sich direkt blamabel orientalisch aus . Er bedeutet Beginn de »
Kampfes . Die feindlichen Boxer reichen einander symbolisch ihr «
geschwollenen Hände , sie kreuzm sozusagm die Fäuste , ritterlich , wie
Kämpfer sind .

Die nächste Folge dieser Verbrüderung ist der Schlag eine »
Kämpfers gegen die Brust des andern . Es dröhnt hohl , wie «in
Schlag gegen ein Eisenschild . Es war das eiserne Herz w de »
Streiters Leib «.

Daraus erfolgt ein dumpfer Laut . An der Tönung erkennt
man , daß eines Boxers Gehirn getroffen ist .

Mit gesträubten Haaren und gesenkten Köpsm , die rokbrmmm
Fäuste vor sich haltend , gehen die Kämpfer gegeneinander vor .

Eine Nase blutet , rot und leuchtend fließt der ganz besondere
Boxersaft über Mund , Zkittn , auf die Brust .

Dann schlägt ein Körper hin , auf die Bretter . Ein Mann in
Hemdärmeln , mit der Totenuhr in der Hand , tritt vor und zählü
eins , zwei , drei . , . , Bis neun hat der Gefallene Zeit , wieder
aufzustehen .

Bei „sieben " erhebt sich der Boxer .
Da ertönt auch schon em Auferstehungsgong , die Osterglocke des

Boxsports , und es ist Paus « .
Nun lassen sich die Streiter in Stühle fallen , von ihrm Sekun -

dcrnten toben , streicheln , massieren , mit Franzbranntwein und Gen »
fungswassern waschen , Marke Gesundbrunnen .

Und dann wiederholt sich alles , und nur die Kenner sehen die
Nuancen , und dj « Journalisten belegen mit seusationsgespitztem Blei -
siift jede Ohrfeige mit einem Spezialfachausdruck .

Das geht so lange , bis man glaubt� einer } q tot .

die Seschäste der würkkembergischm «esandkschast mit Seschick
und Erfolg

versehen habe , und daß kein Grund für seine Abberufung vmtiege .
Man kann darauf gespannt sein , wer sein Nachfolger wird . Schon

vor Eintritt in die Koalition nannte man dafür die Abgeordneten

Beißwänger und Freiherr v. Stauffenberg . Da aber diese
Männer ebensowenig Fachleute im Sinn « Bazilles sind
wie Hildenbrand , so muß auf andere Namen zurückgegriffen werden .

Uebrigens darf laut Verfassung der Staatspräsident hier nicht dikta -

torisch vorgehen : die Gesandtschaft ist vielmehr ein « Angelegenheit ,

welche der gesamten Regierung unterstellt ist . Das Zentrum
wird auch hier « wen Ausgleich zu finden wissen , der beide Telle

befriedigen kann . "

Leider kann man nicht sagen , daß das Vorgehen des

Herrn Bazille gegen Hildenbrcmd vereinzelt dastände
oder daß es nur auf die unzweifelhaft reaktionäre Gesinnung
des württembergischen Staatspräsidenten zurückzuführen sei.
Das Bürgertum , auch die Mittelparteien , logt
auch an anderen Orten « inen verdächtigen Eifer an den Tag ,
wenn es sich darum handelt , Sozialdemokraten ab -

zubauon . Zu dem Abbau des Berliner Stadtschulmts Paul -
sen gesellt sich der Abbaubeschluß gegen den Kasseler Ober -

bürgermeister Scheidemann und jetzt aus Drängen der

Welsen ein gleicher Beschluß gegen den hannoverschen Ober -

bürgermeister L e i n e r t. U eberall wird diesem Abbau ein

möglichst harmloses Mäntelchen umgehängt . Die verlogene
Redensart , mit der man Hildenbrand gegenüber operierte , es

müsse eine „juristische und verwaltungstechnisch geschult « Per -
sönlichkeit " auf seinen Posten berufen werden , taucht bei all

diesen Akttonen in nur wenig abgeänderter Form wieder auf .
In Wirklichkeit handell es sich darum , daß die bürgerlichen
Parteien in kaum zu glaubender Kurzstchttgkett überall da .
wo sie eben glauben , dazu imstande zu sein , nur allzu gerne
wieder in den Kurs gegen die Sozialdemo kra -
t i e einschwenken . Auch die Mittelparteien scheuen
sich dabei nicht , mft den Reaktionären an einem Strang zu
ziehen . Daß die vorgeschützten Gründe für diese Abbaumaß -
nahmen nur Vorwände sind , wird niemand bestreiten
können . All diese Beschlüsse zeigen nur , wozu die Personal -
abbauverordnungen im Reich und in den Ländern mißbraucht
werden . Ihre beschleunigte Aufhebung ist des -

wegen ebenso notwendig wie eine sorgfältige Nachprüfung der

auf Grund dieser Verordnungen erfolgten Maßnahmen . Das

Bürgertum darf sich nicht darüber täuschen , daß diese Art von

„Politik " schließlich auch polittsche Auswirkungen zeigen muß
und daß die Kurzsichttgkeit , mit der man hier versucht vor -

zugehan , sich an den Vätern dieser Akttonen noch schwer
rächen wird .

_

Sinowjew , üer Großinquifttor .
Unfreiwillige Komik .

Das allgemeine ökumenische Konzil der alleinseligmachen -
den Kirche ist in Moskau in den Sälen des Zarenpalastes ver -

sammelt . Grischa Sinowjew verteill Segensspruch und

Bannfluch aus seiner allgewalttgen Hand . . . Nichts auf dem
weiten Erdenrund bleibt den Augen und Ohren seiner Späher
verborgen . Die Berichte seiner Agenten belehren ihn über
alle „ Abweichungen " , die bei seinen Getreuen von einem
Ende der Erde bis zum anderen zu verzeichnen sind . All -

wissend und unfehlbar , wieerals StatthalterLenins
ist , macht er natürlich vor den Verfehlungen der kommunistt -
schen Gelehrten nicht halt :

„ Wir wollen einen theoretischen Revisionismus ,
der sich breit macht , der eine internationale Erscheinung ist , nicht
aufkommen lassen . Wenn ht Italien der Genosse Graziadel mtt
einem Buch austritt , wo er seine alten Artikel veröffentllcht ,
die er zu einer Zeit geschrieben hatte , alsernochSoztaldemo -
trat und Revisionist war und In denen er sich gegen den Marxismus
wendet , so kann dieser theoretische Revisicmismu » bei uns nicht
straflos vor sich gehen . Wenn der ungarische Genosse Lnkac »

dasselbe auf philosophischem und soziologischem Gebtete tut , werden

Er ist aber nur besiegt und erhebt sich, wenn der Photograph
kommt , um ihn für die Ewigkeit zu knipsen .

Das Publikum verursacht einen Beifallsplatzregen nnd die Blech -
mussk «in Tuschgewitter .

Di « feindlichen Boxer stehen Hand w Hand , «in Propagandabild
de » internationalen Pazifismus .

Lahrt auf Sem Rhew .
Bon Erich Drisar .

Im Glanz der Nachmittagssornr « liegt der Rhein . Unter den
erhabenen Bogen einer Brücke , auf derem einen Ende die Trikolore
weht , flitzen kleine weiße Segler dahin . In hellen Kleidern und heiter
plaudernd , lustwandeln Menschen den Kai entlang . Hunderte drän »
gen sich auf einen Dampfer , der fahrtbereit daliegt . Ein Glocken -
zeichen . Dem Schornstein entstrebt ein « dunkle Rauchfahne . Ein
Schwanken , das Schiff löst fich vom Ufer . Weißer Schaum kämmt
das glänzende Wasser , über dem gleißend und gelb d « Sonne steht .
Lange , zitternd « Bänder wirft sie über dl « Wogen , das Schiff zu
umstricken , es zu binden .

Gischende Wogen unterbrechen das Spiel der flirrenden Bänder .
Vorwärts schüttert das Schiff . Di « Sonn « verhüllt schmollend ihr
Antlitz . Dann wieder blinzelt fie zwischen zwei Wolkenfahnen hin -
durch , drängt fich vollends hervor , wiederholend das Spiel mit den
Wellen . Wandernd , den Bögen des Strome » folgend nach lmks ,
wandernd nach rechts , immer verfolgt von den liebenden Blicken
glücklicher Menschen . Der Abend findet fl «, noch in fröhlicher Ge .
meinsamkeit , auf dem strahlenden Dampfer , der die Fluten durch -
flügt .

Bon den Zinnen einer grün bewachsenen Ruine grüßt fieghast
die Jugend . Farbenfroh ihre Gewänder . Im Dämmern des
Abends schwebt ein Lied herüber zu uns . Silhouetten wachsen heraus
aus den Ufern . Bäume mit schwankender Krone . Fabriken .
Rauchende Schlote . Einzelne Häuser . Paläste . Und darüber die
Sichel des Mondes . In Silber gewandelt das goldhelle Gleißen der
Wellen . Licht wächst herauf aus der Tiefe des Stromes , bis es
oben steht , ein klares , brennendes Bündel . Eine Laterne oder ein
Stern .

Und am Bug schäumt das Wasser . Fein zerstäubt gischtet es
hoch . Da übertönt eine sanft « Musik das taktschwere Rauschen . Da »
Jungvolk an Deck umfaßt sich und tanzt . Dann beginnt eine Stimme
zu singen . In das Dunkel hinein ein sehnendes Lied . Und immer
näher die Stadt mit tausend strahlenden Lichtern . Ins Gewaltige
wachsen die Töne des Liedes . Uebermächtiq wird die Seele des
Rheins . Unbekümmett um das Blitzen der Bajonette fremder Sol -
daten . Deutsch sind die Lieder . Deutsche wir , die sie singen . Und
deutsche Brücken führen über den Rhein . Hoch aber im Winde weht
noch die Trikolore . _

ver Siegeszug der Dampfturbine .
Der Erfinder der Dampfturbine , Charles Algernon Pars ans ,

feierte in diesen Tauen seinen 79. Geburtstag , und aus diesem Anlaß
hat er Hektar C. Bywater Näheres über die Entstehungsgeschichte
seiner so überaus wichtigen Erfindung erzählt . Dieser authentische
Bericht wird m der Umschau " wiedergegeben . Parsons , der am

wir es auch nicht dulden . Genosse Graztodet ist Professor ,
Korsch sst auch Professor ( Zwischenruf : Lukacs ist ebenfalls

Professor ! ) , wenn noch einige solch « Professoren kommen und ihre

marxistischen Theorien verzapfen , dann wird es

schlimm um die Sache bestellt sein . Einen solchen theorettschen Re -

vistonismus können wir in unserer Kommunistischen Internationale

nicht ungestraft dulden . . . Der Verantwortliche der beut -

schen Zeitschrift „ Die Internationale " , Genosse Korsch , „verteidigt "
den Genossen Lenin gegen manche Abweichungen vom Leninismus .

Ich glaube , wir sollten dem Genossen Korsch den freundschaftlichen
Rat geben , daß er zunächst den Marxismus und den

Leninismus studiert . Ich glaube nicht zuviel von der

deutschen Partei zu fordern , wenn ich verlange , daß die Zeitschrift

„ Die Internationale " sich in den Händen der Marxisten befindet ynd

nicht in den Händen derjenigen , die den Marxismus noch zu

studieren haben . . . Wir müssen in dieser Frage reinen Tisch

machen und dürfm nicht dulden , daß es so weiter geht . "

Das sst Sinowjews Auffassung von Wissenschaft -
licher Forschung und von freier Gedankenarbeit

im Dienste der Arbeiterbewegung . Muß man wirklich gegen

dieses Gemisch von Größenwahnsinn , schlechter Schauspielerei
und beschränktem Idiotismus ein Wort der Kritik verlieren ?

Man braucht sich angesichts solcher Aeußerungen nicht über die

g e i st i g e A r m u t des deutschen Kommunismus zu wundern .

Der Zäsaremvahn dieser russischen Halbgötter macht
Sinowjew und Konsorten vollständig blind für die unstei -
willige Komik zahlloser ihrer Bemerkungen über deutsche und

europäische Verhältnisse . In seiner Rede bespricht Sinowjew
die Vorgänge in Deusschland :

Schlimmer war es , daß das sächsisch « Desspiel gezeigt hat . welchs

großen Ueberbleibsel der Sozialdemokratie wir noch in unserer
Partei haben . Rädel stagte uns : Habt Ihr alle deutschen

Zeitungen so gelesen , wie ich sie gelesen habe , kennt

Ihr all « Details über dte sächsische „ Erfahrung " ? Aber die Ar -

beiter , die Moskauer und die Leningrader Bolschewik ! antworteten

ihm : Nim , wir oerstehen nicht die deutsche Sprache , wir können keine

deusschen Zeitungen lesen , aber wir haben drei Revolutionen durch -

gemacht : ein « 1905 und zwei 1917 , unter Führung Lenins . So viel

verstehen wir , daß das . was sich In Sachsen abgespielt hat , «in «

banal « parlamentarische Komödie war . Di « sächsische Erfahrung

hat dte wahre Sachlage offenbart , hat gezeigt , wie es mit der Ein -

heitsftont und der Arbeiterregierung bei dem rechten Flügel der

Partei bestellt ist .

Mit solchen Tricks operiert Sinowjew wie ein richtiger
Schmierenkomödiant . Der Appell an die schwielige
Faust hat immer noch sein Publikum gefunden . Warum sollte
er vor dem versammelten Kricgsvolk der von ihm bezahlten
Berufsrevoluttonäre damit nicht Beifall ernten ?

Voltsbegehren in Sraunfthwelg .
Ans Braunschweig wirb uns geschrieben :

In Frosstaate Braunschweig wird am Sonntag , den

13. Juli , eine Abstimmung über ein von den Deusschnationalen ver -

langte » Volksbegehren zur Auflösung des Landtages durchgeführt .

Nach der Derfasiung ist die jetzige Session des Landtages , der aus die

Dauer von drei Jahren gewählt ist , im Januar nächsten Jahres ab -

gelaufen . Selbst wenn da » Volksbegehren den Erfolg hätte .
einen Volksentscheid über die Auflösung des jetzigen Land¬

tages herbsizufichren , könnte eine Neuwahl für den Landtag auch

nicht vor Anfang des nächsten Jahres stattfinden . Das

deutjchnatwnal « Vorgehen hat also auf alle Fälle keinen Zweck und

dient nur dem rechtsradikalen Agitotionsbedürfnis . Der sozialdemo¬

kratisch « Bezirksvorstand hat daher die BevAkerung Braunschweigs

aufgefordert , der Abstimmung am 18. Juli fernzubleiben . Eine

vorzeitig « Auflösung de , Landtages ist schon deshalb unangebracht ,
well die wichtigen Gesetzentwürfe über eine Reform der Landge ,
meinde - , Städte , und Kreisordnung , die im Ausschuh für Gemeinde -

angelegenheiten in der ersten Lesung schon erledigt sind , der Ber -

abschiedung harren .

SO. Juni 1854 geboren wurde , erhielt durch seinen Bat er eine vor -
treffliche technische Ausbildung und beschäftigte sich nach seinen Uni -
versitätsstudien mtt dem Problem der Rotattonsmafchine . Da um -
laufende Zylinder nicht die gewünschte Lösung ergaben , so arbeitete
er ein System aus , das nach dem Prinzip der Wasserturbinen gebaut
war . „ Ich entschloß mich, " erzählt der Erfinder , „ den plötzlichen
Abfall des Dampfdrucks ntt Hilfe von Turbinen durch eine ganze
Anzahl einander folgender Ausdehnungen zu ersetzen . Die erste
Dampfturbine erbaute Parsons 1883 , und zwar mit 6 PS ; sie
diente zum Antrieb einer Dynamomaschine . Danach baute der Er -
finder «ine 10 - ? 8 - Mafchine von 18 999 Umdrehungen in der Minute .
Diese ersten Turbinen waren auf dem Prinzip des parallel ein -
sttömenden Dampfes aufgebaut . Parsons errichtete 1899 ein eigenes
Werk zu Heaton und entwarf ein « neue Turbine mit radial ein -
strömendem Dampf . Er bekam nun größere Aufträge : aber der
wichtigste Gedanke , der ihm schon immer vorgeschwebt hatte , war
ihm die Verwendung der Dampfturbine zum Antrieb von Schiffen .
Die ersten Versuche unternahm er gerade vor 39 Iahren aus
einem Teich bei Ryto - on - Tyne . Kleine Modcllschiffe wurden mit
einem Uhrwerk ausgestattet : eine zusammengedrehte Gummischnur
und ein « zweiflügelige Schiffsschraube vervollständigten die Aus -
rüftung . Bei 18 999 Umdrehungen in der Minute machten die
Boote ö Knoten . Parsons erbaute nun den ersten Turbinen ,
dampf er , die „ Turbinia " . Di « Geschwindigkeit von 19 % Kno¬
ten , die mit diesem Schiff erreicht wurde , befriedigte Parsons nicht .
Er baute das Schiff um und erreichte «ine Geschwindigkeit von
33 Knoten . 1897 , bei der großen Flottenschau zu Spithead , erlebte
*r seinen ersten Triumph . Plötzlich erschien nämlich vor der Linie
der Kriegsschiffe ein kleines Fahrzeug , das mit fabelhafter Geschwin -
digkeit an Ihnen vorbeisauste . Die Fahrt ging so schnell , daß man
gar nicht wußte , worum es sich handelte . Run wurde die englische
Admiralität auf die neue Erfindung aufmerksam : aber es dauert «
noch Jahre , eh « sich die Dampfturbine in der Schiffahrt einbürgerte .
Erst 1991 wurde das erste Handelsschiff mit Dampfturbinen aus -
gerüstet , bis schließlich mit der Erbauung der beiden Ozeanriesen
„ Mauritania " und Lusitania " die Dampfturbine ihren Sieg errungen
hatte . _

Nie man ' s macht . . .

Wer die Wahrheit kennt
Und sagt sie nicht ,
Der ist fürwahr
Ein erbärmlicher Wicht . —
Und wer fie kennt
Und sagt sie doch ,
Fliegt wegen Landesverrat
Ins Loch ! ( „ Lachen links " . )

„ Die Sraa ohne Kuß " , „ Gute Nacht , mein Liebchen , verschiießs
Dein Stübchen " , ein Lied mit unerhört schmelzender Musik , wird
man bald an ttaulichen Winkeln von Berlin erklingen hören . Das
ist nömlich der hübscheste Schlager aus dem musikalischen Lussspiel
von Richard Keßler „ Die Frau ohne Kuß " , das gestern die Sommer -
spielzeit im Schillertheater einleitete . Es handell sich ul
dieser Sommeroperette zwar wieder um die aufgetürmten Schwi «



Der Provokateur von ltramon .
Slufhctzung der Reichswehrgenerale .

Daß der General von Cramon zu denen gehört , die

am liebsten morgen einen neuen Krieg führen möchten , ist
nicht weiter verwunderlich . Erstens ist er abgebaut und im

Kriegsfall erhält man als „ Reaktivierter " höhere Bezüge
nebst Feldzulagen : zweitens hat General v. Cramon eine

besondere Sehnsucht nach dem Schützengraben , seitdem es ihm
in fr -fa Jahren Weltkrieg nicht gegönnt war , einen solchen zu
sehen. ' Aber die Feldzulage hat er dennoch bekommen ; denn

er war in der ganzen Zeit ' deutscher Bevollmächtigter im

K. und K. Hauptquartier , d. b. in B a d e n bei Wien .

Dieses „ Hauptquartier " — 40 Minuten vom Wiener Opern -
reftaurant , gehörte aber zur „ Armee im Felde " .

Natürlich möchte General v. Cramon a » liebsten
gegen französische Schützengräben stürmen , aber , wenn es

nicht anders geht , so kann er auch anders : es ist nicht lange

her , daß ein preußischer General a. D. einem Franzosen , der

hier in beamteter Stellung lebt , in allem Ernste auseinander -

setzte , daß eine deutschnationale Reichsregierung für Frank -
reich das vorteichafteste wäre , und daß dann die Wege zu
einem deutsch - französischen Militärbündnis

offen stünden . Kennt vielleicht Herr v. Cramon diesen
General a. D. ?

Die Ernennung des General Walch zum Nachfolger
Nollets in Berlin und die bevorstehende Generalinspektion
gibt dem General v. C r a m o n den Vorwand zu einem neuen

Hetzartikel in der „ Kreuz - Zeitung " . Er prophezeit „ mit aller

Bestimmtheit " , daß bei der Inspektion etwas gefunden wer -

den wird , das Deutschland ins Unrecht setzt. Er , der ja den

Geheimoerbänden nicht fern steht , muß es ja wissen . Mit

dieser Voraussage hat v. Cramon allerdings , wenigstens
nach seinen eigenen Theorien , den schlimmsten Landesverrat

begangen .
Aber er meint es natürlich anders : Der Sinn seiner Aus -

führungen soll der sein , daß Nollets Nachfolger , und sei es

nur , um feine Auftraggeber zu befriedigen , deutsche Ver -

fehlungen wird konstatieren müssen :
„ Es wird kontrolliert werden , bis etwas gefunden ist , und wenn

di « Verfehlungen Deutschlands zutage liegen oder k ü n st l i ch k o n-

st r u i « r t sein werden , dann wird die Kontrolle erst recht einsetzen
und verewigt werden . "

Es gibt in der Tat Leute in Deutschland , die im Inter -

esse ihrer parteipolitischen Geschäfte , die nur in der

Atmospäre einer permanenten nationalistischen Hetze ge -
deihen können , am liebsten eine Verewigung der inter -

alliierten Militärkontrolle sähen . Diese von uns oft genug

zum Ausdruck gebrachte Vermutung ist beileibe keine rein

sozialdemokratische Erfindung . Vor wenigen Tagen schrieb
ein Bertiner Blatt nach der Anahme der Militärkontroll -

note durch Deutschland :
„ Wir werden darauf achten müssen , daß die Kontroll « ohne

Zwischenfäll « abgeht , zumal man damit wird rechnen müssen , daß

gewisse kreise , denen an der Verewigung der Vlililärkontrolle ge¬

legen ist . solche Zwischenfälle organisieren werden . "

Der Verfasser dieser Zeilen ist kein Sozialdemokrat . Er

war es allerdings einmal . Es ist der heute stramme „ natio -

nale " Professor Paul Lensch , der mit diesen Worten in

der „ Deutschen Allgemeinen Zeitung " zugab , daß es „gewisse
Kreise " gibt , die durch provozierte Zwischenfälle eine Ver -

ewigung der Militärkontrolle erstreben . Solche Kreis « scheint
es z. B. in B a y e r n zu geben , wo nach einem Bericht des

„ Lokal - Anzeigers " am Donnerstag in Würz bürg ein Ge -

denktag der Schweren Artillerie — natürlich mi Beisein

Rupprechts — stattfand , bei dem ein Oberst a. D. B l ü m n e r

seine Rede mit den Worten schloß :
„ Was ehemals war , wird wieder sein . Ist schwer das Werk ,

es wird vollbracht , die Artillerie kommt über Nacht ! "
Entweder ist der Herr Blümmer mitsamt denen , die ihm

— immer nach dem „ Lokal - Anzeiger " — „ tosenden Beifall "

rigkeiten , die sich infolge des ersten Aktes zwischen die männliche
und weiblich « Hauptrolle gestellt haben . Der Autor hat aber dies -
mal den Knoten in originellerer als der ortsüblichen Weif « geschürzt ,
so daß von einigen Längen abgesehen , die Zuschauer in aufge -
räumteste Stimmung gerieten . Dazu «in « samtweiche melodiös «
Musik mit dezent verhaltenem Tanzrhythmus des in ollen Wässern
gewaschenen Walter Kollo , was Wunder , daß di « Schlager fast
sämtlich das ersteuliche Schicksal des cka capc > erlitten . Am Schlüsse
des zweiten Aktes bedankten sich Autor , Komponist , Gesangstext -
dichter ( Willi Kollo ) und noch einige andere Personen für den stür -
mischen Beifall . Jedesmal , wenn der Vorhang hochging , erschien
eine neue mit Smoking behastete Persönlichkeit . Leider konnte ich
nicht mehr feststellen , wie viele Personen zum Schluß sich für das

Zustandekommen des Erfolges bedanken durften .
Paul Hey de mann als irr Lieb « verstrickter Frauenarzt hatte

alle Sympathien . Mady C h r ist i a n bezaubert « durch ihr stisches
Spiel , ihr anmutiges Wesen und ihre entzückenden Toilelwn ( von
der Gesangskunst wollen wir schweigen ) und Artur He ll erstellte

durch eine wohlklingende geschulte Stimm « . Dgr .

Die Hygiene Im Rundfunk . Als ein überaus wertvolles Mittel

zur Verbreiiung hygienischer Kenntnisse in weitesten Kreisen bezeich -
net Dr . Paul Frank in der „ Deutschen Medizinischen Wochenschrift '
den Rundfunk . Als Beirat der Berliner Funkstunde hat er auf
diesem Gebiet wichtige Erfahrungen gesammelt . „ Es ist über -

rafchend, " schreibt er , „ von welcher Einwirkung durch den Rund »

suntsender oerbreitete Mitteilungen aus die weitesten Kreise sind ,
und es ist daher naheliegend , dieses Instrument für Verbreitung
hygienischer Kenntnisse zu benutzen . Dieses Streben wird dadurch
erleichtert , daß das Publikum für all « Vorträg « aus dem Gebiet der
Hygiene ein außerorentlich großes Interesse hat . Nicht etwa , weil
dieser oder jener glauben könnte , durch die auf solchem Wege erwor -
denen Kenntnisse eine ärztliche Beratung zu ersparen , nein , es ist ,
wie sich aus den an die Verwaltung des Rundfunks gerichteten Brie -
fen und Anregungen ergibt , ein Wissenshunger auf hygienischem
Gebiet vorhanden , der gerade durch diese Art der Vorträge in einer
dem Publikum sympathischen Weise gestillt wird . Darum ist es auch
das Bestreben des Berliner Rundfunks , in die Vorträge ein « gewisse
Methodik hineinzubringen und alle Gebiete der öffentlichen Gesund »
heitspfleg « zu erfassen , deren Kenntnis für die Allgemeinheit von

besonderem Wert ist . "
Den rechten Ton bei diesen hygienischen Rundfunkvorträgen zu

treffen , ist sehr schwierig , denn der Vortragende hat keine persön -
liche Beziehung zu seinem Publikum und muß mit einer äußerst
vielfältigen Zuhörerschaft rechnen . Seine Ausführungen dürfen
daher weder zu streng wissenschaftlich , noch zu leicht gehalten sein .
Er wird fich besonders auf die sogenannten weniger gebildeten Kreise
einstellen müssen , die diesen Vorträgen mit größtem Interesse folgen ,
wie zahlreich « briefliche Aeußerungen beweisen . Wenn erst einmal
der Schul - Rundfunk in Deutschland eingeführt ist und bei uns eine
Bedeutung gewinnt , wie er sie schon in England und Amerika besitzt ,
dann wird man auch die Hygiene unter der Jugend systematisch ver -
breiten können .

. 7kbrui >geu Im Museum sür Meere » kunt »« am Dienstag , den 8. Juli ,
1 Ubr , Pros . Brübl : Kleinodien aus dem Meere ; Dienstag , den
t5. Juli , 1 Uhr , Pros . Krumbach : DaS Plankton deZ Meeres

spendeten , ein kompletter Trottel , oder es war sein « Ab ' -

ficht , die Militärkontrollkommission nach Bayern zu locken ,
um dort Zwischenfälle zu provozieren und damit die ersehnte
Verlängerung der Kontrolle zu erreichen .

Diesen Provokateuren das Handwerk zu legen ,
wäre eine nationale Notwendigkeit . Ein solcher Provokateur
ist auch General v. Cramon , der vor einigen Wochen in der -

selben „ Kreuz - Zeitung " einen Artikel veröffentlicht hatte , in
dem er erklärte , er wisse positiv , daß General
o. S e e ck t sich weigerst würde , irgendwelche Verbindungs -
offiziere der Reichswehr für eine Generalinspektion zur Ver -

fügung zu stellen . Dieser Artikel wurde natürlich im Aus -
lande gegen den Chef der Reichswehr ausgeschlachtet . Wie
wir jedoch inzwischen festgestellt haben , hatte sich Gene -
ral v. Cramon , der als abgebauter General ein Todfeind
Seeckts ist , nicht nur diese Behauptung völlig aus den

Fingern gesogen , sondern er hatte dies geschrieben ,
in der Absicht , den General v. Seeckt auf eine unmögliche
Haltung festzulegen , resp . um die P r o v i n z g e n e r ä l e der

Reichswehr gegen Seeckt aufzuhetzen für den erwarteten

Fall , daß sich die Reichsregierung zu der Annahme der Mili -
tärkontrolle entschließe . Denn welch edlere Aufgabe der Mili -

für einen „ nationalen " Königlich Preußischen General a. D.

geben , als die Generäle der Republik gegeneinander zu hetzen
und als die Reichswehr durcheinander zu bringen !

Der thüringische Tenöenzprozeß .
Zusammenbruch der Anklage .

Weimar , 5. Juli . ( Eigener Drahtbericht . ) Bei der Vernehmung
des Zeugen in der Sonnabend - Verhandlung des Prozesses gegen den
thüringischen Innenminister Hermann kam ausschließlich zum
Ausdruck , daß parteipolitische Gesichtspunkt « bei der Anstel -
lung nicht maßgebend waren . Das wurde durch eine Reihe von
Zeugen bestätigt , die angestellt wurden , ohne Sozialdemokrat
zu sein . Die stark übertriebenen Aussagen des Ministeralbeamten
Böhm wurden durch die Darlegungen des Ministerialdirektors
Brill widerlegt , der bestätigt , daß bei der Prüfung und Beförde -
rung von Beamten in Thüringen nicht die Mitgliedschaft der Sozial -
demokratischen Partei oder die Zugehörigkeit zum Allgemeinen Deut -
schen Bcamtenbund maßgebend waren . Ministerialrat Dr . Brand
aus dem preußischen Ministerium des Innern gab ein Gutachten über
die Anstellung der Beamten ab und belegte an Hand von Akten ,
daß eine Vordatierung schon unter dem alten R « -
gime vorgekommen sei . Er brachte Fälle aus Preußen aus
den Iahren 1902 , 1918 usw . als Beispiele vor , in denen ein « Vor -
datierung vom preußischen Ministerium ausgeführt wurde . Auch
wies er darauf hin , daß früher beim Militär die Vordatierung
bei der Verleihung von Patenten üblich war . Er sprach auch den
Ministern das Recht zu , Akten beliebige Zeit in eigen « Verwahrung
zu nehmen . Bei der Vernehmung des Landgmichtsrats Grein er ,
der die Untersuchung gegen die Angeklagten geführt hatte , unternahm
die Verteidigung unter Genossen Dr . Rosenfeld einen geschickten
Vorstoß gegen die eigentlichen Urheber der An -
klag « und d«r Verhaftung des Ministers Hermann . Auf die Frage
der Verteidigung , ob der Untersuchungsrichter ein « Beeinflussung
des Verfahrens von der Reichswehr durch den Heeresanwalt
Rotermund festgestellt habe , antwortete der Zeuge sehr aus -
weichend , auch dann noch , als angegeben wurde , daß der Leiter des
Landeskriminalamts , Regierungsrat N i e t f ch, im Auftrag von
Hintermännern sich in das Verfahren einmischen wollte . Auf An -
trag des Oberstaatsanwalts beschloß das Gericht , diesbezügliche
Fragen nicht mehr zuzulassen . Die aufgestiegenen
Sumpfblalen ließen aber erkennen , daß etwas faul an der ganzen
Geschichte ist . Damit war die Vernehmung der Zeugen
beendet .

In einem nahezu zweistündigen Plädoyer erachtete der Ober -
staatsanwalt die Punkte der Anklage über die Urkundenfäl -
fchung und Vernichtung von Akten durch den Regierungsassessor
Kunze als erwiesen . Der Antrag des Oberstaatsanwalts lautete
wegen Vernichtung eines Berichts im Falle Kopf für den Mi -
nister Hermann au f zwei Monate Gefängnis mit der
Maßgabe , daß dem Gericht onheimgestellt wird , Strafaufschub gegen
Zahlung einer Geldbuße von mindestens öütX ) Mark auszusprechen .
Für Kunze wurde eine Gesamtstrafe von zwei Iahren
Gefängnis , für die Kreisdirektoren R e n n e r t - Meiningen ,
H örf ch e lm an n - Eisenoch und Fauli an - Roda je 1) 4 Monate
Gefängnis oder Umwandlung der Gefängnisstrafen in eine Geld -
strafe von je 100 Mark beantragt . Für Kreisdirettor Koch - Gotha
plädierte der Staatsanwalt auf Freisprechung .

In dcr Nachmittagssitzung nahmen die Verteidiger «in -
gehend zu den Anträgen des Oberstaatsanwalts Stellung .
Dr . Rosenfeld wies daraus hm. daß die Verhaftung Hermanns
seinerzeit großes Aufsehen erregt und in der Oeffentlichkeit allerlei
Behauptungen über ein « ungeheure Korruption in der

sozialistischen Regierung Thüringens zur Folge gehabt habe . Die
Anklage sei nach den Ausführungen des Oberstaatsanwalts als zu -
fammengebvochen zu erachten , da nichts von . der angeblich
großen Urkundenfälschung und Korruption bewiesen sei ,

der Oberslaaksanwalt habe in der Sache des Ministers Hermann
den Rückzug angetreten

und lediglich wegen Beseitigung von Schriftstücken eine Strafe be -

antragk . Demgegenüber müsse festgestellt werden , daß der

Minister einer Bestimmung über den Geschäftsgang nicht unter -

liege und er das Recht habe , über Schriftstücke , die nicht Bestandteile
der Akten sind , zu verfügem Der Oberstaatsanwalt habe die
Punkte der Anklage fallen lassen , die sich auf vorsätz -
liche , um Vermögensvorteile willen begangene Ur -

kundenfälfchung bezogen habe . Das thüringische Beamtensperrgesetz ,
das auf Veranlassung der Reichsregierung erlassen worden sei , lasse
Ausnahmen zu. Minister Hermann fei unter allen Um -

st ä n d en f r e i z u f p r e ch en . Für den Angeklagten Kunze be -

antragte der Verteidiger , die verbüßt « Untersuchungshaft von sechs
Monaten als Strafe anzurechnen . Für die übrigen Angeklagten
wurde Freisprechung beantragt . Nach persönlichen Ausführungen
der Angeklagten vertagte das Gericht die Urteilsverkündung
auf Montag vormitta g. _

Schutzzoll und Umsatzsteuer .
Im Anschluß an die Erklärungen des Ernährungsministers ,

durch Schutzzollmaßnahmen der Landwirtschast entgegen -

zukommen und durch Ermäßigung der Verbrauchsabgaben einen

Ausgleich für die eintretende Verteuerung des Lebensunterhalts her -
bcizuführen , haben im Reichskabinett eine Reihe von Erörte -

rungen stattgefunden . Zu endgültigen Beschlüssen , besonders über
die Fixierung der H ö h e d e r Z o l l s ä tz e, soll es , wie wir erfahren ,
bis jetzt noch nicht gekommen fein ; jedenfalls bestehen über die von

verschiedenen Seiten gemachten Vorschläge die größten� Meinungs -
Verschiedenheiten innerhalb der Regierung . Dagegen ist sich das
Kabinett über dieErmäßigungderVerbrauchsabgaben
insoweit schlüssig geworden , daß die Umsatz st euervon2 ) 4auf
2 Proz . reduziert werden soll . Die endgültige Entscheidung
darüber treffen bekanntlich Reichsrat und Reichstag .

Die Herabsetzung der Umsatzsteuer ist aus wirtschaftlichen Grün -
den geboten und auch durchaus möglich , da das Einkommen aus der

Umsatzsteuer die Veranschlagung bei weitem übertrifft . Protestiert
werden muß aber , daß die Angelegenheit der Umsatzsteuer , die ein «

Sache für sich darstellt , im Zusammenhang mit der Schutzzollfrage
behandelt und so als Konzession mißbraucht wird . Schließen sich
Reichsrat und Reichstag dieser Methode an , so wird für die Be -

völkerung , der man durch unnützen Zoll den Lebensunterhalt ver -

teuert , in Wirklichkeit , soweit die Steuer auf den Umsatz in Frage
kommt , weder Erleichterung noch Ausgleich geschaffen .

Zolkething/Lanösthmg/�rbeiterregierung .
Kopenhagen . S. Juli . ( Eigener Drahtbericht . ) Die erste

Sitzungsperiooe des dänische » Reichstags unter der Arbeiterregierung
ist beendet . Geschlossen mit dem großen außenpolitischen Erfolg der
dänisch - norwegischen

Grönlandübereinkunft

durch das Kabinett Stauning . Ueberall , wo außenpolitische Pro -
bleme von größter weltwirtschaftlicher Bedeutung auf der Tages -
ordnung stehen , wird man es einfach nicht verstehen , wie di « Eis -
wüste Grönland zwei so reife demokratisch « Nationen wie Norwege »
und Dänemark in einen Gegensatz von solcher Siedehitze bringe�
konnte , wie es tatsächlich der Fall gewesen ist . Man muß auf di «
Geschichte der Trennung Norwegens von Dänemark zurücksehen , um
den Grund zu finden , von dem aus norwegische und dänische
Nationalisten die Grönlandfrage zu einer erhitzenden natio -
nalen Prestigesrage machten . Daß sich in Dänemark sogar die
Radikalen , die sonst Cherubim der Demokratie und des Pazi -
fismus sein wollen , faß noch stärker als die Konservativen in das
nationalistische Horn tuteten , ist nur ein Moment mehr , das aus
dieser „ Prestigefrage " fast ein « Operette macht . Norwegens An -
nahm « des Abkommens bot keine Schwierigtoiten , da es den wirt -
schaftlichen Interessen der norwegischen Grönlandfischerei im wci .
testen Maße entgegenkommt , dagegen muß es der dänischen Arbeiter «
regierung hoch angerechnet werden , daß sie in all dem „patriotischen "
Geschrei kühlen Kopf bewahrte und durch die Erledigung der Farce
das Ansehen Dänemarks als kluge und reif « Nation rettet «. Glatter
ging die Anerkennung Rußlands de jure , gegen die nur
von ganz rechts Opposttion war .

Hat so die Außenpolitik die völlige Unzuverlässigkeit
der bürgerlichen Linken gezeigt , so zeigte die Behandlung des größten
innerpolitischen Problems die Fähigkeit und Raffiniertheit
der rechtsbürgerlichen Opposition . Nachdem die sozialistische Regie -
rung die

Verlängerung der Melerschutzgesehgebmig und eine den Konsum
der breiten Masse verbilligende Zollresorm

durchgedrückt hatte , stieß sie in der N a l u t a f r a g e auf den steifsten
Widerstand der Opposition . Dies « Vorgänge werden im Herbst zu
einem harten Kampf der beiden Kammern führen . Dänemark steht
durch di « Sabotage der Opposition nun ohne wirksamen
Valutaschutz da. Das neu « Sinken der Krone hat als Warnung
ebenso wie die Mahnung der Valutazentrale taube Ohren bei
der Rechten getrosten . Noch oder wieder hält die Nationalbank den
niedrigen Kronenkurs nach dem letzten Fall durch Zubußen aus der
schon stark verbrauchten Londoner Stabilisierungsanlei h «
vom letzten Winter und durch die Kontrollrechte , die die Sozialisten -
regierung der Valutazentrale zu geben vermocht «. Auf die Dauer
ist das unmöglich , der

Rücktritt des Leiters der Valutazentrale

muß als letztes Warnungssignal gelten .
Desto höher ist dem Kabinett Stauning seine rührige Arbeit aus

administrativem Wege anzurechnen . Eine Reihe von V e .
gnadigungen kommunisttscher und gemeiner Gefangener , Ver -
abschiedung höherer Beamter , die in die S p e k u l a t i o n s .
s k a n d a l e der letzten Jahre oerwickelt waren , Streichung bei
Armenunt « rstützungs „ schulden " so vieler einmal in Not Geratener ,
die dadurch das Wahlrecht wiedererlangten . Aufräumung am staat -
lichen Theater . Streichung der Herbstmanöver sind Dinge ,
die eine bürgerliche Regierung nicht durchgeführt hätte .

Di « Herbsttagung des Reichstags wird di « sozialistische Regierung
vor harte Kämpfe stellen . Die Valutafrag « wirb dringend werden ,
der

Abrüstungsplaa

wird auf starken Widerstand stoßen ebenso wie die unumgänglich «
soziale Neuordnung der Steuern, . Di « im September stcttb
findende Wahl der Hälfte des Land si ' hings ist das Boro -
meter , an dem sich zeigen wird , wieweit das dänische Volk mit den
Wirken der Eoziallstenregierunq einverstanden ist . Danach wird di «
Entscheidung fallen , ob es der Regierung möglich ist , mit diesen
Reichstag zu regieren oder ob vor Ablauf der Wahlperiode an da «
Volk appelliert werden muß . Die Lag « der dänischen Finanzen ,
des Geldes und der Wirtschast drängt zu reinlicher Scheii
dung , der Herbst muß eine Beugung der durch «in « veraltete uw
demokratische Wahl im Landsthing festsitzenden reaktionären Mehr »
heit oder er wird Ueberraschungen bringen .

*
Der neue dänische Gesandte in Berlin , Zahle , hat durch Ueben

reichung seiner Beglaubigung an den Reichspräsidenten seil
Amt angetreten . _

Zinanz - Faschismus .
Die Kompromittierten drohen mit neuen Morden ,

Rom , 5. Juli . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Erregung über de ,
Matteotti - Mord besteht unvermindert fort . Eine Reihe von Zeuge «
hat ausgesagt , daß D u m i n i auch mehrere and e r e Gewalttatei

auf dem Gewissen Hab«. Die Ergebnisse der biherigen Untersuchunj
und der politischen Vernehmungen haben die Mordtat an Matteott

noch nicht genügend aufgehellt . Die Blätter der Opposition setze «
ihre Angriffe gegen die Faschisten unentwegt fort und behaupten
daß im Schoß des letzten Kabinetts Mussolini eine ganze Reihe vo >

Finanzskandalen wohl schlummern und nur die übermächtig ,
Gewalt der faschistisihen Partei wie die Sorge um die schwere Kom

promittlerung erster politischer Führer des italienische ,

Faschismus die Aufklärung darüber verhindere . Die faschistische «
Blätter führen gegen diese Behauptung der Opposttion eine sehr heftig ,
und drohende Sprache . Das neugegründete ostizielle faschistisch «
Blatt „ Impero " droht mit nicht mihzuverstehender Deutlichkeil

Rache an . Es schreibt , wenn es notwendig sei , werde auch fü >
den sozialistischen Abgeordneten Turati ein Begräbnis erster Kbss «

besorgt werden .

Polen fordert Genugtuung .
Mir Allcnstein .

Die polnische Regierung hat der deutschen Reichsregierung ein «
Note zugehen lassen , in welcher für den am 18. März in Allen ,

stein gegen den polnischen Vizekonsül Ripa verübten R evol ,

veranschlag Genugtuung gefordert wird . Wenn eine solche nicht

gewährt werden sollt «, so würde sich die polnische Regierung ver .

anlaßt sehen , weitere Konsequenzen zu ziehen .
Unter diesen Konsequenzen ist offenbar die schon früher in Er >

wägung gezogene SchließungderpolnischenKonsulat ,
in Ostpreußen zu verstehen .

Die Minderheiten gegen die „ Minderheitenrechte " .

Warschau , 5. Juli . ( WTB . ) In einer gemeinsamen Sitzung all «
Minderheitenvertreter wurde über das von der Regierung gevlanb
Minderheitengesetz debattiert . Sämtliche Vertreter sprachen sich ein

stimmig gegen die sogenannten „ Minderheitsrechte " der polnische «
Regierung aus , die ohne Mitarbeit irgendeiner Kruppe da

Minderheiten zustande gekommen sind , und die nur für die Ostgebiet ,
gelten . In einer Führerbesprechung wurde dann noch voll ,

Einigkeit über das Zusammengehen der einzelnen Sesmgruppet
der Minderheiten erzielt . _ _

Das Zwölftagerennen . Der amerikanische demokratische Partei

kongreß lehnte räch einer wetteren fünfstündigen Nachtsitzung mi

überwältigender Mehrheit «inen Antrag ab , der mit Rücksicht aul
die bisherige lange Ergebnislosigkeit die Zurückziehung bei

Kandidaturen Mc Adoo und Smith forderte . Die 70. Abstimmun «

ergab : Mc Adoo 528 , Smith 334 Stimmen� .



VewerSschaftsbewegung
Der Kampf um üen fichtftunöentag .

Bürgerliche Kritik an der Haltung der Regierung .
Die deutsche Negicrung hat mit ihren brüsken Erklärungen auf

der Internationalen Arbeitskonferenz m Genf di « deutsche Arbeiter -

schaft vor den Kopf gestoßen und zugleich im Ausland den Eindruck

erweckt , daß sie in Fragen der Sozialpolitik mit bösartig nationa¬

listischer Ueberheblichkeit jede internationale Regelung von der chcmd

weise . Der Bericht , den der deutsch « Vertreter , Oberrsgierungsrat
L e y m a n n . dem Reichsarbeitsministerium über die Wirkung der

deutschen Erklärungen zustellen wird , wird dem Reichsarbeitsminister

hoffentlich klarmachen , wessen Geschäft « er mit seinen unglaublich

törichten Instruktionen sür den deutschen Regierungsvertreter be -

sorgt hat . Die Kritik an der Haltung der Regierung beginnt nun -

mehr auch in der bürgerlichen demokratischen Presse . Die „ V o s -

fische Zeitung " rückt energisch von der allgemeinen Offensive
der Unternehmerpresse gegen die Arbeitskonferenz ab und sagt der

deutschen Regierung :
„ Man muß allerdings fragen , ob die deutsche Regierung klug

daran getan hat vor einer Konferenz , die zusammengekommen war ,
um ein internationales Abkommen gutzuheißen , und deren einfluß -
reichste Mitglieder sich sür die internationÄe Bindung ausgesprochen
haben , ein « so scharfe Absage zu erteilen . Man wird un -

willkürlich an gewisse Vorgänge erinnert , di « sich 25 Jahre

zuvor auf dem Friedenskongreß im Haag abgespielt
haben , wo es Deutschland fertig brachte , durch ungeschickte Er -
k l ä r u n g e n sich zum Störenfried Europas zu stempeln .
An di « traurige Episode vom Haag gemahnt es auch , wenn der

deutsche Regicrungsvertretcr in Genf glaubt , die Souveränität

Deutschlands verteidigen zu müssen , die doch gar nicht angc -
griffen war

"

Schärfer noch ist die Kritik der „ Frankfurter Zeitung "
an der allgemeinen Stellung der Regierung in den Fragen der inter -

nationalen Sozialpolitik . Dort schreibt Ernst Lemmer , der Ge -

wcrkschaftssekrelär der Hirsch - Dunckerschen Gewerkschaften auf Grund

seiner eigenen Eindrücke in Genf :

„ Es muß einmal in aller Oeffentlichkeit gesagt werden , daß
Deutschland das einzige Land ist . das in den fünf
Jahren der Mitarbeit noch kein einziges der
etwa dreißig beschlossenen i nter n at : o n a le n
Uebereinkommen ratifiziert hat . Das wird selbst
bei den Delegierten uns freundschaftlich gegenüberstehenden Nationen
als eine passive Resistenz aufgefaßt . Diese Auffassung wird
in Genf um so mehr geteilt , als die meisten dieser internationalen
Uebereinkommen gerade in Deutschland schon ihre geseß -
geberische Gestaltung seit langer Zeit gesunden
baben . Man denk « nur zum Beispiel an die Fragen des Verbots
der Nachtarbeit der Frauen , des Verbots der Verwendung von

weißem Phosphor , des gesetzlichen Arbeitsschuffes Jugendlicher und
an die vielen Fragen aus dem Bereich der Sozialversicherung .
Deutschland kann verständlicherweise als verarmtes Volk nicht leicht
feinen finanziellen Verpflichtungen gegen das „ Jternationale Ar -
beitsamt " nachkommen , es hat jährlich einen Kostenbeitrag von
300 000 Schweizer Franken zu leisten . Aber eine Summe von
4000 Goldmark für das Deutsche Reich abzuführen ,
wird direkt als « ine Verhöhnung aufgefaßt . Entweder kommt

man seinen Verpflichtungen wegen finanzieller Unfähigkeit gar nicht
noch , oder man erfüllt diese Verpflichtungen wenigstens so weit ,

daß der Beitrag des Deutschen Reichs wenigstens soviel ausmacht ,
wie der Beitrag der kleinsten Negerrepublik aus exotischen
Erdteilen . "

Dies « Vorwürfe kennzeichnen den Geist , der heut « im Reichs -

arbeitsministerium den internationalen sozialpolitischen Fragen

gegenübersteht . Dieser Geist steht in vollem Gegensatz zu dem Willen

zur Verständigung , der den allgemeinen Kurs der deutschen Re -

gierung bestimmt . Man kann nicht Verständigungspolitik betreiben ,

und gleichzeitig die internationale Körperschaft , die sich durch Un -

Voreingenommenheit und Sachlichkeit auszeichnet , vor den Kopf

stoßen .
Es handelt sich bei der Kampf um di « internationale

Regelung des Achtstundentages , um die Ratifizierung
des Washingtoner Abommens für Deutschland darum , zu zeigen ,

ob Deutschland zum Hort der sozialpolitischen Reaktion werden will

oder nicht . Herr L e m m e r s stellt an den Schluß seiner «indrucks -

vollen , von sozialem Verständnis getragenen Ausführungen «ine

Mahnung , die di « deutsche Regierung beherzigen sollt «:
„ Es liegt besonders an dem neuen demokratischen

Deutschland , als einst in der sozialpolitischen Gesetzgebung

bahnbrechnedem Land , in den ragen der internationalen Zusam -
menarbeit der Völker , in der Reih « der Fortschrittlich st en

unter den Fortschrittlichen zu stehen . Der deu t s ch e

Reichstag wird nach dieser Richtung hin in baldiger Zeit ein

ernstes Wort zu sprechen haben . Die internati annale Organisation
der Arbeit entspricht , als sozialpolitischer Ausdruck , der modernen

weltwirtschaftlichen Entwicklung . Das Internationale Arbeitsamt ist

heute das internationale Gewissen der Sozial -

Politik aller Länder . Hier ist ein ständiges Moment des

Anfeuerns . des Anleitens und des Zusammenfassenden in dem Aus -

bau der sozialpolitischen Bedingungen , auf welche die Menschheit

trotz aller politischen und sonstigen Verwicklungen ein Anrecht hat . "

vie Antwort Ses Herrn Reichsarbeitsministers .
Zu der Anfrag « an den Herrn Reichsarbeitsminister in Nr . 301

des „ Vorwärts " vom 28. Juni dieses Jahres teilt das Reichsarbeits -

Ministerium mit :

„ Eine Besprechung mit den Vorsitzenden der Schlichtungsaus -

schllsse hat im Reichsarbeitsministerium nicht stattgefunden . Ge -

meint dürsten wohl die von Zeit zu Zeit im Reichsarbeitsministerium

stattfindenden Zusammenkünfte mit den Schlichtern sein . Bei der

zuletzt am 26. Mai stattgehabten Zusammenkunft , zu der auch Der -

treter der Spitzenverbände der Arbeitgeber und Arbeitnehmer hin -

zugezogen waren , ist , abgesehen von sonstigen Fragen des Schlich -

tungswesens , auch die allgemein « Wirtschaftslage zur Erörterung

gelangt : irgendwelche Anweisungen über die Nichterhöhung von

Löhnen und Gehältern sind aber seitens des Reichsarbeitsministe -
riums nicht gegeben worden . Sie konnten auch gar nicht erfolgen ,
da die Schlichter ebenso wie die Vorsitzenden der Schlichtungsaus -

schüsss in ihrer sachlichen Stellungnahme durchaus unabhängig sind .

Im übrigen vertritt das Reichsarbeitsministerium den Standpunkt ,

daß die Lohn - und Gehaltsregelung nicht nach einem allgemeinen

Schema , sondern in jedem einzelnen Fall nach genauer Prüfung der

gesamten m Betracht konunenden Verhältnisse zu erfolgen hat . "

die herrenwästhe - Herren .
Zum Streik in der Herrenwäsche - Aabrikation .

In der Versammlung der Streikenden und Ausgesperrten , ein -

berufen vom Deutschen Bekleidungsarbeiterverband , in den Kammer -

fälen berichtet « Kolleg « S a l e w f k y , daß der Vorsitzende des

Schlichtungsausfchusies , Eewerberat Dr . Körner , die Parteien bereits

zweimal zu einer unverbindlichen Aussprache geladen hat . Die

Arbeitgeber sind das erstemal nicht erschienen und
das zweitemal haben sie einen bevollmächtigten Boten

geschickt , der ein zirka vier Seiten langes Schreiben dem Vor -

fitzenden des Schlichtungsausschufses überreichte . Dieses überhebliche
Verhalten der Herren vom Arbeitgeberverband überraschte niemand

mehr , der mit ihnen zu tun hatte . In ihrem Schreiben behaupten sie :
1. Durch Ablehnung der Verbindlichkeitserklärung des Schieds -

spruchcs , der unter Vorsitz des Oberregierungsrates Dr . Grabein

gefällt wurde , habe das Reichsarbeitsministerium zum Ausdruck

gebracht , daß di « Löhne als genügend angesehen werden .
2. Der Streik fei vom Deutschen Dekleidungsarbeiterverbond

herbeigeführt .
3. Gegen dt « Arbeitswilligen werde Terror verübt .
Di « Herren möchten sich am liebsten jeder vertraglichen Bindung

entziehen , um ihren Heir - im - Hause - Standvunkt noch krasser vertreten

zu können . Die Arbeitnehmerschaft müsie sich dagegen wehren . Der

Arbeitgeberverband könne aus der Nichtverbindlicher klärung die

Verweigerung höherer Löhne nicht herleiten , daß das Reichsarbeits -
Ministerium die Verbindlichkeit nicht ablehnte , weil die Löhne aus -

reichend feien , sondern weil es der HerrenwSschefabrikativn kein «

besondere wirtschaftliche Bedeutung beilegt . Damit soll dieser
Standpunkt des Reichsarbeitsministeriums nicht als gerechtfertigt
anerkannt werden . Den Arbeiigebern erscheine jedes Bestreben der

Arbeitnehme ? zur Erringung höherer Löhne als . frivol " und damit

auch der Streik .

In der Diskussion wurden die Ausführungen des Redners gut -
geheißen und folgende Entschließung einstimmig angenommen :

„ Die heute , am 4. Juli , tagende Versammlung der Streikenden
und Ausgesperrten der Berliner Herenwäschebranche weist die wie -

verholt vom Arbeitgeberoerband aufgestellt « Behauptung , daß d«r
Streit frivol heraufbeschworen sei , und der Deutsche Bekleidung ? -
arbeiterverband nicht vor einer amtlichen Stelle zur Bellegung des
Streikes erscheinen würde , mit Entschiedenheit zurück .

Dos bisherige Verhalten der Arbeitgeber vor dem amtlichen
SckLichtungsausfchuh zeigt am deutlichsten , daß der den Arbeit -

nehmern gemachte Vorwurf die Arbeitgeber selbst trifft .
Wie bei früheren Lohnkämpfen hat auch in diesem Kampfe der

Deutsch « Bekleidungsarbciterverband seine Bereitwilligkeit zu Ber -

Handlungen gezeigt . Er kämpft für die Erhaltung des Tarifvertrages
und um Lohn , und Arbeitsbedingungen , di « ein « Existenz er -

möglichen . "
Vom Schlichtungsausschuß ist dem Verband mitgeteilt worden .

daß zu Mqptag eine Kammersitzung vom Borsitzenden anberaumt ist .

Ablehnung eines Gewerbegerichtsbeisitzers .
Vor der Kammer 3 des Gewerbegerichts Berlin lehnte der

als Vertreter einer beklagten Finna auftretende Syndikus der

Vereinigung Berliner L e d e r w a re n f a b r i k a n tc n
«inen Arb ' ettnehmerbeisitzer als befangen ab und be -

gründete den Ablehnungsantrag so : Der betreffende Beisitzer sei
Vorsitzender des Sattlerverbandes . In dieser Eigen -
schaft habe er eine von ihm unterzeichnete und von ihm vertretene

Klage beim Gewerbegericht eingereicht . Es handele sich
zwar um andere Kläger und andere Beklagte , aber um dieseloe
Streitfrage wie im vorliegenden Falle . Als Vorsitzender des
Sattlerverbandes und als Vertreter der bezeichneten Klage Hab « der

Beisitzer ein Interesse an dem Ausgang der gegenwärtigen Klage , er
fei deshalb als befangen anzusehen .

Der abgelehnte Beisitzer erklärte , er fühle sich nicht als befangen .
Die be : rfffend « Klage fei im Verbandsbureau angefertigt , er habe sie
zwar unterzeichnet , werde aber nicht als Vertreter in dem Rechts -
streit auftreten .

Nach Hinzuziehung eines Ersatzmannes an Stcklls des abgelehnten
Beisitzers beriet die Kammer über den Ablehnung� . -
an trag und erklärte ihn für berechtigt . Zur Begründung
führte der Vorsitzende aus : Daß der Beisitzer die Klage unter -
schrieben hat , würde zur Begründung des Ablehnungsantrages
nicht ausreichen . Aber aus der Klage geht hervor , daß der
Sattlerverbond sie erhoben und ihre Durchführung zur
Verbandsfoch « gemacht hat . Also jedes Vorstandsmitglled des
Sattler Verbandes macht die Sache zur seinigen . Wer zu er -
kennen gegeben hat . daß er eine Klagesach « zu
seiner macht , der ist als befangen zu erachten .

In der Sache selbst entschied die Kammer dann ohne den ab -
gelehnten Beisitzer zugunsten der Kläger .

Aussperrung der Hamburger Bauarbeiter beschlossen .
Homburg . 5. Juli . ( Eigener Di ahtbericht . ) Weil die Bau -

arbeiterschast Hamburgs durch Teilstreiks eine Erhöhung ihrer
Löhne um 10 bis 15 Proz . zu erringen sucht , haben di « Arbeit -

geberverbände di « Aussperrung aller Lauarbeiier im Groß - Ham »
lnnger Stadtgebiet am 9. Juli und die Entlassung aller Zimmerer
und Baumaschinisten ab 12. Juli beschlossen . Es ergehl deshalb die

dringend « Mahnung an alle Bauarbeiier Deutsch -
lands , das Stadtgebiet Hamburg , Altona , Wandsbek
und fein « nähere Umgebung streng zu meiden .

( Geweckschastllches siehe auch 4. Beilage . )
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Menfthenjagö am Schleflfthen Sahnhof .
Die Keller der Stellenvermittler . — Schlepper und Schnitter .

Die Gegend um den Schlesischen Bohnhof , die Madai - , Bres -

lauer , Lange Straße , der Platz vor dem Bahnhof und die angrenzen -
den Straßenzüge haben feit fehcr etwas Finsteres , ja Feindliches
mit den alten , verräucherten Häusern , deren Fassaden geborsten sind ,
mit den vielen Kellerlokalen , die unheimlich genug ausschauen , und
mit den Hotels , die nicht gerade verlockend aussehen . Hier um den

Schlesischen Bahnhof herum haben immer lichtscheue Leute Schlupf -
winkcl gefunden und , wenn es in den Kneipen und Kaschemmey

Im Vermittlerkeller .

mal hoch hergeht , weiß die Kriminalpolizei , daß wieder ein „ großes

Ding gedreht " worden ist . In der Gegend am Schlesischen Bahn -

hos sitzen auch die Stellenvermittler und warten in ihren Kellern ,
die Bureau und Nachtquartier zugleich sind , auf die Opfer , an denen

sie schweres Geld verdienen .

Die Schnitter .

Augenblicklich ist Haupt - und Hochsaison für die Vermittler ,
t . nn es handelt sich darum , landwirtschaftlichen Arbeitern , vor allem

Schnittern , Arbeit und Stellung auf den großen Gütern zu ver -

schassen . Die Keller der Vermittler rings um den Schlesischen Bahn -
Hof werden Tag und Nacht nicht leer . Wer bis zum Abend nicht
aus das Land hat abgeschoben werden können , bleibt die Nacht in

dumpfen , hatbdunklen Kellern , wo der Vermittler , natürlich gegen
Geld , Männern und Frauen Quartier gibt . Stumpf sind diese
Menschen , schier vertiert von Armut und Elend . Aber aus ihren
Blicken schreit es : „ Uns ist alles gleichgültig . Wir sind so elend , daß
es schlechter gar nicht mehr werden kann ! " Di « Inhaberin eines

solchen Kellers und Vermittlergeschäfts meinte sarkastisch : „ Hier sieht
es aus wie in einem Verbrecherteller ! " , und spottete damit ihrer
selbst , ohne zu wissen wie . — Man muß unterscheiden zwischen den
konzessionierten und den wilden Vermittlern . Können die ersteren ,
wenn auch nur bis zu einem gewissen und bescheidenen Ausmaß

von der Polizei kontrolliert werden , ist bei den letzteren jede Kon ,
trolle natürlich unmöglich . Die Oberaufsicht durch die Polizei müßte
aber , trotzdem anerkannt werden muß , daß sie den Vermittlern scharf
auf die Finger sieht , noch größer und nachhaltiger sein . So sieht
man zum Beispiel am Schlesischen Bahnhof Schilder , die nach
dem Stellenvermittlungsgesetz durchaus unzulässig sind , well
sie durch Fortlassen des Wörtchens gewerbsmäßige vor Stellen -
Vermittlung irreführend sind . Die Vermittler gehen nun folgender -
maßen vor : Sie halten den „ Neudammer Anzeiger " , den Lands -
berger General - Anzeiger " und den „Rostocker Anzeiger " , jene Zei -
tungen , in denen die Großgrundbesitzer inserieren , Schnitter und
Vorschnitter suchen . Wenn sie genügend „ Menschenmaterial " zu -
sammen haben , schreiben sie an die Besitzer , bieten ihre Ware an
und verlangen Geld . Nach dem Gesetz dürfen sie 3 Mark

pro Kopf für die Vermittlung verlangen nebst Er -

stattung der wirklich gehaben Unkosten . In Wahrheit aber pressen
sie bis 50, ja die wilden Vermittler bis 7S Mark pro Kops heran » .
Es kommt auch nicht selteo vnr , daß der Gutsbesitzer , der auf das

Angebot eingeht , seinen Vorschnitter mit dem Geld nach Berlin zu
dem Vermittler schickt , um die Leute abzuholen . Dann wissen es
die Vermittler so einzurichten , daß der Vorschnitter bald mit ihnen
unter einer Decke steckt und mit ihnen allerhand betrügerische Mant -

pulationen unternimmt zum Schaden der Arbeiter . In anderen

Fällen wiederum vertrinkt der Oberschnitter das Geld in Berlin ,
wobei man nicht weiß , ob der betreffende Vermittler nicht kräftig
mithilft , und alle die , die auf Arbeit und endliches Unterkommen

gehofft haben , sind abermals geprellt und getäuscht . Die will -
kommensten Opfer sind für die Vermittler die polnischen Saison -
arbeiter . die meist der deutschen Sprache nicht mächtig sind . Hierdurch
aber machen sich die Vermittter besonders strafbar , weil das Gesetz
ihnen verbietet , ausländische Wanderarbeiter zu vermitteln , was ledig -
lich Angelegenheit der Deutschen Arbeiterzentrale für
Ausländer ist .

Die Schlepper .
Auf welche Weise und mit welchen Mitteln bekommen nun die

Vermittler ihre „ Ware " ? Da muß vorausgeschickt werden , daß es
ihnen in der Hauptsache darauf ankommt , ungeeignete Arbeiter zn
vermitteln . Der Landwirt , der diese für die Landwirtschaft ganz
unbrauchbaren Leute bekommt , schickt sie bald , manchmal schon nach
acht Tagen , zurück . Sie kommen dann abermals zum Vermittler ,
der sie abermals vermittelt und abermals Geld an ihnen verdient .
Eine groß « Roll « spielen bei den Vermittlern die sogenannten
Schlepper , gerissene Kerle , die Jagd auf Arbeitslose machen .
Zu diesem Behuf wird im Frühjahr das Asyl für Obdachlose aufge -
sucht und hier wählt man sich Leute aus , die keine Ahnung von land -
wirtschaftlicher Arbeit haben , eine Sense noch niemals geführt haben ,
und dann natürlich nach kurzer Zeit wieder vom Land zurück in
Berlin find . Ein reiches Betätigungsfeld aber für die Schlepper
ist der Wartesaal vierter Klasse des Schlesischen Bahnhofs , der nie -
mals leer wird voll den vielen Unglücklichen , die auf Arbeit warten ,
von den langen Nachtwachen apathisch auf Koffern , Körben und dem

Fußboden hocken und in ihrer Verzweiflung allen Versprechungen
trauen , die der Schlepper ihnen macht . Ist mal jemand miß -
trauisch und will sich vom Schlepper nicht zum Vermittlerkeller lotsen
lassen , erklärt man ihm , daß er mit der Polizei in nähere , unliebsame
Berührung kommt , wenn er sich an ein « amtliche Stellenvermittlung
wendet . Da manche von diesen Obdachlosen Grund haben , nickst
von der Polizei in ein für sie peinliches Kreuzverhör genommen zu
werden , folgen sie willig dem Schlepper . Der Schlepper bekommt

pro Kops 2 Mark . Da manche dieser Leute schon zu bekannt sind
und von der kontrollierenden Polizei beobachtet werden , wenn sie
sich im Wartesaal oder auf dem Dahnsteig blicken lassen , halten sie
sich wieder Unteragenten , denen sie pro Kopf 1 Mark ge -
b e n. Man steht , das Geschäft blüht und die Menschenjagd bringt
etwas ein .

Das Arbeitsamt See Staöt öerlin .
Um nun diesen geradezu haarsträubenden Zuständen ein Ende

zu bereiten oder sie doch wenigstens einzudämmen , hat das Arbeits -
amj der Stadt Berlin seit Marz auch eine Stellenvermittlung für
landwirtschaftlich « Arbeiter eingerichtet . Sie befindet sich Stralauer
Platz 31 und ist in sauberen luftigen Baracken untergebracht , wo für
die auf Stellung Wartenden in der mannigfachsten Weif « gesorgt
wird . Man gibt ihnen Unterhaltungsspiele und Bücher , um sich die
Zeit zu vertreiben , Handwerker arbeiten für sie gegen ganz geringes
Entgelt , und man bietet , wenn es nottut , auch Nachtquartier , für das
man sich natürlich nicht bezahlen läßt . Die Vermittlung ist kostenlos ,
und man vermittelt nur geeignete Arbeitskräfte . Die Herren Land -
wirte haben anfangs , wie Gutsbesitzer nun mal so sind , von der
Stellenvermittlung der Stadt Berlin nicht viel wissen wollen . Heute
aber kann festgestellt werden , daß durch die Tätigkeit des Arbeits -
amts die Arbeitskräfte auf dem Lande zugenommen haben . In der
Zeit vom t . April bis 1. Juli hat das Arbeilsamt über 1000 Stellen
vermittelt , während die gewerbsmäßigen Stellenvermittler nur etwa
2000 — 2500 vermittelt haben .

*

Das Arbeitsamt arbeitet , um die erschreckenden Mißstände auf
diesem Gebiet zu beseitigen , Hand in Hand mit der Polizei und ist
auch stets von den Polizeiorganen unterstützt worden . Leider

versagen die Gerichte . Bei der Staatsanwaltschaft
liegen eine große Anzahl von Anzeigen gegen die Stellenoermittler ,
ohne daß etwas geschieht . Man hält hier anscheinend alle diese
Sachen für Lappalien und kümmert sich nicht viel darum . Das Ge -

Ländliche Arbeitsuchende .

setz über Stellenvermittlung läuft noch bis zum Jahre 1S30 . Sein «

Bestimmungen sind zum Teil veraltet und unpraktisch . Sollen die

Uebelstände auf den : Gebiete der Stellenvermittlung abgestellt wer -
den , dann muß dieses Gesetz vor 1930 verschwinden .
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Die Venus von Syrakus .

von Clara Rahka .

Alle wollten helfen , alle ! Doch die sieghasten Falccmis
verdrängten jeden anderen . Eine Stunde noch und langer
hörte mwni ihre hämmernden Stimmen über den Hof tönen ,
dann endlich wurde es still , und Rentzo tat , wonach ihn trotz
aller Müdigkeit verlangte : er machte sich daran , behutsam
und leise seine herrliche Venus von ihren Hüllen zu befreien .

Und wie er unaufhaltsam in fortreihendem Sehnen
arbeitete , sah er die ganzen Pettinaris um sich versammelt ,
wie sie gelacht und geholfen hatten , damals , in dem großen ,
halbdunklen Räume zu Syrakus .

Wie hatte ihn das Glück gesegnet seit dieser Zell .
Er zerrte ungeduldig am Werg und alten Lumpen .

Bald , bald mußte er den weichen Schein des Marmors sehen ,
bald durfte er seine Hand auf die kühlen , feinen Formen
legen .

Und doch — das Wunder barg dort jene unscheinbare
Rolle : den Kopf der Venus . „ Hüte dich . Rengo — hüte
dich ! " sprach es in ihm .

- - -

So wie der junge Bildhauer das Gespräch über die

geraubte Prinzessin unterwegs aufgefangen und hübsch her -
ausgeputzt weitergegeben hatte , so sing es auch mancher Rei -

sende auf , der nicht westwärts nach Palermo , sondern östlich
gen Taormina wanderte . Durch irgendeinen schmalen
Spalt schlüpfte es in den sonst so abgeschlossenen , strengen
Palazzo der Marchesa Ferrati und breitete sich dann mit

allen erdenklichen Verzierungen vor der alten Dame aus .

Was war das nur für eine abenteuerliche , ja närrische
Geschichte , in die ihr Neffe Sisto di Branco da verwickelt

wurde ! Hatte sie nicht gerade noch am Tage zuvor « inen

ausführlichen Bericht von ihm aus Rom erhalten ?

Wie konnte man es wagen , ihn zu verdächtigen ! Er , der

sich bezähmte , der langsam , doch unaufhörlich weiter vor -

drang , bis zu jenen Stufen hin , auf denen der oberste Hirt

stand , der allein lösen konnte , was große menschliche Torheit
gebunden hafte : er hätte niemals einen solchen Wahnsinn
begangen , der alles zerstören , alle die mühevoll angeknüpften
Fäden zerreißen mußte .

Nein , Sisto hatte mit dieser tollen und absurden Ge -
schichte nicht - , zu tun . Sein Brief war erfüllt von männlichem
Ernst und mehr noch als das : von der schönsten Hoffnung .
Nichts in feinem langen Briefe deutete auf Kopflosigkeit hin ,
nicht einmal Ungeduld zitterte zwischen den Zeilen . Ruhe ,

Kraft , Sicherheit — Zelle um Zeile . Ein Brief , der Livia

entzückt haben würde .
So weltabgeschieden die Marchefa Ferratt lebte , es schien

ihr doch , als müsse sie in dieses elende Getriebe hineingreifen
und den Abwesenden und seine Zukunft beschützen .

Der alte Diener , der damals die Läden vor dem Bild

am Fenster geschlossen hatte , erlebte es mit Staunen , daß
die verhutzelte Kalesche hervorgeholl und für eine weite Fahrt
hergerichtet werden mußte .

Die Marchefa wartete mit einer kühlen Entschlossenheit .
Das alles war wohl nur em Satansspiel des alten Prin¬

cipe und seiner Ratgeber : sie würde kommen und Zeugnis
ablegen , so wie es ihre Pflicht war .

Und sie kam . Eines Tages fuhr die monströse Kalesche ,
mit Maultieren bespannt , in den wetten Hof des Principe
di San Cataldo — in jenen Hof , der von dem Gelächter der

Esel erfüllt gewesen war — , und die Diener kamen von allen

Seiten und halfen der ehrwürdigen Marchesa . Ja , der Prinz
selbst schritt die Treppe hinab und reichte ihr dein Arm , wie -

wohl ihm in der Herzgegend ein wenig eng wurde .

Livia , die mit einer starrköpfigen Beharrlichkeit auf ihrer
Verbannung bestand , hörte erst nach mehr als einer Stunde

von der Ankunft der Marchesa .
Diese hatte sich in der Tiefe ihres Wagens so griinWich

ausgedacht , was sie dem Prinzen sagen wollte , daß selbst ihre
große Höflichkeit dem Alten keine Atempause ließ .

Ohne auch nur den Sessel zu beachten , den er ihr anbot ,

sagte sie ihm freimütig ihre Meinung in dieser , wie ihr schien ,
geradezu grotesk boshaften und verächllichen Angelegenheit .
doch sie sagte es immerhin so, wie eine Dame spricht , so daß

dem Prinzen nichts anderes übrig blieb , als in kochendem
Schweden zuzuhören . Klugerweise verhüllte sie alles , was

den Plänen ihres Neffen zuwiderlaufen konnte , und sie rückte

die unbeherrschte Handlungsweise des Prinzen in ein un -

barmherziges Licht , wobei sie es nicht an Worten fehlen ließ ,

die der Prinz nur aufzuheben brauchte , um eine arge Ver -

dächtigung gegen sich selbst daraus zu formen .
Merkwürdigerweife aber blieb er still . Er hatte sich so

sehr die Finger verbrannt , daß es ihn nicht gelüstete , noch -

mals irgend etwas aufzuheben , was immer es fei . Im

Gegensatz zu seinem ersten Aufbrausen konnte es ihm jetzt

gar nicht leise genug zugehen .
Fast im Flüsterton versuchte er es , sich ein wenig zu

rechtfertiaen . Und wenn ihm diese ganze Geschichte auch noch

so unerklärlich war . er war gern bereit , sie zu begraben . Man

konnte dem Sisto nichts beweisen , so viel hatten auch seine
Kundschafter schon festgestellt , und er fürchtete das Gelächter

von Rom ; es war genug , daß Sizilien lacht «.

Mit viel Achselzucken , Kopfwiegen und Gesten des Be -
dauerns begleitete er die kainpfesfrohen Reden seiner Be -
sucherin — und so fielen ihre geschliffenen Worte zu ihrem
eigenen Staunen gleichsam in ein großes Federbett hinein ,
das willig nachgab und schließlich all die kleinen Pfeile
begrub .

Bei so viel Zurückweichen versagen schließlich die best¬
erdachten Angriffe . Die Marchesa wunderte sich zum Schlüsse
nicht einmal mehr , daß sie wiederum den Arm des Prinzen
nahm und sich zu Livia hinauMhren ließ .

Auch jetzt zog sich der Alte diskret zurück . Er strich nur

einige Male begütigend über sein « Talgdrüse .
Aber auch Livia war von einer hehren Fassung , denn

am Fenster saß , recht wie eine tückische Dohle , Beatrice
di San Cataldo . Da mußte man sparsam mit Worten und
Gebärden sein .

Die Reden flössen in den üblichen Wendungen einer gesell -
schaftlichen Zeremonie , und nur die Augen der jungen Livia

fragten und erhielten eine Antwort .
Die Prinzessin dehnte das Gespräch bis zum faden -

scheinigsten Gespinste dahin . Man kann warten , wenn die
Antwort im Herzen ruht .

Doch als sie dann spät am Abend den Brief des Conte

Sisto las , erfaßte sie ein kindischer Uebermut .

Hatte Sisto seine Hand nicht in diesem Spiele , so konnte

es nur der Prinz sein , und half sie nicht dem Liebsten , wenn

sie dem Prinzen das Wasser abgrub , so gut als sie vermochte ?
Ja , ganz Rom sollte lachen , das sollte es !

Kaum war die würdige Marchesa abgereist , da bestand
sie darauf , ihre Ehre müsse wiederhergestellt werden , kein

Mittel dürfe unversucht bleiben , um das Geheimnis ihrer
Entführung aufzudecken .

Wo der Prinz zehn Boten geschickt , da schickte die Prin -
zessin zwanzig , und so kam es , daß bald die ganze Gegend
ringsum von dieser einen , sonderbaren Geschichte erfüllt war .

Ja , Livia selbst fuhr im Lande herum , und es war ein statt -
licher Zug , wenn sie in der hellblauen Kuffche daherkam , um -

geben von einer Anzahl Reiter .

Auch in Mütterchens Rosinas stiller Gegend schlug die

allgemeine Erregung einige Wellen . Das gab ihr und ihren
beiden Freunden Anlaß zu erhöhter Heiterkeit . Die Ober -

lippe des jungen Niccolö wurde allabendlich mit irgendeiner
Salbe «ingerieben , auf daß ein Bart sprießen sollte . Im

übrigen gewöhnte er sich ein knappes , männliches Gebaren

an , Mutter Rosina war längst wieder die alte dürre , fast

gebrechlich wirkende Frau , der ein Vogelkopf auf langem ,

magerem Hals vornüberhing .
( Fortsetzung folgt . ) ■]



Die Welt wird verfthentt .
In Berlin ist augenblicklich gut sein und billig leben ! Ausgaben

? ur Befriedigung persönlicher Bedürfnisse hat der einzelne überhaupt

kaum noch . Alles wird verschenkt , die ganze Welt wird verschenkt ,

und wenn es in dem Tempo weitergeht , wird man bald nicht mehr

die Straße betreten können , ohne einen Sack mit Geschenken ausge -

halst zu bekomnien . Daß die Geschäfte , di « immerfort Jnventuraus -

Verkäufe veranstalten , ihre Waren verschleudern und verschenken , ist

ja bekannt genug . Allerdings nur ganz kleine Gaben und so manches

Aber ist dabei , worauf neulich an dieser Stelle gebührend hinge -

wiesen wurde . Um etwas geschenkt zu erhalten , muß man hier zu -

nächst mal Geld mitbringen , und ein solches Geschenk ist immerhin
ein wenig zweifelhaft .

Ganz anders aber , viel lustiger und lockender liegen diese Ding «
in den zahlreichen Stätten Berliner Vergnügens , die der rohe

Mensch Rummel nennt . Hier wird man auf das liebenswürdigste

eingeladen , sich zu amüsieren , und als Dank dafür , daß man ge -
kommen , spendet der Wirt die kostbarsten Geschenke . Im Lunapark
ii erden Autos verschenkt , im Ulap Fahrräder , auf der Grunewald .

Rennbahn gibt es zu einem Monstrefeuerwerk nebst Monstrekonzert
( Gott müssen die Menschen Monstreneiven haben , die das alles un -
beschadet aushalten ! ) , eine Zimmereinrichtung nebst Teppichen und

Standuhr , im Zirkus Busch , der den alten Frißm und den seligen
Bismarck in der Manege herumtanzen läßt , bekam man ein Pferd

geschenkt , in Treptow ist es ein Segelboot und fünf Paddelboote , in

der Reuen Welt wird einem , ob man will oder nicht , eine goldene
Uhr ausgehändigt und in Staakm erhält man Freikarten für Flüge
durch die Luft . Indessen , diese Aufzählung erhebt nicht den Anspruch
der Vollständigkeit . Es ist nur eine ganz kleine Blütenlese , denn
wollte man alles und alle , die verschenken , hier anführen , würde

ireiß Gott , der Raum des Blattes nicht ausreichen .
Wenn die Leute in der Provinz davon lesen oder hären , wer -

den sie sich entschieden in den nächsten Zug nach Berlin setzen , um

ebenfalls aller dieser Herrlichkeiten teilhaftig zu werden . Eine
Völker uKindmmg nach Berlin wird einsetzen , gegen die die Völker -

Wanderung von anno dazumal Kinderspiel war . So müßt « man

eigentlich annehmen , wenn man . in Berlin inmitten aller dieser Ge -

schenke angenehm dahinlebt und nicht weiß , was nvan sich zuerst
schenken lassen soll . Aber dies « Provinziaten sind eben komische
Menschen . Unlängst sagte einer von ihnen , als er von der äugen »
blicklich in Berlin grassierenden Geschmkwut hörte : „ Seid Ihr
Berliner noch weit zuürck in der Kultur , daß Ihr auf den Schwindel
reinfallt und nicht einseht , daß Ihr auf diese Weise nicht nur nichts
geschenkt erhaltet , sondern in Wahrheit über Kops und Kragen bc -

zahlt ! Bei uns zu Hause wären alle diese Dinge glatt unmöglich ! "
Hm, hm ! Ob der Mann am End « nicht so ganz unrecht hat !

Vielleicht geht das sogar wenn auch eiur ein paar Berlinern auf ,
die in Variation des alten , aus einem griechischen Dichter bekann -
ten Wortes ausrufen : „ Was es auch immer ist , ich fürchte die Ge -
ickchftsleute , namentlich , wenn sie Geschenke bringen ! " Vielleicht
finden sich wirklich einig « Berliner , die lieber billig kaufen , als sich
teuer etwas schenken lassen wollen !

Schwere Ileischvergzstungen .
Zehn Arbeiker nach einem Eisbeinessen erkrankt .

Zu dem Lokal von Hase in der Bauche . Ecke Schmover -
straße in Treplow erkrankten gestern nach dem Genuß
von Eisbeinen zehnArbciter einer Baugesellschast schwer .
Zwei Aerzte leisteten den offenbar Vergifteten die erste Hllse . Dann
wurden sie auf Wagen der Feuermchr und des Städtischen Rettungs -
amtes nach Krankenhäusern geschafft . Sechs Personen fanden im
Urban - und vier Personen im Belhanlrn - Krankenhause Ausnahme .
Die Polizei Hot zur Einleitung cin ? r Untersuchung die Reste des
Eisbeinsleisches sichergestellt .

Wir erfahren dazu noch folgende Einzelheiten : Die Namen
der schwer erkrankten Bauarbeit « r sind : Heinrich Weikert , Swi -
nemünder Straße -1: Gustav Z o ch , Neukölln , Thüringer Straße 22 ;
Karl Zoch , Neukölln , Leinestr . �3; Albert Kloster , Neukölln ,
Malowcrstr . 25 ; Htrmemn Woles « r , Schönhaustr Allee 72c- , Otto
Lauschke , Utrechter Straße 4] Wilhelm Liebeck , Charlotten¬
burg , Schillerstr . 17: Heinrich Schwab « , Neu - Buckow , Rudower
traße 11: Alwin Stiffel , Swineinünder Straße 124 und Hans
Brückner , Trachtenburger Straße IL. Von diescn zehn schwer
erkrankten Arbeitern sind sechs nach dem Krankenhaus am Urban ,
vier nach dem Krankenhaus Bethanien geschafft worden . Die Ar -
beiter hatten sich gestern mittag in dem nahegelegenen Lokal des
Gastwirts �aase anläßlich des R i ch t f e st « s zu einem Eisbein -
essen oersainmelt . Nach den bisherigne Feststellungen haben sie da -
bei auch A l t o h o l getrunken und einige von ihnen haben auch
noch andere Nahrungsmittel zu sich genommen . Fast unmittelbar
nach deni Essen erkrankten die oben genannten zehn Arbeiter unter
den schlversten Vergiftungserscheinungen . Bei allen stellte sich
Herzschwäche , Erbrechen und Durchfall «in . Bon der
Bauleitung wurde daraufhin sofort die nächste Rettungsstelle Nr . S,
N. - ukölln , Erckstr . 25, benachrichtigt , deren Arzt alsbald an der Un -
fallstelle erschien und di « erste Hilfe leistete , vor allen Dingen Ein -
spritzungen zur Belebung der Herztätigkeit vornahm . Gleich .
zeitig wurde das Rettungsamt der Stadt Berlin und die Feuerwehr
benachrichtigt , von denen alsbald Rettungswagen eintrafen , in denen
die Erkrankten abtransportiert werden konnten . Auch die Polizei
war bald zur Stelle und leitete die ersten Erhebungen . Rest « de »
in Frage kommenden Fleisches konnten in der Gastwirtschaft beschlag¬
nahmt und dem Nahrungsmittel - Untersuchungsamt zur Prüfung
übermittelt werden .

Wie in den Abendstunden von der Polizei gemeldet wird , kann
auf Grund der weiteren Ermittelungen «in Vorwurf gegen den Gast .
wirt Haase , daß er in seinem Lokal Fleisch von einem erkrankten
Schwein verwandt habe , nach den letzten Ermittlungen nicht erhoben
werden . Es wird angenommen , daß das Schweinefleisch , das den
Bauarbeitern vorgesetzt wurde , infolg « der übermäßigen
Hitze verdorben war und daß hierauf die Vergiftungserschei -
iningen zurückzuführen sind . Die bereits angeordnete Festnahme des
Gastwirts Haase ist daraufhin wieder rückgängig gemacht worden .

Aufhebung der Höchstpreisverordnung für Koks und Briketts .
Di « Preisprüsungssteile Berlin teilt mit : Da bei den reichlichen An -
fuhren in Koks und Briketts im freien Handel eine genügende
Preissenkung erfolgt ist und übermäßige Preissteigerungen nicht zu
befürchten sind erübrigt sich eine weitere Aufrechterhaltung der

Höchfipreiskestsekungei, . Der Magistrat hat daher die Derordmmg
über Höchstpreise stir Koks und Briketts mit Wirkung vom 7. Juli
1924 außerKraftgefetzt .

Konsum - Jubiläumstag .
Einem Beschluß des Internationalen Genosienschaftsbundes

folgend , veranstaltete di « Konsum - Gettosienschaft Berlin am gestrigen
Sonnabend einen Werbetag . Gleichzeitig beging sie das Fest ihres

25jährigen Bestehens . Nachdem in den Tagen vorher schon Vor -

stand und Auffichtsrat im Beisein der Behörden und sonstiger

Körperschaften und dann auch die Funktionäre Feiern im engeren

Rahmen abgehalten hatten , gestaltete sich der Werbe - Iubi -

läumstag zu einer Kundgebung für den konsumgenosienschaft -
lichen Gedanken und für die genossenschaftliche Arbeit im größten

Ausmaße .
In nicht weniger als acht der größten Sommerlokale kamen

die Mitglieder und solche , die es werden wollen , zusammen . Für

Dlenskag , den 8. Zuls , abends 7 Ahr ,
im Lehrervereinshaufe , Alexanderslr . 41 .

Tagesordnung :

Die öeutfch - französtsche verftanöigung
Referenl : Genosse Dr . Rudolf Rreitfcheid .

Augelassen werden nur Partei - und Gewerkschaslsfunktionäre
mit Mitgliedsbuch der SPD . und Aunktionärauswei » für 1924 .

Der Bezirksvorstand .

den Westen Berlins waren die Etablissements „ Karlshof " am
Spandauer Schiffahrtskanal , die Schloßbrauerei Schäncberg und das
Parkrestaurant Südende gemietet : die östlichen Au h ende -
z i r k e feierten in Mörners Blumengarten und in Schwarz '
Sommertheater . Neukölln und die südlichen Stadtteile sandten
ihre Bevöikerungsmassen in den Riesengarten der „ Neuen Welt " .
Der O st e n war in dem Saolbau Friedrichshain , während Berlin N.
im Schloß Schönhausen dem genossenschaftlichen Gedanken
huldigte . Ueberall waren die Feiern zu Volksfesten im besten Sinne
ausgestaltet worden und Vorstand und Werbeausschuß hatten keine
Müde und Arbeit gescheut , den Mitgliedern in der angenehmsten
Weile einige Stunden der Erholung und des Vergnügens , aber auch
der Weihe und der Andacht zu bieten . Gute Musikkapellen
sorgten für den musikalischen Teil : unsere Arbeitersänger
hatten sich, bezirksweise vereinigt zu großen Massenchören , in
den Dienst der Sache gestellt , an der sie ja , ebenso wie ihr « Ge -
nossen van den Turnern und Sportlern , den Sama -
ritern und den Kinderfreunden , auch sonst aktiv beteiligt
sind . An diesem Werbctage wirkten ohne Unterschied der politischen
Auffassungen alle Teile der großen Arbeiterbewegung zustimmen ,
gemeinsam am großen Werke der Organisation des Konsums und
der Eigenproduktion zu. helfen . Alle Beranstaltungen wiesen
Massenbesuch auf , ein glänzender Beweis für die Verbreitung
der Konsumgenossenschaft und ihrer Werbekraft . Die 184 Waren -
abgabestcllcn hatten schon am Mittag ihre Pforten geschlossen , um
den Lagerhaltern und dem Verkaufspersonal die Teilnahme an den
Feiern zu ermöglichen .

In den Festreden wiesen die Redner »aus die Bedeutung
der Konsumgenossenschaft im Wirtschaftsleben hin . Nicht nur in
Verlin , sondern im ganzen Deutschen Reiche , darüber hinaus in der

ganzen Welt werde heute der Genosscnschaftsgedanke gefeiert . Und
wenn gcroded i« Berliner Genossenschaft diese beispiel¬
los « Entwicklung in den 25 Iahren ihres Bestehens ge -
nrmmcn hat , hat natürlich auch die Schaffung Groß - Berlins ihren
Anteil daran ; maßgebend ist lmd bleibt aber die Ueberzeugung der
Arbeiinehmermassen aller Arten zum genossenschaftlichen Zusammen -
schluß . Organisierter Gedanke , organisierte , freiwillige Mitarbeit des
Funktionärkörpcrs hat die Genossenschaft mifgebaut , hat ihr die
165 <X) 0 Mitglieder gebracht . Die Genossenschaft ist « i n Stück G e -
m e i ns ch a f t s a r be i t , dazu berufen , die größte Entwicklung zu
nehmen . Der Internationale Genossenschaftstag soll nach dem
Willen seiner Schöpfer ein Völkerfesttag werden , wie ihn der 1. Mai
darstellt . Er soll ebenso wie dieser der Einigung aller Völker dienen .
Wenn auch die Konsumgenossenschaftsbewegung an sich unpolitisch
ist . soll und wird sie doch in ihrem Gebiet an der internatio -
nalen Völkerverständigung mitarbeiten : der Ausdruck
dieses Willens ist der Internatioriale Eenossenichaftstag . Ein Tag
des Festes , so schlössen die Redner ihre Ausführungen , aber dann
alle anderen Tage des Jahres der ernsten , zielbewußtesten Arbeit

Dss Rundfunkprogramm .
Sonntag , den 6. Juli .

12. 55 Uhr nachm . : Uebennittlunjr äes Zeitzeichens . 5. 30 hls
7 Uhr abends : Unterhaltungsmusik ( Berliner Funkkapolle ) . 7 Uhr
nachm . : Märchen , gelesen von Ida OrloS . 8 —11 Uhr abends :
Konzert , ausgekühlt von der verstärkten Funkkapelle . Einlagen :
Josl von Jena , Karl Zander . Eine Stunde Tanzmusik .

Montag , den 7. Juli .
Tageseinteilung Vormittags 10 Uhr : Nachrichtendienst . Be¬

kanntgabe der Kleinhandelspreise der wichtigsten Lebensmittel
in der Zentralmarkthaüe . Nachm . 12. 15 Uhr : Vorbörse . Nachm .
12. 55 Uhr : Uebermittolung des Zeitzeichens . Nachm . 1. 05 Uhr :
Nachrichtendienst , Nachm . 2. 15 Uhr : Börsenbericht .

5. 80 — 7 Uhr abends : Unterhaltungsmusik ( Berliner Fnnk -
kapolle ) . 7,30 Uhr nhends : Sprachunterricht ( Englisch ) . 8 Uhr
abends : Vortrag des Herrn Dr . phil . et med . Harms : „ Hygiene
und Sport " , II . Teil . 9 Uhr abends : 1. Holde Aida , aus „ Äida "
( Kammersänger Eugen Trnnsky , von der Berliner Staatsoper ) .
2. Aus „ Traviata " , a) Arie der Traviate ( Seraflne Radinowa ) ,
b) Arie des Germont ( Kammersänger Arnold Gabor , von der
Metropolitan - Oper , New York ) . 3. Duett aus „ Die Macht des Ge¬
schickes " ( Kammersänger Eugen Transky und Kammersänger
Arnold Sabor ) . 4. Aus „ Rigoletto " a) Arie der Gilda ( Serafina
Radinowa ) , b) Duett Gilda�Herzog ( Serafine Radinowa — Kammer¬
sänger Eugen Transky ) , c) Arie des Rigoletto ( Kammersänger
Arnold Gabor ) , d) Cavarine des Herzogs : „ Ach . wie so trügerisch "
( Kammersänger Eugen Transky , von der Berliner Staatsoper ) .
5. Terzett aus „ Troubadour " ( Seraflne Radinowa — Kammersänger
Arnold Gabor ) . Am Steinway - Flügel : Kapellmeistor Otto Urack .
Anschließend : Dritte Bekanntgabe der neuesten Tagesnach -
riohten , Zeitansage , Wetterdienst , Sportnachrichten .

für die Konsumgenossenschast . das soll die Lösung und das GekSdick «
des Tages fein .

Und zum Zeichen dafür , daß nicht nur im Redner und in den
Funktionären , sondern in jedem Festteilnehmer , in jedem Mitglied «
dieser Wunsch und dieser Wille lebendig ist , brauste herzlichster
Beifall den Festrednern zu. _

Mßhanülungen auf üer Polizelwache .
4 Monate Gefängnis für einen Polizeileutnank .

Am 23. April d. I . hatten die Völkischen eine öffentliche Wähler -
Versammlung nach Britz einberufen , in der Herr Reinhold Wulle
der Referent des Abends war . Die organisierte Arbeiterschaft van

Britz wollte sich auch einmal anhören , was dieser Herr ihnen zu
erzählen hätte . So war die Versammlung ziemlich stark besucht .
Ein großes Aufgebot der Schupo war ebenfalls zum Schutze des

Publikums erschienen. Wie aber der diensttuende Offizier seine
Pflicht auffaßte , ersieht man daraus , daß trotz Schließung der Ver -

sammlung wegen angeblicher Ueberfüllung der Stoßtrupp des

Herrn ' Wul e geschlossen hereingelassen wurde . Vor der Er -

öffnung hatten Genossen und Mitglieder der Arbeiterjugend Wahl -

flugblätler der Partei verteilt . Ein Jugendgenosse , der ebenfalls
daran beteiligt iMr , hatte den Unwillen des Diensttuenden erregt .
Er ging K9 Uhr nach Hause , um sein Abendbrot einzunehmen , kam

wieder und wurde bereits auf der Straße von dem Beamten in un -

höflichem Ton , mit den Worten : „ Machen Sie , daß Sie nach Hause
kommen, " zurückgedrängt . Als er dem Beamten klar machen wollte ,

daß er wohl dazu kein Recht hat , er befinde sich aus der Straße und

könnt « nach Hause gehen , wann er wolle , verhaftete man ihn
und brachte ihn zum Wachtlokal nach dem Rathaus Britz . Dort hat

man diesen 17 Jahr « alten jungen Mann dann mit Gummi -

knüppeln bearbeitet , ihn ins Gesicht geschlagen ,

so daß unter dem linken Auge stark geschwollen « blutunterlaufene

Wundstellen sich befanden . Dieser Vorfall stand gestern vor dem

erweiierten Schöffengericht Neukölln zur Verhandlung .
Staatsanwalt Ortmann vertrat die Klage wegen Körperoer -

letzung . Di « als Entlastungszeugen aufgetretenen Beamten er -

klärten alle , sie hätten „nichts gehört " , sogar der Telegraphist , der

im Nebenzimmer Dienst verrichtete , hat wohl zur Ruhe gemahnt ,
da er durch den Lärm im Nebenzimmer gestört worden sei , hätte
aber nicht wahrgenommen , daß der Verhaftete geschlagen worden ist .
Der Verteidiger bemühte sich, das Gericht von der Unglaubwürdigkeit
des Hauptzeugen zu überführen , was ihm aber nicht gelang , denn

das Urteil lautete für den Reoieroorsteher Oberleutnant Schallert

auf 4 Monat « Gefängnis , für den Wachtmeister K « mpa

auf 3 Monate Gefängnis .

Das Unglück auf dem Stettiner Bahnhof .

Zum Unglück auf dem Stettincr Bahnhof wird folgende amtliche

Meldung verbreitet - Gestern vormittag , 7 Uhr 36 Minuten , über -

fuhr der fahrplanmäßig um 7 Uhr 25 Minuten vom Stettiner Bahn -

Hof abfahrende Personenzug 225 , Berlin —Gransee , das auf . Halt "

stehend « Signal bei dem Stellwerk „ Ntm " auf dem Stettiner Bahn -

Hof und geriet dadurch in ein « für den Leerzug 976 gestellte Fahr -

straße , der von Schönholz nach dem Berlin - Stettiner Güterbahnhof
fuhr . Beide stießen in der Weiche 11 zusammen .
Von dem Leerzug wurden drei Personenwagen uner .

h e b l i ch b e s ch äst i g t. Es wurden leicht verletzt : vorn den Reisen -
den der Kaufmann Karl Hesse aus Oberschöneweide , von dem

Bahnperjonal der - Zugführer Stöbener und de ? Schaffner
I ä n i s ch , beide aus Templin . Das Ausfahrgleis für Fernzüge
war eine Stunde , das Einfahrgleis 2 : & Stunden gesperrt . Die Ur -

fache des Unfalles ist das Ueberfahren des auf „Halt " stehenden

Signals . _

Eine spanische Sache »
Der spanische Schatzschwindel , der schon vor dem Weltkriege

jahrzehntelang in dieser oder jener Gestalt blühte , durch ihn ober

ausgetilgt zu sein schien , lebt , wie viele andere Spezialitäten , neuer -

dings ebenfalls wieder auf . Der „Schatz " , der früher aus Gold -

barren , barem Geld « usw . zu bestehen pflegte , hat sich jetzt, den
modernen Fortschntten entsprechend , in einen Scheck übe ?
24066 englische Pfund « oerioandelt . Die Schwindler , die

früher wiederholt Glück hatten , so u. a. mit einem Berliner Haus -
tesitzer , der wirklich nach Spanien reist « und «ine große Summ -
Geldes einbüßte , suchen wieder aus dem internationalen Handels -
adreßbuch Adressen heraus und wenden sich an Leute , bei denen sie
das nötige Geld vermuten . Viele solcher Leute erhielten in dir

letzten Zeit aus Madrid wieder einen Brief , der im Wortlaut

wiedergegeben sei : „ Sehr geehrter Herr , ich treffe mich hier verhaftet
wegen Bankrott und erlaube ich mir , an Sie zu richten mit der

Bitte , daß St « mir helfen um der Summe von 24 666 Pfund Ster -

ling wiederzuerlangen . Diese Summe befindet sich in ihrem Land
und dazu ist es nötig , daß sie nach Spanien kommen und die Be -

schlagnahme meines Gepäcks aufheben und daß Sie m der Gerichts -
hofbesichtigung die Kalten meines Prozesses tragen und in dieser
Weise können Sie in Besitz des Koffers meines Eigentums eintreten .
wo sich der Scheck der genannten Summe verborgen befindet , welcher
in ihrem Lande an Ueberbnnger zahlbar ist . Als Belohnung würde

ich ihnen eine dritte Teil der Summe geben . Das ist 8606 Pfund .
Weil ich im Gefängnis Ihren Antwort nicht bekommen kann , bitte

ich daß Sie an eine Person meines Vertrauens telegraphieren , der
mir ihrd telegraphisch « Antwort geben wird . "

Um dem wieder « roß angelegten Schwindel von vornherein
grundlich begegnen zu können , werden die Empfänger solcher oder

ähnlicher Brief « ersucht , diese unverzüglich an Kriminalkommissar
Linnemann im Berliner Polizeipräsidium einzusenden . Nach
den früheren Erfahrungen und Warnungen wird sich wohl niemand

mehr verleiten lassen , zur Erlangung des „ Schatzes " Geld auszu -
geben oder gar nach Spanien zu reisen .

Städtisches Freibad und daS Seebad Wanusee .
In einem Berliner Mitagblatt erschien knürzlich ein « das st S d -

tische Freibad Wannsee äußerst schädigende Notiz . Danach
sollte bei einem Unglücksfall nicht rechtzeitig ststlfe zur Stelle gewesen
sein . Die geschilderten Vorgänge haben sich nicht in dem

städtischen Freibad Wannsee . sondern m dem nicht
weit davon belegenen , in Privatvesitz befindlichen Seebad

zugetragen . Der v orz ü g l i ch vr a a n i si er t e Rettungs -
dienst in dem städtischen Freibad Wannsee wird von den
Arbeiterschwimm , und den am Wannsee jahrelang ansässigen
Vereinen unter Leitung eines staatlich geprüftenSchwimm -
und Bademeisters ausgeübt . Es wird nochmals darauf hin -
gewiesen , daß trotz des noch nicht völlig durchgeführten Umbaues des
städtischen Freibades Wannsee und trotz der schwierigen
Verhältnisse der Badebetrieb m vorzüglicher Wels « vor sich geht und
irgendwelche Unglücksfälle sich bisher nicht ereignet haben .

uns nicht mit dem törichten Einband , daß im . Sparen�
etwas Banales liege . Man muß der Zeiiströrmmg

gen , die auch den besser Situierten zur Eins ehr än�
Jung drangt . Deshalb " wählen viele tausend Qualitats�
traucher die billige u doch ausgezeichnete 5� Zigarette�



Um den Magifteatsabbau .
VürgerNche Verdrehungskünste . — Das schlechte Gewifien .

Ein wie schlechtes Gewissen die bürgerlichen Parteien in ihrem

Verhalten beim Berliner Magistratsabbau haben , geht aus den

faulen Ausreden der demokratischen Fraktion hervor .

Das „ Berliner Tageblatt " veröffentlicht aus diesen Kreisen ein «

Zuschrift , die zum hundertsten Mal « die Wahrheit auf den Kopf

zu stellen sucht . Es ist eine ganz verlogene Darstellung , wenn man

so tut , als ob die Sozialdemokratie den Abbau des Berliner Magi -

ftrats verhindern wolle . Der Abbau ist zu einem ganz beträchtlichen

Teil bereits erfolgt . Ausgeschieden sind die Stadträte Hör .

ten , Hintze , Rabnow und Hoffmann . Das sind� von

18 Besoldeten vier Besoldete . Verstorben war ferner der Bürger -

meister Ritter . Wenn die bürgerlichen Parteien auf Sparsamkeit

so großes Gewicht legten , dann brauchten sie nicht dafür einzutreten ,

daß «in neuer Mann in den Magistrat gewählt wurde . Sie hatten

die Möglichkeit , eines der bisherigen Magistratsmitglieder zu wählen .

Aber dann wäre der Zweck der ganzen Uebung nicht erreicht , den

Einfluß der Sozialdemokraten zurückzudrängen . Jedenfalls war em

Abbau des Magistrats bereits um 30 o. H. erfolgt . Ueber

den weiteren Abbau , für den die Bürgerlichen die Stadtrate Koblen -

zer , Poetzsch und Weise vorschlugen , hätte sich eine Verständigung

wahrscheinlich erzielen lassen , wenn auch nur der Versuch zu einer

solchen Verständigung gemacht worden wäre . Daran haben aber

die Herren , die Demokraten voran , auch nicht im Traum gedacht .

Ihre Behauptung , daß die Sozialdemokraten jeden Abbau verhm -

dern wollen , ist jedenfalls nichts weiter als eine kümmerliche Aus -

rede von Leuten , die sich von vornherein auf eine Verständigung

von Deutschnationalen gegen die Sozialdemokraten eingestellt hatten .

Troß alledem ist die äußerste Zuspitzung des Konflikts erst dann ge-

kommen , als im Falle Pausten der rein politische Charakter dieser

ganzen Abbaukomödie so sinnfällig wurde , daß selbst �der Dümmste

ihn nicht mehr verkennen konnte . Die Demokraten täten in ihrem

eigenen Interesse besser , wenn sie bei ihrer Polemik gegen die Sozial -

demokratie bei der Wahrheit blieben und nicht damit hausieren gin -

gen . daß die Sozialdemokraten überhaupt jeden Abbau oerhindern

wollen . _

Darum schließt man ein Jugendheim !
Di « Bezirtsversammlung des Verwaltungsbezirks

Steglitz hatte Stelluno zu nehmen zu der am 1. Juli erfolgten

Schließung de , Jugendheims in Lichterf - lde

lAlbrechtstratze ) . Daß dies « Maßregel den Beifall der rechtsstehenden

Parteim hat , kann von vornherein einen gewissen Verdacht rege

inachen . Als Grund der Schließung wird angegeben , daß in dem

Jugendheim , das den Jugendlichen aller Richtungen

als Stätte geselliger Zusammenkünste gedient hat , politische Gegen¬

sätze scharf auseinandergestoßen seien . Das Heim gewährte den ver -

scbiedenen Richtungen der Jugendbewegung gesonderte Raum « , die

zum Teil von den Jugendlichen selber nach ihrem Geschmack aus -

gestattet Wurden . Aber das war nicht nach dem Geschmack

der Deutschnationalen und D eu tschv ö l k i s chen ,
weil dabei auch di « sozialistischen und kommunistischen Jugendlichen ,

die in den westlichen Bezirken begreiflicherweise minder zahlreich

sind , zu ihrem Recht kamen . Daß mit diesem System gebrochen

und so der Wunsch aller Reaktionäre erfüllt wird , ist setzt durch die

Schließung des Heims möglich geworden . Bei der für später be -

absichtigten Wiedereröffnung soll eine Gemeinsamkeit des

geselligen Beisammenseins «ingeführt werden . Das kann die Wir -

kung ' haben, daß die linksgerichtete Minderheit , weil

ihr der Aufenthalt verleidet wird , dem Heim fern bleibt .

Die Jugendlichen deustchnationaler und deutfchvölkischer Richtung
werden gewiß dafür sorgen , daß dieser Erfolg möglichst rasch ein -

tritt . In der Bezirksversammlung erzählte Bezirksbürgermeister
S e m b r I tz k i «in Langes und Breites darüber , daß die Schließung
des Heim » kein « politischen Gründe habe , daß man aber fragen
müsse , ob tn einem städtischen Jugendheim politische Orgo -
nisationen zugelassen werden sollen . Bezirksverordneter
Genosse Heinig gab ihm die gebührend « Antwort . Es verdient

hervorgehoben zu werden , daß in diesem Kampf um das

gleich « Recht für all « Jugendlichen die Demokraten

Schulter an Schulter mit Sozialdemokraten ! und Kommunisten
standen . Aber die Parteien der Rechten gebrauchten ihr « Macht
und verhinderten , daß di « Forderung der Linken , das Heim sofort
wieder zu öffnen , und in der früheren Weis « weiter zu führen , zum
Beschluß erhoben wurde . Das Jugendheim dürfte , wenn es wieder

eröffnet und nach der neuen Art betrieben wird , sehr bald zu
einer deutschnational - deutschvölkischen Propa »
gandaelnrichtung werden .

Der standhafte Schupomann .
Als der Schupomann R. um �12 Uhr nachts die Roscherstraße

entlang kam , war in der Schankwirtschaft der R. noch Licht . Da aus
dem Schanklokal an sein geschärftes Polizeiohr noch laute Stimmen

schlugen , ging er in das Lokal hinein . Kaum war er drin , als die

HhLne Schaiikwirtw , eine nicht mehr ganz junge , indes noch ganz
annehmbare Person dem 24jährigen Schupomann um den Hals
fiel , ihm Kosenomen zuflüsterte und gleichzeitig ihn zwingen
wollte , einen Kognak und ein Glas Bier zu sich zu nehmen . Der
wackere Polizeimann blieb aber all diesen Verlockungen von Frauen -
reizen und Alkohol standhaft und gab sich die redlichst « Mühe , die

ausdringlich « Schankwirtin von sich zu schütteln und die Zeugen
festzustellen . Di « Schankwirtin ließ aber nicht locker . Auf ihren
Wink hin unternahm nun die Gehilfin mit einer ganzen Flasche
nektavischer Flüssigkeit eine Attacke �auf den Beamten . Der konnte

sich kaum seiner Haut erwehren , flüchtete schließlich nach draußen
und stellte nun hier endlich die Zeugen fest . Die schöne Schank -
wirtin gab aber das Spiel noch immer nicht verloren . Sie drang
nun mit der Flasche in die Polizeiwache ein und bot sie der ge -
samten Wache als Präsent an , die Anzeig « solle nur unterlassen
werden . Doch olle ihr « Mühe war umsonst . Nun hatte st « sich
doch wegen Bestechung vor dem Charlottenburger Amtsgericht zu
verantworten . Vor dem Richter erschien sie dezent , elegant , in
weißen Handschuhen und feschem Hut und meinte ganz betrübt , so
unvernüstig hätte sie nur im Zustande völliger Trunkenheit handeln
können . Der Amtsrichter war jedoch über ihre sinnlose Betrunken -

heil anderer Ansicht und verurteilte sie zu 100 Mark Geld -
straf « . Das war der zweite ähnliche Fall an diesem Tag « vor
Gericht. _

Mutter und Tochter .
Wie Frauen „ Kunsihandel " treiben .

Auf der Anklagebank sitzen zwei Frauen , eine sechzigjährig «
Mutter mit vergrämtem Gesicht und noch sehr energischen Bewc -

gungen und die Zöjährige ledige Tochter , die keinen Augenblick ruhig
sitzen kann , bald locht , bald hysterische Grimassen schneidet , bald ner -
vas an ihrem Taschentuch zupft , bald wie verzweifelt mit den Hän -
den durch ihre Frisur fahrt — ein « ausgesprochene Psychopathin .
Der Psychiater fehlt aber . Die beiden haben nach dem Tooe ihres
Mannes und Baters , der Fabrikdirektor war , sich dem Kunst -
Handel ergeben , haben seit 1919 große Darlehen aufgenommen ,
die ihnen ihre lieben Bekannten gegen Wucherzinsen sin einem

Falle sind für die Verzögerung in der Rückzahlung des Darlehens
für zwei Wochen 2000 Mark gezahlt worden ) gern zukommen ließen ,
haben schließlich , als sie nicht mehr ein und aus wußten , wenigstens
viermal hintereinander die bereits verpfändete Woh -
nungseinrichtung weiterverpfändet — bis es schließ -
lich zum Konkurs kam und sie auf der Anklagebank landeten . Die

Zeuginnen — ihre Männer sind größtenteils unterdes gestorben —

sind natürlich nicht gut auf die Angeklagten zu sprechen ; sie hätten
ihnen so verschiedenes von ihren Besitztümern vorerzählt , von ihren
kostbaren Kunstsammlungen , von einer Glasfabrik in Galizien . Die

Zeuginnen haben allerdings Grund genug , erregt zu fein : sie haben
keinen Pfennig zurückbekommen . Die angeklagt « Tochter ist ob all

dieser „ Lügen ' außer sich. Sie spielt vollendet di « Verzweifelte und

erhält vom Vorsitzenden die Mahnung , kew Theater zu machen . Sie
ruft einer der Zeuginnen „ Schwindlerin , zu und erhält dafür von deren
Mann die Drohung , sie wegen Beleidigung zu oerklagen . Es kommt

zu dramatischen Szenen . Die Zeugen laufen immer wieder

zu dem Richtertisch und wissen immer wieder was Neues ihren Aus -

jagen hinzuzufügen . Di « Angeklagte gestikuliert dazwischen . Auch
als der Richter sich endlich zur Beratung zurückgezogen hat , geht der

Spektakel erst recht los . Zeuginnen und Angeklagt « geraten hart
aneinander , der Anwalt fährt dazwischen , der Staatsanwalt olar -
miert den Richter , der schafft mit scharfer Stimime Ordnung .

Der Betrug ist in vier Fällen , als feststehend anerkannt . Jede
der Angeklagten erhält ö Monate Gefängnis . Ob ihnen Be -

währungsfrist zugebilligt werden soll , darüber soll na cd eingezogenen
Erkundigungen entschieden werden . Aus dem Korridor hört man
laute Stimmen weiter zanken . _

Der bestohlene Schneidermeister .
Von Einbrechern wurde in der vergangenen Nacht zwischen 9

und WA Uhr ein Schneidermeister schwer heimgesucht Di « Ver -

brechet stießen mit einem Stemmeisen , da « sie am Tatort zurück -
ließen , ein große » Loch in die Tür , riegelten sie dann oben
und unten auf und erbrachen in der Wohnung alle Behältnisse , um
sie nach Werten zu durchprüfen . Sie stahlen Stoffe für 80 An -

züge , silbern « Messer und Gabeln , glattes Muster mit dem Zeichen
A. W. , Wäsche , di « R. H. und G. E. gezeichnet ist , 1400 ameri -
konische Dollars , mehrere englische Pfunde , holländisch « Gul -

den , französische Franken und österreichische Kronen , für 90 Gold -
mark alte Mark - und Tolerstücke und «in goldenes Zwanzigmark -
stück , alles in allem für 25 000 Goldmark . Auf die Ergreifung der
Verbrecher , di « um Uhr durch den Fernsprecher angerufen
hatten , um zu erfahren , ob noch jemand in der Wohnung sei . ist
«ine Peloynung von 500 Goldmark , für die Wieder -
beschasfunq des gestohlenen Gutes 10 Pro « , des Wertes ausgesetzt .
Mitteilungen an Kriminalkommissar T rett in , Dienststelle L. 1. 3
im Zimmer 103 des Polizeipräsidium ».

Ein Bettler als vrandstlfler . Gegen 3 Uhr nachmittags wurde
die Feuerwehr nach dem Haufe Schmidstraß « 8 gerufen , wo ein

Treppengeländer brannte . Nach den angestellten oolizeilichen Er¬

mittelungen hatte einer der Mieter einem bettelnoen Handwerks »
burfchen ein H emd zum Wechseln gegeben . Ob dem Bettler das
He - md nicht gut genug war oder er auf den Besitz des Hemdes keinen
Wert legte , weiß man nicht . Jedenfalls legte der Bursche das
geschenkte Hemd über das Treppengeländer ,
zündete « s an und suchte dann schleunigst das Weite . Di «
Flammsn griffen auf das Treppengeländer über , könnten aber , da

gleich darauf ein Hausbewohner die Trepp « passierte , bald gelöscht
werden .

Ein Parleivelerau . Sein siebzig st es Le bensjahr
vollendet am 8. Juli unser Genosse Rudolf Hänel , wohnhaft in
Neu - Lichtenberg , Ruprechlstraße 32. Genosse Hänel , der m der
städtischen Irrenanstalt Dalldorf als Maschinist beschästtgt ist , blickt
auf ein Leben voll Arbeit zurück . Seit 41 Jahren gehört er freien
Gewerkschaftcn an . in denen er stet » seinen Mann gestanden hat .
Zur sozialdemokratischen Partei kam er schon als Zwanzigjähriger ,
so daß er in diesem Jahre das 50. Jahr seiner Mitgliedschaft voll -
enden wird .

Ueber Acagen der Wcllansckaouiig , LebenSsorm und brennende Zelt -
fragen spucht Dr . Otto B u ch i n g e r . Witzenhausen , der Hans Paasche -
Freund und Biograph O. Wanderer diZ auf weiteres jeden 2. und t . Mitt -
woch im Monat , erstmalig am 9. Juli , abends 8 Uhr , im Studentenheim ,
Borsigstr . S, 2. Hos I, Musikzimmer . Aussprächet

Anna Miller - Link « ist Im Lunapark . Sie spielt täglich unter großem Jubel
de» Publikum » die Hauptrolle in dem lustigen ssilm - Skctsch „Die Schönhei ! »-
tänzerin ". Neben ihc wirken mit : Fred Kronstrsup Bob Adam » und Edith
uan Dcldern .

Ileue well . Die vrillantseuerwerkSabende an den
Donnerstagen üben ihren unwiderstehlichen Zauber aus aus da ?
schausreudigc Publilnm , das hier zusammenströmt , angelockt von den
leuchtenden Formen - und Farbengebilden , die in unerschöpsitcher Fülle und
Reichhaltigkeit prasseln , zischen und sprühen ; Funken - und Flammen - Kas -
kaden ergießen sich in flutendem Feuersttom . E. Nieland t , der Feuer -
werkskünstler , überbietet sich selbst in einer wundersamen Schlutzapotheose .

Der Luxuszug Rizza - Wlen ist w der Nähe von B e s i m a mit
einem Güterzug zusammengestoßen . Der K o ch des

Speisewagens wurde schwer verletzt . Einige andere Mitglieder
des Dienstpersonals erlitten leichter « Berletzungen , wogegen alle
Reisenden unverletzt blieben .

22 Opfer des Massenmörders Haarmann .
Aus Grund der Erkennung von Kleidungsstücken durch Ange »

hörige von Vermißten können jetzt sogar 22Opferde » Massen .
Mörders Haarmann als festgestellt angesehen werden . Den
letzten Mord hat Haarmann 8 Tag « vor seiner Ver -
Haftung verübt . In den gestrigen Morgenstunden wurde die
Leine , deren Wasserstand zuvor gesenkt worden war , von der Po -
lizei noch Ueberresten der Opfer abgesucht . Es fanden sich dabei
noch etwa drei große Säcke mit menschlichen Knochen .
Inzwischen sind auch einige menschliche Fleischteile angeschwemmt
worden .

Die probesahrl des Amerika - Zeppelin . die vom Bodensee nach
Skandinavien und zurück gehen soll , also wohl über Berlin .
wird nicht vor Ende August angetreten , wie uns der Lust -
schiffbau Friedrichshasen auf Antfrage mitteilt .

Krakau ohne Kohle . Die städtischen Lager in Krakau sind seit
einiger Zeit ohne Kohlenvorräte . Die Jaworiner Gruben
weigern sich. Kohlen zu liefern , solange die Stadt «inen großen Be -
trag sur frühere Lieferungen nicht bezahlt hat . Der Magistrat führt
zwecks Regelung der Kohlenversorgung Verhandlungen mit den
Gruben .

Vorträge . Vereine und Versammlungen .
'

Reichsbanner „ Schwarz - Rok - Gold " .
«Maftsstcll - : Berlin E. 2, «aiser - Wilhelm . Straße «« III .
f5W m06 ! ?0? . Die Mitglieder des Festausschusses und

- >- - . 5. �?�° ! ' . � „fressen ssK Montag , den lt . Juli , IV, Uhr, bei
Meier , „TLrllscheS Lest " Pankow , Breite Straße ( Kirche ) . Tagesordnung :

- Kamerodschaft «renzlaucr «erg .
s � stsestausschufses werden aebeten , on der Sitzung der Käme -

«ldschoft Pankow teil,un - hm- n. - 1». Krelo Eäpenlck . Treffpunkt der Teil .
nehmer an der Denkmalaenthülluno 1 Uhr mittags bei Rasch k« , Rudow »

�Mttgkieder haben die Pflicht . ,u erscheinen . — 15. Kreis Rsederschia «.
"�sbe. Dii : Kam rraöschaft steht geschlossen am Sonntag , den S. I u l i , mittag »l2lh Uhr, Bahnhöf Niödrrschvneweide , Ausgang Johannisthal .

Mänuerchor
nachmittags 3 U. . . >" , vunmun » «mal , erraniiurrer i�rrane 84.
,

Männerch », „Solidaritöt " Ml « Sänger treffen sich zum Singen nachm.3
�Ilhr

im Krankenhaus MI , Jakodstroß «, Eck« Güfchiner Straße . Keiner darf

— , . . ,aiil . Alle Tangesbrüdcr treffen sich heute Sonntag ,
' nKaulZdorf , Hamann « Lokal, flranlfurter Straß « 84.

Arbeitersport .
Zußballlurnier Lichkenberg I . Nachdem das Vorrundenspiel

am gestrigen Sonnabend zwischen Brandenburg 02 und Wacker
Lankwitz mit v : 1 entschieden wurde , treffen am heutigen Sonntag
di « ersten Mäimermannschasten vom Moabiter Sportklub
und Brandenburg 02 im Zwischenrundenspiel zusammen .
Gleichfalls spielen Lichtenberg 1. und 2. Männer gegen di «
gleichen von Konkordia , und Lichtenberg Id Jugend gegen
Brandenburg 02 1. Jugend und Lichtenberg 1. Jugend
gegen Borussia . Reinickendorf 1. Jugend . Sämtfichs
Spiele finden wiederum auf dem L. I - Platz am Bahnhof Stralau -
Rummelsburg . Kynaststraße von vormittags �10 Uhr bis abends
7 Uhr statt . Es wird den Zuschauern ein sehr guter Sport geboten .

«- nnkgg . Am Sonntag , den (1. Juli , Meie « auf dem
Sttalau - Platz Minerva - Borsigwalde gegen Stralau mit 3 Mannschaften und2 Jugeninnannschaflen . Anfang der d.. Mannschaft nachm . 5 Ilhr . Borher di «CTD�»»- �Cl„.. - v r_ I „ya. —. . . . . .-ii . . _unteren Mannsckxisten . Me Zuaend spielt vorinittaos .
« » 4�5 : und Sport . Bercin . ,S»chte«. Sonntag , den k. Juli , nachmitwas2 Uhr, LS- Iahr - ffeier des Bestehens des Turnplatzes in Baumschulemvvg . Äe
wrllnder werden a« boten , h- stimmt zu rrfchewen . Die Müiliedsr de» Vereins
und dl - Arbeiterschaft Berlins werden gebeten , die V- ranstaliung durch Massen -

besuch zu unterstützen .

uns wcnnvoch av 8 Uhr auf dem Sportplatz Tlergarten ( Bahnhof Zoo) . Jeden
Dienstag von » —10 Uhr Turnen der ssvauenabteilunq tn der Turnhall « Rostocker
Str . 82. Jeden Freitag von S —» Uhr turnt die Echiiler - Abteilung , von » —10 Uhrturnt die Jugcndabteiliing ebenda . Jeden Dienstag badet die Jugend , und

IN. Juni >48 Uhr. Vierteljahresperfammlung . bei Pilz , Rostoc
( Moabit Uli ) . In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung Ist das Erscheinen
sämtlicher Mitglieder Pflicht . Geschäftsstelle : Erich Richter , RW. 21,
Wiclefstr . 20. Wegen Unterschlagung von Perelnsxeldern wurden aus dem
Berein ausgeschlossen : Erich Peltzer , Werner Frost .

Sport .
Rennen zu Hoppegarlen am Sonnabend , den 5. ZuN :

1. R e n n e n. 1. Zllhambra ( Thielcmann ) , 2. Leda fE. Krüger ) .
8. Whataglrl (Eislein ) . Toto : 20 : 10. Platz : 12, IS. 10 : 10. Ferner
liesen : Eabinct Noir , Penelop «, Heimattreuer , Jlsenberg , Porta Westfallea ,
Cea , Robertine , Luxor , Oran .

2. R e n n e n. 1. Gravlta » ( O. Schmidt ) , 2. Staatliche ( M. Schmidt ) ,
3. Frigga II ( F. Kasper ) . Toto : 19 : 10. Platz : 12, 33, 29 : 10. Ferner
liesen : Dirndl , Lästig , Hohe Sonne , Moosrose , GlückSstunde , Nina , Arbela .
Kornblume , Pola wurde vom Start zurückgezogen und Einsätze wurden
zurückgezahlt .

8. R e n n e n. 1. Dalberg ( M. Dreißig ) , 2. Fuchsmajor ( O. Schmidt ) ,
8. Eichkatze ( Franzke ) . Toto : 77 : 10. Platz : 22. 18, 49 : 10. Ferner
liesen : Miramar , Christel , Tuan Fang , Hexenmeister II , Rodertch , San »
Thomas , Obhut .

« . Rennen . 1. Nicotin (Kalff ) , 2. Träumer ( H. Brown ) , 8. Heldra -
stein ( Huguenin ) . Toto : 63 : 10. Platz : 18, 12 : 10. Ferner liesen :
Mandarin , Aralinda .

S. Renne n 1. Pettmie ( O. Schmidt ) , 2. Rheintochcr ( W. Tarras ) ,
3. Marquise ( Rasienberger ) . Toto : 48 : 10. Platz : 21, 31 : 10. Ferner
lies : Rilterakademie .

» . Rennen . 1. Hermodor ( W. TarraS ) , 2. Prilep ( F. Kasper ) ,
8. Aviator ( O. Schmidt ) . Toto : 28 : 10. Platz : 13, 25, 12 : 10. Ferner
liesen : Rosenteufel , Fanal , Tannenberg , Queen Hary , Hoboe , Orma .

7. R e n n e n. 1. A b t e i I u n g : 1. Fclscnrlede ( F. Kasper ) , 2. Krieg ?-
gewinnler ( Rasienberger ) , 3. Teuselsbraut ( Krüger ) . Toto : 48 : 10. Platz :
18, 16, 23 : 10. Ferner liesen : Mumpitz , Klück und Glas . Gnadensrtst ,
Diamant , Brüderschaft , Falkenburg . — 2. A b t e i l u n g : 1. Tatkraft
( W. Tarra «) , 2. Orplid (Jentzsch ) , 8. Bietnttz ( Grabsch ) . Toto : 42 : 10.
Platz : 20, 43, 53 : 10. Ferner liesen : Kadewitt , Sheitan , Schnecberg ,
Eisenkrone , Falter , Gera , Tiefurt .

Wetter für Berlin und Amgeaend : Gegen Abend etwas Regen , sonst
ziemlich heiter und warm bei massigen westlichen Winden .

Für Deusschland : Im Lause des Tages wird über Deutschland von
Westen nach Osten ein Regengebiet hinwegschreiten .

' h £ DPENu . DAMEN - •

SCHÜBE - STIEPEL
* ' N jSCttWADZ •

FTJP DIE



mmmmmmmmm

Große Preisherabsetzung . Viele Geiegenheitsposten .
II . a . . von den vielen Artikeln In fast allen Abteilungens

Vier Posten

Damen - Mantel
Cevtrlcoet wud Donegni , ta sota Ansnihnragen

Kostüme snirr . 23 m

Damen - Kleider Wäschestoff
� 68

Meter

. . . . . . . . . . . .
� ' pt

t . Zur Hälfte u . darunter

Leder - Mäntel 23 m

Kostüme u . Mantel 42m

Serie 1 Serie II

WefS nd farbiger VoDvofle > teilweise mit Frisuren , Volants
und Einsätzen , früher bis 59, — M,

925 " 1525 2425
• ) frotif , Krepp , VoIWofle n. bestickt Waschstoff , früh . b. 89, —

M- 1525 4925 2925
*) Nachmittags - a . Abendkleider aus Seide , Wolle n. eleganten
Waschstoffen , früher bis 280, —M,

Serie III
Badelaken

«teffsate Aosföhnmfir

PW .
ans hellen KJCA
geatr . Stoff .

Kostümrocke

s��' ssEIZts

Kinderkleider :

gemustert , Kräuselstoff

für Kinder ag ar

100X 100 cm �90 Gr . ca . 100X 150cm 390
f. Erwachsene

140 X 180 cm 2�80 Gr . ca . 140X200 cm 1�75

Frottierhandtücher
weiß

Kräuselstoff
Waffelgewebe 4� .

schwere Qualität ÄOU

feist 4850 59 m 25 m Sportwesten
' oDroBs

wtlß . farb ,

*) nnr Leipziger StraBe

ncaeste Parbcn and Formen , Lange M—46,
( Jede weitere Lange 78 PL mehr )

Backfischkleider

weiD. raro .

« ÄvlS

gestrickt , reine
Wolle ,

lebhafte Farben

VoUeoile
wdS und
In schCner AnstOI» 790

VonTofla . wcUn .
farbig , rekbe Vo-
lantgamlLo . viele
andere AoafOhrg .

1450

Schal - Bluse
bedruckter Voile mit langen Armein . . .

Jabot - Blusen

* y _ gestrickt , reine Wolle 4 P »
/ DO keine Pastellfarben 1 � MÄ guie Auslilhrung . . * � *

Knabenhosen ?
und gemusterte Stoffe , für an. 1 —S Jahre , für ca. 2 Jahre
( Jede «eitere OrCBe 28 PL mehr )

loo

590

525
d. Ausführ .

4050 4250 4650

weiß Voile

Sötte Fafon , lange Ärmel , gute Ausführung

Mit Handstickerei u. echten Spitzen , verschied . Ausführ .

£ m Posten
00

_ _

7 - 95
Tramaseide , m. kl . Webefehlem , schw . u . färb .

Damen - Füßlinge schwarz und
pf

lederfarbig

Herrensocken
feine Farben

38 PL

Schlüpfer 4go
Kvmiseiden - Trikot , farbig

Unterkleid $ go
Kunaiseidcn - Trikoi , farbig Leipziger Straße Königstraße Rosenthaler Straße Horitzplatz
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Granu

3 - 5
KON

UNON

gtoP ** bei

ierili - WIlBeriioil
BirilBer EtraBe 131

lerlirMoaliit
TunaslraBe 31

unser Saison - Ausverkauf

Wir bitten , unsere

Schaufenster zu beachten
und uns möglichst in den

Vormittagsstunden zu be¬

suchen .

V
♦

beginnt Montag , den 7 . 3uli , 9 Uhr morgens

und flberbletef an PrClShSrilllfiSf alles Dagewesene !

Vir haben uns , unter Berficbslditlgung der gegenwärtigen Zeifverhaitnlsse , enfsdiIossenf
den größten Teil unserer umfongreldien Lngsr

rfidisidifslos im Preise herabzusetzen
lud bieten mit unserem diesjährigen Saison - Ausverhauf eine

ganz außergewöhnlich billige Haufgelegenheii
Die Fülle unserer staunenerregenden Angebote läßt es uns

ratsam erscheinen , die einzelnen Artihel nicht anzuführen .
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Internationale ftrbeitskonfecenz
Ter Kampf um den Achtstundentag .

( Von unserm Genfer Korrespondenten )

Genf , den 4. Juli .

Die sechste Internationale Arbeitskonferenz in Genf hat
ihren Abschluß gefunden . Sie hat seit dem 16 . Juni getagt
und ein « ganze Reihe wichtiger sozialpolitischer Probleme in

Angriff genommen . Es standen zur Debatte die Frage der

Nachtarbeit in den Bäckereien , die der Ar -

beitszeit in Glasbrennereien , die Verwen -

dung der Freizeit für die Arbeiter und die 58 e -
k ämpfung des Milzbrands und das Problem
der Arbeitslosigkeit . In Kommissionen wurde das

Material , das zu den einzelnen Fragen vorlag , beraten und
das Ergebnis in einer Reihe von Entschließungen niedergelegt ,
die zum Teil grundlegende Aenderungen zugunsten der Ar -
bester bedeuten . Daß dies bei der Zusammensetzung der

Delegierten aus je einem Drittel Regierungsvertrcter wie

Arbeitgeber - und Arbeitnehmervertreter nicht ohne Ausein »

anderfetzungen abging , ist begreiflich . Trotzdem ist anzu »
erkennen , daß im großem und ganzen die Arbest fachlich und
mit gutem Willen auf beiden Seiten geleistet wurde . Nicht
unbeteiligt ist daran die geschickte Geschäftsführung des Ge -

noffen Thomas , Direktor des Arbeitsamtes . Immerhin
hinterließ die Genfer Tagung den Eindruck , daß das wter -
nationale Arbeitsamt heute eine der leider nur zu geringen
internationalem Möglichkeiten ist , unbeengt durch nationale

Sonderinteressen , sozialpolitische Probleme vor der großen
Oeffentlichkeit zu erörtern . Das Arbeitsamt ist in diesem
Sinn « das sozialpolitisch « Gewissen der zivilisierten Welt .

Das zeigte sich besonders deutlich in der Debatte
über den Achtstundentag, ' die durch eine g e .

meinsam « Resolution der Fraktion der Ar »
beitervertreter auf der Konferenz zugunsten der Auf »
rechterhaltung des Achtstundentages für die

deutschen Arbeiter eingeleitet wurde . iLearündet
wurde die Entschließung von dem Genossen Jouhaux ,
der aus dt « beunruhigend » Tatsache hinwies , daß in einem

Augenblick , wo die großen Jndustrielember Europas das

Washingtoner Abkommen über den Achtstundentag ratifi »
zieren wollen , die deutsche Regierung durch eine besondere
Ordonnanz eine Verlängerrmg der Arbeitszeit durchführt , die

nicht nur ein « schwere Beeinträchtigung der sozialen Rechte
und Freiheiten der deutschen Arbester bedeutet , sondern weit

darüber hkurus ein Grund zu internationaler Be »

unruhigung ist. Tatsöchsich birgt die Erklärung der

deutschen Regierung , mit der Mehrarbeit eine ? größeren
Warenerzeugung und der Reparationsleistung dienen zu
wollen , die Ankündigung eines neuen wilden Konkurrenz .
kampfes , eine « Dumpings In sich, dem die Kapitalisten der

anderen Länder nicht ruhig zusehen , sondern mit einer Her »
aufsetzung der Arbeitszeit in ihren eigenen Ländern beant »

warten werden , unter dem Vorwande , der deutschen Kom

kurrenz sonst nicht begegnen zu können . - Außerdem aber ist
die Befürchtung nicht von der Hand zu weisen , daß die beut »

scher, Arbeiter die Rsparatwnslast allein tragen werden , wenn

nicht ein « sofortige Klarstellung über die Frage ihrer ivlehr -
arbeit herbeigeführt werde . .

Es läßt sich nicht behaupten , daß die deutsche Regierung
und die deutschen Unternehmer vor diesem internationalen

Forum ein « überzeugende Antwort gegeben haben , ffikmt

die Regierung durch den Führer der deutschen Delegation
verlesen ließ , sie bedauere bei aller grundsätzlichen Anerten »

nung des Achtstundentages gegenwärtig von einer verlämger »
ten Arbeitszest nicht abgehen zu können und müsie sich freie
Hand vorbehalten , so bedeutet das in dürren Worten : Wir

wollen nicht ratifizieren , und gibt den Böswilligen in den

anderen Ländern willkommeinen Anlaß , mm ihrerseits das

gleiche zu tun . Und wenn Herr Vogel für vi « deutschen
Jndustrielkn jed « Anerkennung irgendwelcher Abmachungen
der Arbeitstanferenz ablehnt , so mag das wohl noch nach
dem Herzen der starken Männer des deutschen Industrie »
Verbandes gewesen sein , aber dt « deutschen Interessen im

Ausland « sind mst dieser unnötigen Herausforderung nur ge »
fährdet worden . Wgemein war auf der Konferenz der Ein -
druck vorherrschend , daß hinter diesen beiden Erklärungen
Auftraggeber standen , denen jede internationale Regelung der

sozialpolitischen Fragen nicht nur gleichgültig , sondern un »

angenehm ist.

Auch die Kampagne eines Telle « der deutschen Presse
gegen den Direktor des Internationalen Arbeitsamtes wegen
seiner angeblich für Deutschland geplanten „ Wirtschafts -
kont rolle " wird hier nur als ein Akt zur Störung der

Arbeiten des Internationalen Arbeltsamtes betrachtet . Tat -

sächlich hat T h o m a s wiederholt erklärt , daß ihm ein « solche
Absicht völlig fernliegt .

Nein , es läßt ssch auch ohne Mehrarbeit und Raubbau

an der Arbeiterkraft ewe Lösung der Rcparcstionssrage und
der Wirtschaftskrise herbeifÄzren, wenn der gute Will « auch
bei der Regierung und den Unternehmern vorhanden wäre .
Aber das ist eben die Frage .

Für den deutschen Arbeiter aber bleibt die Gewißheit ,
daß seine ausländischen Zlrbeitsbrüder in der wichtigen Frage
der Arbeitszeitregelung aus seiner Seite stehen . „ Wir

Kämpfen für die Arbeiter in der ganrampsen für die Arbeiter in ver ganzen
Welt , wenn wir für den Achtstundentagdes
deutschen Ardeiter » eintreten, " sogt « Iou »
haux auf der Konferenz , — „ und selbst , wsnn dem nicht so
wäre , würde die deutsche Arbeiterschaft sich den Achtstunden »
tag zurückholen — ober dann für immer . "

•

Genf . 5. SuN . ( Tigener Drvhtbericht . ) vi « international «

Arbeitztonferenz wurde am Sonnabend beendet , nachdem in der

letzten Sitzung gegen die Stimmen der Albeitgeber beschlossen
worden war , sämtliche Resolutionen , darunter auch die über den

Achtstundentag, die Reparationsfrage und die Arbeitslosigkeit , dem

Berwaltungsrat zur Prüfung zu überweisen . Roch Ansprachen der
Dertreter der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer dankte der Direk -
tor de - Arbeitsamtes Thomas dem Vorsitzenden der Konferenz
für die Mitarbeit , Auch B r a n t i n g dankte in seinem Schlußwort
allen Delegierten für die sachllch « und verständnisvolle Arbeit . Er
schloß mit den Worten : » Wir schaffen «ine intelnationale Körper -
schaft, um Arbeiter im Dienste der Menschheit zu fem . "

Gesunöung unseres Voltes , Gnädigste , nurrr Wiederaufbau
alter Wehrmacht - - - rrrrückstchtslofeste Militariflerung !

Neue Hungersgefahr in Rußland .
Und sie führe « Getreide aus .

Zn einem offiziellen , vor kurzem in Moskau erschienenen 800

Seiten dicken Band „ Volks , und Staatswirtschaft " wird festgestellt .

daß Rußland durch den Krieg und die Revolution 4 053 000 und

durch den Hunger im Jahre 1021 insgesamt 5 200 000 Menschenleben

eingebüßt hat . Di « Folgen dieser Hungerkatastrophe hat das Volk

noch lang « nicht überwunden . Laut Angaben der zentralen Kam -

Mission zur Bekämpfung der Kinderobdachlosigkeit gibt
es in ganz Rußland

1680120 obdachlose Sinder .

von denen nur 14S000 in Kinderasylen unterge¬
bracht sind und 490 000 Essen erhalten . Das sind die Waisen der

verhungerten Bauern . Aber schon streckt der Hungertod wieder

sein « Arm « nach den russischen Bauern au » . . .

Der Ton der Sowjetpresse wird von Tay zu Tag alarmierender .
In Moskau werden bereits von der Regierung Maßnahmen gegen
die Katastrophe diskutiert . Die russischen Rote - Kreuz - Organisationen
sind zu einer Konferenz zusammengetreten . Di « Hoffnung aus Aus -
l a n d s h i l f e Ist sehr gering . Die Sowjetregierung hat alles

getan , um sich die Sympathien Amerikas , der Kornkammer der
Welt , zu verlscherzen . In verschiedenen Gebiete . , ergreist die

Bevölkerung bereits ein « Panikstimmung : die Bauern oer »
kaufen ihr Vieh und ihr Inventar für ein Butterbrot und versehen
sich mst Getieidevorräten . Sie verrammeln ihre Häuser und ziehen
noch dem Süden . Selbst dos Zmstaloraan der russischen kommu -
nistischen Partei , die „ Prawda " , schreibt am 21. Juni : „ Die Er¬
innerung an die Schrecken von 1921 werden mit den ersten

Anzeichen einer neuen Gesteidedürre

immer lebhafter , und jetzt , wo die Dürre hrphend « Formen ange »
uommen hat , ruft sie bereits «ine Panik hervor . "

Von der drohenden Hungersnot spricht die gesamte Sowjetpoesse ,
Die offiziellen Berichte besagen , daß die G t r e i d e s ch ä d l i n' q e ,
die unglaubliche Hitze und der Ausfall von Regen die Ernte

in dem größten Teil Rußlands entweder in ungünstigem Sinne be «

einstächtigt oder sie völlig zu vernichten droht . Der vor kurzem
niedergegangene Regen hat die Lage nicht gebessert . Ein « mehr oder

weniger günstige Ernte ist nur im Moskauer Indusstiegebiet und den

zenstalen Gouvernements zu erwarten . Dagegen l «ssen die großen
Gebiete , die ohnehin den Bedarf der Beoölk . ' rung an Getreide nicht
zu produzieren vermögen , und der übergroße Teil der Ueberschuß -
Provinzen da « Schlimmste befürchten . Dem ganzen südöstlichen
Gebiet droht die Gefahr einer völligen Mißernte . Da » Astra�aner
und das Zarizyner Gouvernement , das deutsche Wolga - Gebiet , die
Gouvernement » Pens « , lsierm , Iekaterinenburg usw . haben unter der

Hitzwelle ungemein gelitten . Die gleiche Gefahr gilt laut offizieller
Berichte für die Ukraine , die Krim , für den größten Teil des Kautel -

jus und für Turkestan . Auch au » einem Teil Sibiriens , der Brot¬

kammer Rußlands , kommen alarmierend « Nachrichten .
So fiel )»

Roßlanh vor einer Satafstophe .

die die grauenhaften Monate des Jahres 1921 wieder ins Ge -
dächtnis zurückrufen . ZNan sieht im Geist schon wieder , wie Mütter

ihre Kinder verkaufen , Menschen ihren Hunge » cm Menschenfleisch
stillen . Hausen von Kinderleichen . . .

Wird Europa , wird Amerika wirklich ruhig mitansehen ,
wie Hunderttausende von Menschen zugrunde gehen ? Wird wirr -
lich von keiner Seite Hilfe kommen ? Indes meldet dl «
„ Prawda " vom 24. Juni , daß in Bawm große Ladungen von
Gesteide nach Fransteich abgegangen fmdl Auch sonst dauert
der Export von Gesteide ins Ausland nach wie vor an . Ist das

nicht wie ein Verbrechen am eigenen Volk ? Bedenkt man , daß im

ganzen 180 Millionen Pud im Laufe des Jahres exportiert worden
sind , so ist nicht schwer zu berechnen , wieviel Menschenleben m
Rußland durch diese Getreidemenge hätten gerettet werdetz
können .



Mirtschast
JesiWertanleihen im Monat Juni .

Die Geldkrise in Deutschland hat eine Schärfe angenommen ,
die kaum noch steigerungzfähig erscheint . Das deutsche Wirtschafts -
leben vor dem Kriege , das ebenfalls nicht arm an Krisen war , hat

trotzdem niemalz Erschütterungen und Zusammenbrüche von der

Heftigkeit und in dem Maße wie gegenwärtig erlebt . Wenn dieser
Monat zu Ende geht , können wir die zehnte Wiederkehr jenes
1. August „ f «iern " , an dem der Weltkrieg begann . Was haben
damals nicht unsere Hohlköpfe und Schwätzer von „ Stahlbad " und

„ Aufwachen der Nation " gefaselt . Jetzt liegt dos Stahlbad hinter
uns : wir sind wirklich ausgewacht , und wir finden die deutsche Welt

in einen wüsten Trümmerhausen verwandelt . Wie das Fieber -

thermometer den Grad der Krankheit anzeigt , ohne Beschönigung ,
nncrbittlich , so weisen die tief gesunkenen Börscnkrrrse unserer besten
Wertpapiere auf die schwere wirtschaftliche und politische Depresioir
hin , die auf unserem Vaterlande lastet . Man befrachte einmal auf -
merksam die nachfolgenden Kurse der an der Berliner Börse notier -

ten Sprozentigen Goldhypotheten - Pfandbriefe .
Die Kurse verstehen sich in Goldmark für 1 Gramm Feingold .
<1 Gramm Feingold — 2,79 Goldin ort nach der Definition der

Reichsmark ) .
»

Berliner Hypothekenbank . .
Frankfurter Pfandbriefbank .
Leipziger Hypothekenbank
Mciningcr Hypothekenbank .
Norddeutsche Grundkreditbank
Preußische Bodenkreditbank

sKommunal - Obligationen )
Sdälesische Bodenkreditbank .
Westdeutsche Bodenkreditbank

2. Juni 11. Juni 20. Juni 30. Juni
1,10
1,07
1,07
1,09
1,07

1,06
1,05
1,06

1,25
0,98
0,98
0,96
0,97

0,97
0,97

1,18
1,00
1,00
0,99
0,99

1,00
1,00

1,20
1,10
1,09
1,08
1,10

1,13
1,10
1,10

Durchschnittl . Wert der 8 Kurse l . 07 l . vl l . OZ 1,11

Statt 2,79 Goldmark erbrachten die Goldpfandbriese am Ultimo
Juni nur 1,11 Goldmark für 1 Gramm Feingold . • Für den Käufer
der öprozentigen Papiere bedeutet der Kurs von 1,11 eine jährliche

Rcaloerzinsung von 12,55 Proz . des von ihm auf -

gewandten Kapitals . Der Durchschnittskurs vom 11. Juni , der 1,01

betrug , bedeutet sogar eine Realverzinsung von 13,8 Proz . pro Jahr .

Diese hohen Zinssätze machen die Ausgabe festverzinslicher Anleihen
der Vodenkreditinstiwte , aber auch von Anleihen des Reiches , der

Lände ? und der Kommunen völlig unmöglich . Indem die Quelle der

langfristigen Kredite oersiegt ist , fehlen der deutschen Wirtschast die

großen Mittel , die gerade dieses Gebiet des Kapitalmarktes in

früheren Jahrzehnten reichlich lieferte . Eine Besserung des gegen -
wärtigen Zustandes ist nur zu erwarten , wenn es gelingt , die

Spartätigkeit der breiten Massen der Bevölke -

rung wieder in Gang zu bringen . Dies aber kann nur «intreten ,

wenn sich in Deutschland wie in der ganzen Welt die Ueberzeugung

durchsetzt , daß wir eine » langen Periode ruhiger , ungestört «? , frucht -
barer Arbeit entgegensehen .

_
Dr . M.

Der Jahresbericht öer Neichsbank .
Am Sonnabend legte die Reichsbank in einer Generawersamm -

lung unter dem Vorsitz des Präsidenten Dr . Schacht ihren Jahres -
bericht für 1923 vor . Der Goldbestand belief sich Anfang
1923 auf 1001,8 Millionen Goldniark , wovon 50 Millionen unbe -

lastet bei der Bank von England ruhten . Bis zum Jahresschluß hat
sich der Goldbestand um 537,8 Millionen Goldmark vermindert und

betrug am 31 , Dezember 1023 467 Millionen Goldmark : davon sind
21D Millionen ini Ausiandsdepot . Von der Abnahme sind 113 Mil ».
lionen Goldmark für die Einlösung der am Belgien gegebenen
Reparationswechsel , die das Giro der Reichsbank trugen , verwendet

worden , der übrige Teil in der Hauptsache zur Stützung der
Markvaluta . Der Buchbestand an Silber stellte sich am
1. Januar 1923 auf 1287,8 Millionen Mark , am Jahresschluß aus
2,6 Trillionen Mark . Von den Silbervarräten sind im Berichtsjahre
165 000 Kilogramm fein zwecks Devisenbeschasfung veräußert worden .

Sehr interessant sind die Angaben der Bank über die Geld -

beschlagnahmen durch Franzosen und Belgier während der

Ruhrbesetzung . Mehrfach wurden unvollständig bedruckte

Notenformulare fortgenommbn . widerrechtlich durch Nummernauf -
druck vervollständigt , mithin gefälscht und dann ausgegeben . Die
beschlagnahmten Geldbeträge hatten einen Wert von 26 Millionen
Goldmark : außerdem wurden Gold - und Silbcrmünzen sowie aus -
ländische Noten im Gesamtwerte von 75 000 Goldmark fortgenommen .
Ferner sind bei Ausbruch der Separvtistenunruhen im Rheinlands
400 000 Goldmark von den Separatisten gestohlen worden .

Zu gedenken ist noch eines Postens , den wir erfreulicherweise
seit Monaten in den Ausweisen der Bank vermisien : die berüchtigten
diskontierten Reichsschatzanweisungen , das Mittel zu immer neuen
Geldschöpfungen . Der Bericht bemerkt zu diesem Punkt : „ Die Be -
stände an diskontierten Schatzanweisungen des Reichs erreichten am
15. November ihren Höchstbestand von 189,8 Trillionen Mark . Der
Absatz an Schatzanweisungen im freien Verkehr war im Verlauf
des Jahres aus begreiflichen Gründen prozentual hinter der rapiden
Zunahme der schwebenden Schuld des Reichs immer mehr zurück -
geblieben . Zu Jahresbeginn hatte der am freien Markt unterge -
brachte Teil der Schatzanweisungsschuld noch 21 Prozent des
Gesamtbetrages ausgemacht , am 15. November stellte er sich auf kaum
1 Prozent . Das Lombardgeschäft blieb in der ersten Jahres -
Hälfte nach wie vor in der Hauptsache den Darlehnskassen des Reichs
überlassen . "

'
Der Gesamtbruttogewinn beträgt 63,3 Trillionen

Papiermark ( 1 Trillion � 1 Goldmillion ) . Davon wurden allein
44,1 Trillionen im Diskontgeschäft verdient . De ? Bank fiel also von
den Jnflationsgewinnen nur ein magerer Knochen zu . Da Aus -

gaben in Höhe von 50,8 Trillionen vorhanden sind , beträgt der
Reingewinn buchmäßig 13 Trillionen . Unter der Voraussetzung ,
daß der Gesetzentwurs über die Verteilung des Gewinns der Reichs -
dank ohne Äenderung genehmigt wird , soll die Dividende 10 Billio -
nen Mark auf einen Anteilschein zu 3000 Mark betragen . Demnach
würde das Reich insgesamt 10,3 Trillionen Mark erhalten . Unter
den Eigentümern der Reich - bankanteilx befanden sich am 31. Dezem -
ber 1923 16 446 Inländer und 2503 Ausländer . Im Betriebe der
Reichsbank waren Ende des Jahres 22 909 Arbeitskräste ( Ende 1922
13 316 ) beschäftigt . An Zweigonstalten waren vorhanden 17 ( 1922
18) , Reichsbankhauptstellen 77 ( 1922 78) , Reichsbankstellen 349
( 1922 342 ) , Reichsbanknebenstellen 1 ( 1922 2) , Reichsbantwaren .
depots . _

Der Wollmarkt .

Im weiteren Verlauf der Londoner Wollauktion konnten die

Wollpreise ihren Stand nicht behaupten . Sie erlitten eine Ab -

schwächung bis 10 Proz . und liegen damit unter der Mainotierung .
Nur allerbeste Wollsorten ( Merinoqualitäten ) blieben im Preis fest .
Fehlechafte und geringe Merinoqualitäten gingen mit 5 Proz .
billiger weg . Dagegen waren Großbredwollen etwas mehr vernach -
läffigt , so daß die feineren Qualitäten einen Preisabschlag von
5 Proz . und die mittleren Qualitäten einen solchen von 5— 10 Proz .
erlitten . Aehnliche Preisreduktionen waren für Flipes und unge -
waschene Großbreds aus Punta Arenas wahrzunehmen . Als
Käufer traten besonders Belgier und Franzosen auf /

In England selbst Hai sich die Lage der in der Moll -
industrie nicht gebessert . Der Ausfall der deutschen Großunter -

nehmer . die deutsche Wolle bei Barbezohlung 40 Proz . unter Welt -

marktspreis in Deutschland kaufen können , macht sich besonders im

Geschäft der Bradforder Kammzugproduzenten und Kammgarn -
spinner bemerkbar . Auch die Baumwollindustrie im wichtigen Be -

zirk Lancashire liegt nach wie vor danieder , nachdem man ver -

gebens seit Monaten versuchte , die Situationen durch Arbeits¬

streckung zu bessern . Jetzt will man die Konjunktur durch Anwen -

dung des Gedankens der Bedarfsdeckung heben , und zwar soll

auf Grund zuverlässiger Statistiken «ine mehr wissenschaflliche An -

passung des Angebots an die Nachfrage ermöglicht werden . Die Vor -

bereitlingen zur Durchführung dieses Plane » sind bereits getroffen .

Ablauf des handelsverkrags Frankreich - Luxemburg . Nach einer

Meftrnng der „ Information " aps Brüssel hat die f r a y z ö s i s ch e

Regierung die Regierung des Großherzogtums Luxem -
bürg davon in Kenntnis gesetzt , daß sie ab 1. Juli den am

10. November 1920 zwischen beiden Ländern abgescksiosicnen
Handelsvertrag als abgelaufen betrachtet . Nach diesem
Vertrage waren die von einem der Länder in das ander « emzu -
führeritsn Waren für die Auslieferung und Visierung der Ursvrungs -
Zeugnisse von Gebühren befteit . Zukünftig sollen nun für die Aus -

lieferung dieser Zeugnisse 5 Goldsranken erhoben werden . Nach
einer Entscheidung der großhrrzoglichen Regierung werden auch die

Luxemburger Konsulat « die gleichen Gebühren für die Ursprungs -
Zeugnisse erheben , die sich aus Waren beziehen , die aus Frankreich
eingeführt werden sollen .

Die Bilanz der russischen Skaaksbank zum 1. Juli schließt , dem
Qst - Expreß zufolg «, mit 40250000 Tscherwonzen gegen -
über 38250000 am 16. Juni ab . Neu emittiert wurden in der
zweiten Junihälfte 750 000 Tscherwonzen gegenüber 1 300 000 in der
ersten Junihälfte . Der freie Rest des Emifsioirsrcchtes beträgt
1 500 000 - Cscherwonzen ( zum 16. Juni — 250 000 ) . Di « Art der
Deckung weist gegenüber der Bilanz vom 16. Juni kein « wesent -
lichen Veränderungen auf . Der Gesamwmlauf der Tscherwonzen .
noten beträgt 38 750 000 Tscherwonzen gegenüber 38 Millionen am
16. Juni .

Zilmschau .
Tie Hexe .

Benjamin CSristensenS großer , im Ufa - Paiast am Zoo zur Nr -
ausführung gebrachter Evenska - Film ist eine musterhafte Verbindung von
Lehrgedicht und Svielfilm . Hier scheint mir das fast erreicht zu iein , was
vielleicht die eigentliche ethisch . ästhctische Aufgabe der neuen Kinokunst sein
wird : in bildhastcr Gegeneinanderstellung zu zeigen , wie der Geist der
verschiedenen Zeiten war und ist , und .dadurch ohne aufdringliche Tendenz
die Geister einer morschen Vergangenheit zu bannen , sowie - ine lichtvollere
Zukunft anbahnen zu Helsen . Der Film zeigt den Hexenwahn des Mittel -
alters aus seinen Ursachen und mit feinen schrecklichen , das Leben von
fünf Millionen vernichtenden Folgen , er stellt dar , wie Aberglauben und
die Unkenntnis medizinifch - psychiatrifchcr Vorgänge zu Folter und Scheiter -
hausen trieben , und er erweckt nicht zuletzt Schauder vor einer „Rechts -
Pflege «, bei der auch der Unschuldige schließlich alle » eingestand , um nur
den Onalen der . veinlichen Frage " zu entgehen . Außerordentlich geschickt
vergleicht dieser Film die armen . Hexen ' mit ten Hysterischen unserer
Zeit , die nicht vom Gericht gestellt , sondern vom Nervenarzt geheilt werden
sollen , und wirkt damit zugleich ausklärend über dunkle Vorgänge de ?
menschlichen Seelenlebens , die in weilen Volksschichten erkannt werden
müssen . Mittelbar ist eS das Verdienst dieses Films , erzieherisch auch aus
Gebieten zu wirken , die . ohne direkten Zusammenhang mit dem Hexen -
Wahn , sich unwillkürlich dem Geist de ? Zuschauers ausdrängen . Denn wer
diese jahrhundertelangen Irrwege der europäischen Justiz vor sich sieht ,
wird bange bei dem Gedanken , welche Mßftände sich auch heute noch beim
Vollzug der staatlichen Nemesis vorfinden könnten , über die die Zukünftigen
den Kopf schütteln werden , und daS Schlußwort des Films , daS einen
Vergleich zwischen den Auswirkungen des Hexenwahn » und de « Weltkrieg
mit seinen 20 Millionen Toten andeutet , wwd doch vielleicht manchen
Vater und manche Mutter über die Notwendigkeit von Kriegen nachdenklich
machen .

Gewiß hat dieser Film , der neben dem lehrhaften Till das Tinzel -
geschick einer von einem Hexenprozeß betroffenen Familie abrollen läßt .
im einzelnen Längen . Aber sie sind nur Eierschalen , die w Zukunft ob .
gestreift werden können . Die Leistungen von Tora Tide , Ebristensen ,
Karen Winter und Maren Pedeisen sind einprägsam uno doch diskret .
Schade nur , daß die Zensur dtn Film offenbar stark gekürzt hat . F. H. C.

ver Somnierstlm . DaS Sommertheater genießt keine ? guten Rufs mehr :
eS ist abgestandene , flaue und bevorzugt zurückgestellte Ware . Die große
Luftspielwoche , die daS U. T. Kursürftendamm einleitete , will so
etwas wie ein Sommerrepertoire entwickeln , leichte , lustige Sachen . Aber
glücklicherweise find sie " so, daß man sie auch zu jeder anderen Jahreszeit
kosten könnte . Ganz sommerlich muten allerdings die beiden Zweiakter an ,
beide nehmen ihren Stoff aus dem Seebadeleben . Liebenswürdigen Humor
atmet die Votachszcnerie „ W a S die Wellen plaudern " , die in
einem amüsanten Kleidertausch zwischen Herren , Damen und Ktndein
gipfelt . Die unverwüstlichen Pot und Potachon , diele philosophischen Tage -
und sonstigen Diebe , find die Hechte in dem idyllischen Karpfenteich . Aus -
gelaffener , wirbelnder ist die Groteske : Fix und Fox im Seebade ,
die voll zündender Einfälle . ist. Da » Hauptgericht der lustigen Blatte aber
ist : William Pechvogel » Abenteuer im Filmland , eine
Mischung von Ironie , Satire , also Blödsinn . Der heilige Film hat sich hier
selbst auss Korn genommen und seine technischen Wunder in den Dienst des
Lachens gestellt . Tiefsinnig sängt eS mit einem Vorspiel zwischen Kleidungs .
stücken an , die sich wie Menschen aufführen und eine häusliche Szene lym -
bolisieren . Die weiteren Schaupläye find eine Filmstadt und ein Film -
tbeater , auf denen mit rasendem Tempo die ungeheuerlichsten Dinge vor
sich gehen . Leute mit schwachem Zwergsell seien ausdrücklich gewarnt , ck.

„Spekalalion " , ein englischer Film , urausgesührt im Mozart - Saal '
steckt voller Hiislosigkeiten . Die Deutschen gingen durch eine Zeit der In -
fiation und Spekulation, , die schwerstes Erleben sür jeden ehrlich Arbeitenden
bedeutete . Daher konnten die Deutschen auch erlebte Filme aus dem Milien
der SpelulationSsucht schaffen . Die Engländer stellen einen dummen Bankier
in den Miitekpunkt , waS - uns natürlich nuht imponieren kann . Zudem ist
der Text jür Abc- Schützen bestimmt . Ein echteS und ein gesälicht - S Guts
achten werden so oft mit einander verglichen , daß man ihre » Inhalt mühclo »
auswendig lernt . Das ist ielbstversländlich ein Unding , denn in einem ein -
fachen Spielfilm muß sich der Text immer aus das Allernotwendigst « be.
schränken . Den Ausnahmen hastet der Eindruck gestellter Bilder an. Selbst
technisch find die Jnnenausnahmen nicht gut , denn man läßt den Hinter -
grund dunkel und auf die handelnden Personen unbegründet den bewußten
regietechnischen Lichtstrahl aus der Jupiterlampe lallen . Zwei amerikanische
Grotesken vervollständigen das Programm . DaS t
wirbeln aller möglichen Reinsälle In Waffer ,
gleitet das Publikum mit lautem Hallo .

wüste Durcheinander -
Teer , Mehl , Federn usw. be>

v. d.

jAlpacca - Besteck „Hotel "
Kaffeelöffel jetzt smck 25 k».

Eßlöffel setzt Stück . . 55 "

i Eßbestecke lÄr 1,35 « k

Spottbillige Angebote « res 3noentur-Ausverbau| s!
Unsere Angebote sind so außerordentlich günstige , daß wir in unseren Berliner Verkaufsgeschäften in diesen Tagen einen ungeheuren Ansturm

zu verzeichnen hatten . Trotz billigster Preise bieten wir nur beste Qualitätswaren , die erst vor einigen Tagen wieder mit der Goldenen Medaille

ausgezeichnet wurden . Wir bieten vom I . — 15 . Juli ungeheure , noch niemals dagewesene enorme Preisherabsetzungen ohne

Rücksicht auf den Einkaufspreis . — Wenn unsere Inventurausverkäufe auch stets außerordentlich vorteilhafte Angebote brachten , so sind

diesmal doch unsere Preisherabsetzungen so außerordentlich starke , wie fZ
dies bisher niemals der Fall war . Alle aufgeführten Artikel bilden somit V » � 1 w w * 1 * 1 w * ö IV . « • M a w

im wahrsten Sinne des Wortes . Um unsere besonders vorteilhaft hervortretenden Angebote möglichst vielen unserer Kunden zugute kommen

zu lassen , haben wir uns entschlossen , die mit einem * versehenen Artikel nur bis zu 6 Stück abzugeben . Sämtliche Preise verstehen sich nur
soweit Vorrat . — Mengenabgabe stets vorbehalten !

05 "

55 Pf

95 "

1 » Alpacca - Kaffeelüffel
in glatter Rundttielausflihrung OK Pi

jetzt Stück dd

| Alpacca < Kaffeelöf fei
in Torbeerstielau - fühiung QKPi .

Jetzt St ick öd

AlpaccasKaffeelSffel
| inFa <lenstiei - Aus ' Olirungjl ( l

jetzt Stuck

AlpaccasKaffeelölfel
sfahrun
jetzt Stück '

A( pacca « Xaffeelölfel
in ext a schwe er . Pe . l - and -
Luxasausführung jetzt Stück

Pi.

in Pe rlrand - Au sf j hr�u ii g Pf

Alpacca - Kaffeelöffel
in hochmoderner Jugendstiel -
Aus Ohiung . . . jetzt Stück

AlpaccaxKaffeeioffel
In verschied nen modernen ,
verzierten Mustern jetzt Stück

* Alpacca « EBläffel
in glatter Rundstielaus Uhrung
Spotipieis . . . jetzt Stück

AIpacca ' EßlSffel
inFadenstlei - AusfUhrung

jetzt Stück

Alpacca - Eßlöffel
in Perl rand - Aus < U h rung ftK Pf.

jetzt Stück öd

AlpaccB > ES15ffel
in extraschwcrerPerlrand - Luxus - 1 jQ
ausführung . . . . jetzt Stück 1

AlpaccaaEßlüffel
in verschiedenen modernen , ver - 130
zierten Mustern . . jetzt stück 1

* Alpacca « Eßbestecke
in eiat er Rundstiel - Ausfuhrung ,
Reklame, ) reis . . . jetzt Paar

Alpacca « Efibestecke
in Lotbeersticl - Ausführung Re-
klamepreis . . . . jetzt Paar

AIpaccasEßbestecke
in Fadfnstiel - AuslQh - ung , Re-
klamcprels . . .. . jeizt Paar

| 35

220

220

AlpaccavEßbestecke
in Perlrandausiünrung , Reklame -
p eis . . . . . .jetzt Paar

AlpaccaiEßbcstecke
in ext aschwererPerlrand - Luxus -
ausführ . Rcklamepr jetzt Paai

Alpacca = E6bestecke
in l ochmodemer Jugendstlelaus -
k- hrun , Reklamepieis jetzt Paar

Alpacca « EChestecke
•n verscried . moder . , verneifen
Musie n, Rcklamepr . jetzt Paar

* AIpacca < Saucenl5ffel
jetzt ganz bedeutend herabg - setzt

Unglaublich billig I

* Alpacca ' GemÜ8eI3 { fel
jetzt ganz bedeutend herabgesetzt

Unglaublich billig !

* Aipac . - SappenschSpfer 095
jetzt ganz bedeutend herabgesetzt u

Alpaccasllber < Kaflee >
löffel LuxusausfOhrung , mit ISO
90 Gr. Sllberauflage jefzr Stück 1

AlpaccasilberaEsstöffel
Luxusausiührung , mit 90 Gramm KzZ
Silberauflage . . . jetzt Stück u

Alpaccasilb . aEßbestecke
Luxusausführung mit 90 Gramm C70
Siiberauflage . . . jetzt Paar d

220

280

295

295

J90

| 75

AlpaccasiiberaDessertv
bestecke Luxnsausiürhrungm . K20
90 Gr. Sllbcraullage jetzt Paar d

* Alpaccasilb . » Saucenlöffel
Luxusausiührung mit 90 Gramm CQQ- . . . . . . Jetzt Stück dSiiberauflage

�Akpaccasllb . iGemüselöffel
Luxusausführung mit 90 Gramm Kqfl
Sllberauflage . . . Jetzt Stück d

♦Alpaccas . - Suppenschöpfer
LuxusausfOhrung m. 90 Gramm | 950
Siiberauflage . . , Jetzt Stück lu

Extra « AngeboSe
Preise 40 - 50 Proz . herabgesetzt
Ein Post . Soling . Stahl « . - q
bestecke m. Holzgr . Jetzt Paar 1

Bin Post . Sollns . Stahl »
bestecke m. echten Ebenholz - 930
griffen . . . . . .Jetzt Paar a

Ein Post . Trancblcrbest . cgq
mit echten Horngrifien Jetzt Paar d
Messerbänke 135
prima versilbert . jetzt Dutzend 1

* Likörbecher Messing ver - CK Pf
nickelt , innen vergold . jetzt Stck . " J

' Teeglashalter tn . Glas er pi.
prima AusiQhrung jetzt Stück dd

Ein posLSchrelbtlschahrern jgg
Ein Posten
ver « . Servlettenrlnjce oc Pi,

Jetzt Stück UJ

Für Honültoreien . Hollee -

Muser . Holeis . Restanrants ,
sowie für den Hansbedarf

ganz besonders preiswert :

Aluminluni ' Moccalöffel 1 pr.
Jetzt Stück T

AlnmlnlumvKaf feelöffel c pf.
jetzt Stück D

AlumlnlnmoEBlöffel e 1 pi.
jetzt Stück 1 1

AlnmlnlnmeBBgabeln 1 1 pf
Jetzt Stück 1 1

AlnminlnmeEBbestecke
( . Messer und Gabel ) . . . . .KK Li.

jetzt Stück dd

MartlnstahleKaffece n pf.
löffei rostfrei . Jetzt Stück »

Martinstahl > EBlöffel Pf
jetzt St ick

Ifeetöffel
jetzt Stück

Zinnstahl ' Kaffeelöffel j g pt

ZlnnstahUEBlöffel 00 Pf
jetzt Stück dO

ZinnstahleBBgabeln 90 Pf
jetzt Stück dO

Ein Posten EBmesser
mit vernickeltem Griff . 9C PI

jetzt Spottpreis dd

25 plAlpacca > MoccaIöffel
jetzt Stück

Alpacca * EisIöffeI /in Pf.
jetzt Stück

Alpacca « BierIöff cl tn pf
Jetzt Stück 4U

Alpacca ■ Kucfaen « g » p,
gabeln jetzt Stück dlf

Alpacca « Limonaden « 0 - n.
löffei jetzt stück Od

Eisschalen 90 Gramm ver¬
silbert , Luxusaus : ührung , innen
vergoldet , bisher 12,50, jetzt
Eisbecher ( Granit ) , ooGrimm
versill ) " rt,Luxi ) sausführg . innen
vergoldet , bisher 12. 50, jetzt

Moccakannen
prima vernickelt . . , . Jetzt

690

690

890

Nach außerhalb erfolgt der Versand unserer Inventnran -
gebote in der Reihenfolge des Eingangs . Der Betrag ist
per Einschrelbebrief mit der Bestellung und 5 % Spesen
einzusenden oder auf Postscbeckkonto Berlin 27 952 mit
der Bezeichnung für die Firma Franz Borowicz , Zentrale ,

Berlin , Waldemarstraße 27, zu überweisen .
Illustrierte Preisliste mit vielen Abbildungen gegen Ein¬
sendung v. SO Pf. , die beim Kauf gutgeschrieben werden .

Franz Borowicz Das Haus

für Alpacca « Bestecke
Waldemarstraße 27 , parterre R ¥ ? I T1SI Leipzig ; e
1 Minute vom Moritzplatz u . Oranienplatz � Ä 1� Ecke Frl <

Fernsprecher : Amt Moritzplatz 4675 , 4676 , 1381 .

r Straße 29
Prledrlchstraße

Geschäftszeit von 9 —7 Uhr . '



Groß - öerliner Parteinachrichten .
1. Srtiä mitte . Montag , den 7, Juli , 1 % Uhr , Sitzung des erweiterten

5treisvorstandeS bei Spiegel . Ackerslr . 1.
13. Kreis Tempclhof/ ' Mariendorf . Montag , den 7. Juli . 7H Uhr, tat Sitzungs¬

zimmer Tempelhof . Torfftr . i2 . ÄltionSIltzung niit Biirgerdeputierlen
und lommunalsr Kommission .

17. Kreis Lichicnlrrg . Montag , den 7. Juli , 7 Uhr Kreisfunltwnärlonfercnz
im Arbeltsamt Schreiberhauer Straß «. Stellungnahme zur KreiSvorstandS -
Wahl.

IS. Kreis Pankow . Montag , den 7. Juli , 7th Uhr, Fraltionsfitzung mit den
Bürgerdeputierten .

20. Kreis Reinickendorf . Moniag , den 7. Juli , abends 6 % Uhr. im kleinen
Sitzungssaal deS Rathauses Wittenau : Sitzung des erweiterten Kreis -
dorftandcs . Um S Uhr daselbst Konserenz der Obleute der Bildungsatrs -
schülse und des Festausschusies . Die Abteilungslassierer werden ersucht ,
in der Kreisvorstandssitzung mit dem ArciSIassicrer abzurechnen ,

lt . Kreis Reutiilln . Montag , den 7. Juli , 7 Uhr, Sitzung des engeren
Kreisvorstandes im Parteibureau .

heule , Sonnkag , de « S. Zuli :
114. Übt. Lichtenberg . Barm . Iii Uhr FunktionSrsitzrmg bei Schwarzer , Gabriel -

Max- Stratze 17.

Morgen , Montag , den 7. Iufl :
4. Abt, Wegen der Kreievorstantgsitzung findet die Funktionitrkonferenz

erst Mittwoch gs� Uhr im Gärtnerheim statt .
8. Abt. 7� Uhr bei Richert , Steinmetzstr . 38», BezirkSführersitzung ,

Mittwoch 1*6 Uhr bei Gründer , Schwerinstr , 13, Mitgliederversammlung .
Tagesordnung : »Stellungnahme zum «reisvertretertag . Wahl des Bor -
ftandcs und der Delegierten . Die ZZeztrlsstibrer laden «in .

10. Abt, 8 Uhr Funlttonärkonserenz bei Trümper , Flensburger Str . 3.
II . Abt. 7HH Uhr Funktionärlonferenz . Alle B- zirlsfilbrer müssen erscheinen .
12. Abt. 7! 4 Uhr Funlttonärkonserenz bei Schmidt , Wiclesfftr . 17.
14. «bt . 8 Uhr Funltionirlonfrenz bei Dietrich , Swinemünder Ew. 38.
16. Abt. 7HH Uhr bei Regenberg , Gartenstr , 73, Funltionärkonferenz mit den

Betriebsvertrauensleuten . — Sonntag , den 13. Juli , stich 8 Uhr, Fg-
miiicnausfwg mit gemieteten Straßenbahnen nach Papenberge . Berech-
tiaungsharten bei allen Funkttonären und in den Lokalen Krilgrr und Earu «.

IS. Abt . m Uhr ffunNionärkonferen , bei Müller , Uferstr . 12.
19. Abt. 7 Uhr Funltionärsitzung bei Echrepel . Grünthaier Str . 1«.
20. Abt. 7th Uhr Funktionärsitzung bei Fritfch . Drontheimer Str . 4.
21. Abt. 7HH Uhr Funktwnärversammlung bei Ullrich , Utrechter - , Sit Wal -

vlaauetstratze . Der Borstand trifst sich um 7 Uhr.
22. Abt . Die sür Montag angesehte Funktionärsitzung fällt auS. — Dafür

Mittwoch 7V4 Uhr vor der Mitgliederversammlung Besprechung . Zum
Mittwoch einladen , da wichtige Tagesordnung .

23. Abt . TA Uhr bei Grunewald Funktionärsitzung . Die neu gewählte Ad-
teilung - lettung , die Bezirkoführer und Stellvertreter müssen erscheinen .

2s . Abt. VA Uhr Sitzung des »bteilunasvorstande « bei Winzer . Wins - , Ecke
Chrisiburger Straße s. — u » 3 Uhr Sitzung der LbteUungSwnltionär «
ebenöa «

27. Abt. 7 Uhr Funltionärsitzung im Kinderhort Schule Sonnendurger
Straße 20.

20. Abt. 7 Uhr Funktionärsitzung bei B. Burg . Prenzlauer Alle « 13g.
38. Abt. TA Uhr bei Rose, Gr, Franklukter Str . 117, wichtige Material

ausgäbe .

48. Abt. 7 Uhr bei Bertfch , Wiener Str . 33, wichtige FimkUoni>l . fttzl »»b. Dt «
BezirksMhrer müssen erscheinen .

46. Abt. Tie Funktionärsitzung fällt aus . — Die Futzltionäre laden zn Mttt -
woch Schulaula , Wrangelstraße , «in . Ref. : Genosse Adolf Loffmann .
Wille lömten eingeführt werden . Die Revisoren werden zu Montag 7 Uhr
zum Kassierer gebeten .

48. Abt. 7�2 Uhr bei Lubke, Brandenburgstr , 1. Funktionär kpnferenz .
21. Gharlottenburg . 7 Uhr Funktioniirversammlunz bei Lehmann , KSwigs -

weg 8. Die Obleute der Sckiuien müssen erscheinen .
39. Abt . Renköll «. VA Uhr Vorstands - und Funktionärversammlung bei Stahl ,

Eanderitr . II . — 93. Abt . VA Uhr Funktionärsitzung bei Belger . Treptower
Elräße 23. Sämtliche Gruppenführer und Eliernbeiräte sind eingeladen .
— 95. Abt. VA Uhr bei Pflanz , Prin »Handjcrh - Strabe 73, Funktionär -
sitzung . Vorstand erscheint bestimmt eine bald « Stunde früher . —- 97. Ab«.
7 Uhr Funltionärsitzung beim Gcnosseo Rohr .

103. Att . Oberichöneweide . VA Uhr bei Imberg , Wilhelminetihofstraße ,
ssunkttonärsitzung .

192. Abt . Baumschnlenweg . 7 Uhr FunMonärkonferenz bei Paß . Baumschulen »
siraße 72. Die Funktionär « laden zu Mittwoch . VA Uhr , bei Borgmann ,
Baumschulenilraße , ein .

Jnngsozialisien . Montag , den 7. Juli , W Uhr. im Jugendheim , Linden .
siraße 3, Vorbesprechung der Mädwen . die sich am Kupsus für rhhthmische
Gymnastik beteiligen wollen . — 8 Uhp ebendort Besprechung der an der Spiel -
genteinschast interessierten Genossinnen und Genossen .

Frauenversammlung , Montag , den 7. Zufl :

40. Abt. 714 Uhr bei Liebert , Hornstr . 4, Bortrag deS Genossen Dr. Witt «
über : »Politische Tagesfragen

Uebermorgen . Dienstag , den 8. Juli :

44. Abt. Nachm. von 5- �7 Uhr Abrechnung der Bezirksführer heim Genossen
SchmolinSIh . Raunhnsw . 41. — Donnerstag 7 Uhr Kassenreviston .

107. «dt . Alt - Glirnicke . Die Mitgliederversammlung fällt diesen Monat aus .
— Dienstag 8 Uhr Jugendheim Falkenberg Lorstandsfitzung . Sbenda
erscheinen die Genossen , die dem Reichsbanner augehären , zur Smpfang -
nähme von Bekleihungsgegenständen . Neuaufnahmen finden ebenfalls
dort statt .

140. Wt . Borsigwakbe . 714 Uhr «orsiandssitzung Lokal Hehder .
148. Abt. Reichsdmukerrt . Nachm. 314 Uhr Bersammlung bei chennig .

Alexandrinenstr . 44. Tagesordnung : 1. Fraktlonsbildung oder Ableilung
in der Reichsdruckerei . 2. Wahlen . 3. Verschiedenes .

Jungsozlallsiengruppe Lichtenberg . 714 Uhr Jugendheim . Barkau » 10, Bor -
wag des Genossen Dr. Frtedländer über : » Das Sachd erständigengutachte »
Die Arbetterjugend ist dazu eingeladen .

Frauenveranstalwng . Diensttag . den 8. Juli :
1 Krell Tiergarten . 7 Uhr bei Trümper , Flensburg « Str . 3, Fnaktto -

närtlmensitzung ,

\ Sterbetafel üer Hrofi - ScrUner partei »<drgcmifation �
103. Abt. Köpenick . Genosse Hermann Rathle . Dorotheenftr , 13 fUnter -

kassierer ) ist am Mittwoch , den 2. Juli , verstorben . Einäscherun « Montag .
den 7. Juli , nachmittag - 1 Uhr, Krematorium Baumschulenweg .

�ugenüveranstaltungea .

Aumelbunge » » um Ferienaufenthalt sfllr die Feit nach dem 13. Zuli )
im Landheim in Brandenburg werden noch im Zug ? »
Sildenstr . 8, 3. Löf , 2 St . , Zimmer 11, entgegengenommen .

Wanderungen :
Lichtenberg . Reu : Fahrt , Dämeritzse «. Treffpunkt 8 Uhr Bahnhof Reil -

Lichtenberg . — Tempelhof ! Glternwanderunä . Zeuthen —Zeuthener See . Treis -
Punkt 3) 4 Uhr Bahnhof Tempelhof . — Wedding ! Elternwaicherung noch Lehnin »
s-e. Treffpunkt 8 Uhr Bahnhof Wedding . — Sestcut Slternwanderung noch
Seddins « e.

Morgen , Monlag , Ableilungsmilgliederoersamwlnngen ,
abends 7 Uhr :

L«rl »h»rst : Jugendheim . Auguste - Biktoria - Straß « 33. >- Moabit 1: Jugend -
heim , Waldenser Straße . — SSd- Ofte », «• • ». ! Zugendheim . Lokal Peiskcr ,
Tuvrystr . 11.

Werbe »«, iri Temvelhof . «bend » 3 Uhr im Jugendheim Lankwitz .
Schulstraß «, Borsitzendenkonferen ». All « Borsitzenden wüsse » erscheinen .

Geschäftliche Mitteilungen .
« uarme Prelsherabsetznnge » bietet diesmal der JnventurauSderkauf de -

unseren Lesern bestens bekannten Firma Franz Borowtcz , » Das
Hau ! firr Alpakkabestecke�, Berlin , Leipziger Str . 29, und
Waldemarsir . 27. Di« Firma , dt « stet , bei ihren Inventurausverkäufen
besonder » »orteilhaste Angebot « bringt , hat diesmal ihre Preise um 40 bis
60 Pro, , herabgesetzt . Wir verweisen aas dal Inserat in der vorliegenden
Nummer unser «! Blattes .

hervorragend bewährt bei :

Gicht ,
Rheuma ,
Ischias ,

Grippe ,
Nerven - unü

Kopfschmerzen .
Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus .

Klinisch erprobt . — In allen Apotheken erhältlich .
Best . 74,3 % Acid . acet »alle , 0,46 % Chinin , 12,6 % Lithium ad 100 Amylnm .

Ausverkauf
Sämtliche am Lagep
befind liehen Waren
sind ohne Ausnahme

20 * 50 %
im Preise

herabgesetzt

Günstige Gelegenheit
* ur Anschaffung '

ersfhlassiger

' Herpich Sohne

Berjin W- Leipziger Sir 911

285

BiÖBOTTE BERLIN
Sor Baugesellsdiaft m. b . H.

Gememwirtsdiaftliche Bauuntemehmung

©
Abtllg . für

Hodibau

Tiefbau

Eisenbetonbau

Zimmerei

Dachder�ungen

AA

Ausführung von

Bauarbeiten

aller Art

Umbauten u. Reparaturen

Villen und Landhausbau

Industriebau

Uebemahme ganzer

Bauprojekte

Schlüsselfertige
Herstellung

ganzer Siedlungen

©
XbtUg. fBr

Entwurf
Ardiitcktur

Konstruktion

Statik

Bauberatung

Bureau : Berlin w. , Gcnthiner Str . 34
Telephon : Kurfürst 9350 - 51 , 8868

iiiiiniuiiinuiniiiiiiiniiiiiiiniiuinimiiiiiimiiiiinmiiiiiiUMiiiiiiiiuiininiHiiiiniiiomiiiiuiiiiiMiiiiiiiiiiinDi
Bis 1», Juli i

GroQer Saison - Ausverkauf !
Zn dlMam «teilen wir grolle Beatpoeten BsttwUsehs , TlschwUsehs , HsuswSachs ,
Damonlslbwlsehs in bekennt guten QualtUten »n wirklich billigen Freiten rem
Verkenf . Trotz nnaerer enonn billigen Preiee gewahren wir wahrend dee AniTerkenis
enl alle Artikel ohne Ananehine — derBeaee in »hiiig gevreoht wird.

» » Ana*lM>ftBi

1 «
Hier slnlg « Beispiels uneeree Angebotsi

BStflEZQi gni . Heeid «etn «k,M31eh 23 % 4 "

jJjjIJO dem. passend , , Ab. eh 33 % , . I65
1080

KiSSeH ä»«» peeeend , 4. 00, eh 20 % . . 320

üeHerlaieDÄSifÄ 9 ° °

Paraiieki�Q�P ' d. 3. 20, eh 20 % 2 60

1 Beetpoelen Damentagiisrndsn . Nacht -
hsmden , Bslnkloldar , Hemdheaan
and Untartslllsn ene fetnatein Mnko-
betut ml» herrlicher Pnrehbrnchnrbelt . mit

40 ° /o Rabatt ! _

mit Hohlnna U8 eh 30-
mit 8tlokorol - Au « Ais JQO

_ _ _ 2. 80 ab 10 #L **

rteUlaroitii S° °

Mallle &,mH<,hl " vi-o Ä 90 pt

Gtntnt - lailtldRr 70 �
primn Halbleinen 3 20
. . . . .1. 60 eb 20 % l

Ein groBer Posten Oaisast - Tisch -
tOcher und - Servietten , Reinleinen
Tischtuch 180X180 « . BO eb 20 % 7 « °

Servietten « x « 1. 00 »h » % 1ao

Fabelhaft billige Angebote In Hsmdentuehan , Linens , Damasten , farb¬
echten Inletts , Tischwasehe , Gartendecken .

ProtlicrhandtUcher — BadBlakan — BadcmBnlcl .
Ortllle Aoewehl ! Fachminnl - ch », rororkomraendo Bedienung !

Für WtederrerkSofer , Hotel «, AneUlten new. Engroenhtellnng im HenptgeeohUt

| lalolhe des Harten tadragfM «apüaim w sltt , dl« Bettele BlIlllitai Mi Ol« Voin' . MiiuftailMi m rarie *«« !

iää KollöBser Damm 73
mmw : Laadsberder Str. 88 Le! »de�° Dresdener Str. 33

Gbariotleniinrd , Wllmersdorier SiraBe 37

Neu eröffnet : Beussclstrafte 27 weh ' " Tu ™- u-
Vlelslstrals ) .

Bitte nnt aneere eltpenammlerte Firma sn achten�
GeOfTnef von 9 —7 Thr |

I Sanatorium .

rdefpR ?�

ftr NetvSse , Innerlich Kranke ,
Erholungsbedürftige

Diabetiker - Kuren

Insulinbehandlung
2 Fadiärrte

Friedrichshtthe

Großer hysicnisAcr Komfort
Preise :

I , Klasse 10�12 Gmk .

IL „ 7 .
Chefarzt Dr . Köbisch

ISad ObernitK
bei Breslau

Tafelwag . , Gewichte ,
Wizdi Pnlu. Cr»Sa l «er

Georg Wagner
KSpenickerStr . "7 1
iitl» lltltlDKlklO

Marken -
Zigaretten

billigst bei

Herschdörfer
Rosenthal er ®tt . 50

— Gegr . 1894

vom 7. - 23. Jnü

337 » %
hcrabgeectst .

Tpeh • MAiM lO. - en
EougilMl ! «! 7. - .
Ccrarawl- . S. - ,
UracenBtnM 12. - »
Lotenmüclsl II, - .
filkvOlM ' . 13. - .
' wmmtahlti 20. - .
leiiaBi » .
Hideü - KeenaM . - .
lll »ler-!lf («r 3 ,
PlüsibMtteMS . - .
itlanbäDi- , 25. - ,
AslriBai - , 15. - ,
Kriiunr - . 33. - ,
Iilm - UB« 13. - ,
481 » . JA - ,
Irl « ner - , IL - ,

iUlHttBKlWfi
• III . - « . •

Lodi bor9tr ttr. « b
na AleuBMibL u ~

Elnialeerkeef
nar I. Eltge .

Krause -

Pianos
znr

Miete
Ansbacber Str . I,

Ein keisikfinvinSr

in Reateii

States, Bettdeiteg
Madm- oid

nisnarjutintB .
IWüii-CudiranRitsia! :

iirakälln . BeiBstr .S?
am Ringbahnhot .

Hecht äs
Zlgarron . Zigarctten .

Tabak billig

LindensMl

Linoleum • Rausch
Warschauer Straüe 6

Der Erweiterungsbau ist eröffnet !

24. Juni bis 4. Juli
Bedeutende Preisherabsetzung

tOr Linoleum , Wachstuche , Cocos ,
Teppiche , Uiuferstotfe , pirandecken

n . ii Telephon : Alexander 4805 ■

' Shne 1 . 2°JTellzalilünq

Zi — 1
gestaltet b. Kl . Aiuahl u. wöchentl . Abzahlung von
1 Q. - M. an . Echte Goldkronen v 8Q. - M. an , hrsatz -
kronen v. 3 Q. - M. an. Zähne ohne Gaumenplatte r.
3 Q. - M. an. Zahnz . mit Bettlud . I Q. - M» d. ßesiellg .

von Gebissen gratis . Rat und Munduntersuchung gratis .
3 Jahre weitgehende Garantie , Ueber 20000 Gebisse zur

vollsten Zufriedenheit geliefert .

BafvaBi , SM » Stiasss I.
HM ' Vorselger 1O0/o Rabatt .

Wohnun�sfaustfii
In u. nach Berlin
sowie von Berlin' nach ausw &rts

am schnellsten durch eine Anzeige Im

1 % « Wohnungsanzeiger
als einzige Spezialzeitung für möblierte
Zimmer , Wohnungen U. Tauschwohnungen

Unter derRubrik,Möblierte Zimmer zu vermieten " werden
Meldungen von Vermietern kostenlos reröffemlicht .

Verbund , mit d. »Gr. - Berliner Wohnungsanzeiger " ist der

Anzeiger (Or firanilJtiirtts- onil OesdiäitsverkäDfe
Bei allen Zeilungshändlern und Kiosken zu haben .

Verlag und Hauptanzeisenannahme :
Zelhingszentrale ( ZZ . ) AkiiengeseiUdiaft

Jerusalemer Str . 5/6 r. Fernsprecher ; Dönholf 3310- 3312

- Schreiberhau —

im RiesenBeblrS «
tliBalltcher Luf�uroil — Wiitcrsporlplatz

4 Samlerlen — 13 terzli — Gerlüiiiitcs imorelteshr

hrthuler — Wohmmgeii in jeder Preislaje .

Auskunft . Kurrerwnitnng .



vz Bis zur vwbtbthM

Saaea - SeMeUang
Waschkleider _ _ _ _ ___290 Jackenkleider „ 7*°
Waschkleider 5 " Gabardinekleider ijf
»US gemusterten Stoffen . . . . . . . . . . .. . . . .W " w« Wolle , teil » mit Stickerei

. . . . . . . . . . . . .
■

Wollene Kleider . . . . .S ' Z - LNLÄKkWLS

Hälfte
herabgesetzt sind die

Preise unserer Waren in

bekannt guten Qualitäten

€ ma Ulliger pelz - Verkmi}
Kaninmäntel . . . . .. . . . . .19800 » sslmäntel 290 ° °
Maulwurfmäntel ßgo00 Nutriamäntel � . . . . .69000
Bisammäntel 790 ° ° penlanermäntel 1 Z 75 00

' pt.

65

VfkAftßn u . Streifen 76
tälllutlCli in grosser Ansumbl . . Keter ff äv

ROCRSt�f BMteM » ■>■!

. . . . . . .

löllWlZi ä »

. . . . . . .

�a90
(Oolltrikot Ä,n . ? . ~s ». 49a

OnteMen s 95 . Garnituren - ss - 2 95 gestrelf », wisohbiTj a .

Einige Msterkollettisn !

amen -
daninier Hemden, prlnzeK-
rötke, Garnituren usw.
au ZAai», vallft , Sei »« usw.

AdlBMEftiS ST . r „ i : : ~ : rii . =

S "

aflBtBDj - . o - �E90

Ein Posten

Herren «
Garnituren
Jache und Beinkleid , Baum¬
wolle , farbig , In allen GröaKn

Ein Posten

Strand «
iickchen

SAISON - AVSfCRKAlir
! 0clsplcglos Preise

« ort

IS «

25c0

33 °

48C0

iackettaiuOf «

- UZ «efneftertew eadsBa
aal burtfcl ocfftetfltn nk larioler glefftr .
oul blauem unk s«i »>lg «u ( ittuufUtltm

lZhevwt
oul blauem unk oeftielfiem Chevtoi , BiHen -

u. 3) ontsaI ' ®t »ff , tu gute ertatbtünno
«njffge bester »tmfeWon «ni bei unk kuuUl

aestreiiten (Sbcbtot unk aotbatblne - Stoffen ,
in Melen Muster » und yarbenstellunae », kiOOO
ebenso auskjaucin «fbetfotflst . —. 63. —,SS <—

iirsad für Mast, aus prima reinwollenem Sa-
bartlne . übeblot unk Kammgarns , offen, unt
und gemustert , in bester «erarbeiwnn . je 7KCC
nach Quolii « und ilri W, —M. —, - "

Cutaway u. Weste , ki » ein , eine, nnseri , 20 ° °
aus Marengo , schwarzem Cheviot und Molion

in auter ki » bester Qualität mtb terar -
belfuna , je nach Ttoss »nk «ri llth —, «b- , OO' C

S<V- ,88e - , Ua

Ulster « Schlüpfer und Paletots

kiv. einzelne Ulster 27' " '
Ulster an « aestreisiem Stoff , modern der- QRW

arbeitet
Ulster in Slefccrmeict unk vchläpsersorm

besserer «erarbeitnns , in reichlicher «uDwahl
aus nuien Stoffen , ic nach Art unk Bei - JQCO
atbeitunp tili, —, 55. —.

Mastersay aus prima Gabardine und Chebiot - 7�1 «
ftoffen, erstilaffig im Si , und Schnitt , 82. - ' u

kiv. einzelne Marengo - Paleiotc unsartier ! 30 ° *
Paletots besserer OnaNtit w «arengo und PlSiOll

Tobercoat 55.— " "

Frack « und Ssneklnaansüge
ki » einzelne Fracks. eiwoS angestaubt 24° °
Frack- nnk gmoHng- Hnzflge ans Tuch, Kamm¬

garn und Molton , teilweise mit Seiden -
jpiegeln . in bester Verarbeitung

Lummlinäntul
doubei und andere Mäntel , unsortiert , soweit

Vorrat
Botistmaniel Mi. 1«. —, Köpermantel Ml. Sch¬

und Ml. 28. —, Sattnmantel Mb 29.— und
Ml. 25. —, Cobercoaitnantel Ml. 40. —, Zch —

mit Sioffbezug aus gestreiftem unk Diagonal
C bebist Grätenfl offen pp. 55. - , 40, -

je nach Qualität

vavardlnomäntal
ans banmwoli . Gabardine . nnsorfteN
aus wolt Gabardine in dielen Farben und

Fafions , beste Berarbettnng , je nach Art
und AnSstillmng 96»- . Sit - , 72. - . ( Ä—

�• »• «• • »• • • • • • SsweeSeeeeseseesdeeeWaeeSeaeeSaa #####
J Dar Varaatd taafe aslletdald erfolgt In dm j
: Ralheniolgo dar aingahonden Softrlga gegen 1
; Voraosrablung der Beträge rarllgl . 1_ _M. tBr ;
• Porto und Verpaekngg oder gegen Mechnahme i

86 ° °

16 ° °

30cc

36 °

26 °

45 ' °

Damenmantel Marl

ans DonegatHomespun . Gabardine n. anbeten
Zieffern (efche moderne yonneit Je nach
Onallfat unk Art Sit 18 - , 15. - , 11 -

SpertanaUga

iCO

" spÄtf0 - " 1mft Breeches « ober langer Hofe,
au » tarierten unb ®okatbine - €to ( fen

Sontmer - Kord - Anzitge , mokefarbig und eine
Menge einzelner Etoffanzllge >. verschiebenen
Mustern und ( yatben

stodenanzstgc , ganz gefüttert m. Sport ' ackett
fotote Manchester - Anzüge 89. —,

Anzüge aus Homespun . Bieilig mit Breeches »
lose, Anzüge guter Qnnlttül ausWhiprord .
vomesmiti u. »rütenftoffen , U reicher Aus.

17 ° °

30 ° °

36 °

<0

4 ' eilige Anzüge, bestehend
. Weste. langer oder Bree, '

73 ° °
aus Eportjackeii . K< ) W

von
Strand ansüge aus gestreiftem woll. Chevioi , cnco

Steilig , jn eleganter Ausführung " IJ

ggchtllnbattzüge aus blauem Molionchevioi 47 ' °
VottBi - mäntal , l - odSneoppnn

und Rudnrjacketts
üokCMnäutcl istr Heeren , aus imprägnierten

Strichloden w Bozener und Raa ! a »form
«0. —, 29. —, 27. - , 24. - ,

Damen- Lodenmäniol ln modernen , geschmack-
vollen Fassons 81. —, 25. —, 2t . —,

Sommer - Lodenjoppen ans guten Stoffen in
oieien Forden 15. —,

Anderjockett » von Ml. 20�- an, "
ftttterie Litewken

dloue , ge-
von

18 ° '

16 ° °

1180

25! S
JOngllngsanzOsa in Größen 38 bis 43

Anzüge an » Homeftnm in vielen Austern 23 '

IockettanzSge in geschmackvollen Mustern und
fforbenstellungen . und aus blauem Chemo,
und lanimgarnariigen Stoffen 88. —, 29210,

Zockeitonzüge nur in Tröffe 44, aus blauem
llhevwt 22. —,

Sportonzüge au « Homespun

Sportanzüge , grün n. braun lottert

Sportanzüge besserer Qualität in vielen
Mustern , eigene Beratbeihmg 40. —, 36, —,

Züngltng »- und Burschen . Ulster zu bedeutend
harodgesetzien Preisen

26 ° °

1950

28 ° °
26 ° °

30 ° °

Lcdcrbeklaldung
HeeeenTebetsoppe m flotter Sportsortn an !

schwarzem Leder, in gediegener Verarbeituna
Herrenlederjoppe aus braunem Rappa oder

Gdromleder , statte zweireihige Eportsasson
mit Riickengurt stir Auto und Motoirad

66 ° °

82 ° °

I . « d « ffl » eklsldisng Muri

Lcberfp a rtm an tri braun ttappa »der Uhrotw-
lebet hochwertige QuaMii , fesche Wieners 70 ° ®
Sporiform . aus Sfllaibfutict gearbeitet J- • "

Ltder - Fadr - ober Aulomanie ! auS draime »
Sappaleber . mit schwerem Ploidsutter Pev- Osldlll
arbeitel , elegante AuSsShrmtg

Damea- Lederjacke auS braune « Chromledet CLl00
flotte Liener Sponmodelle nn

Braune Seberdttechel , flotte Spmlfot »
Ledeeweste mit Lederärmeln , brenn <lhr »M-

lebet UO

Lcder « und ChnuffenrklSldung
ChauffeuranzOge , bestehend aus Joppe und QlCOD

Breeches auS schwer, cm Zeder " ' J
llhauffeurmamel au » schwarzem Lebet ans Q1C00

Btalbfuiter , in bester Ausführung 00
( slauffeurauzRae aus storbfloff . j , nach >iz !<!O

Qualität und Stossatt
sshauffeuranzstge aus Kordstoss mit Satt »- QtllOO

irmelweste und Jlnlebose ~
Chauffeurmantel aus graue « Düffel. gefMctt rsO�

Bermel mit Aindschuy *' *'
Chauffeuranzüge au » braunen Kord, ht

betpottogendet Qualität , mit Steh - »der
Ilmfcgcltagen , VreecheShose und Eattu - 4 4 QOll
ärmeiweste . gediegen perarbeiiei

Chauffeur - Fahtmaniel auS grauem Kord, QQM
gebiegenj Bctatbeitung

Sport - , fleh - und V/irluehaftupelx «
Sp- eipelze . Stoffbezug ouS gemustertem

Homespun - mit Murmelflückeiisuiter unb- t OPl' ll
oufltfli . Lpojsumkragen x

1 ' ■ ' "" la « Ttubrammaaru
: N

Gehpelze, Siassd - zug, schwor, Tuchlammaarn
mii Kaninstückensutter , Seal Sleftric - Aoll - ���
schallragen , elegant vetarbeitet

evielschastOpelze . Stofsbezug mit Kanin - 2S
sütterung unb Aermeljüiiermtg m

Einictjoppen auS schweren Lodenstoffen , mit ckvllO
Buckslinsutter , »

HouSJoppen onl Flanschst offen, mtt Vir - 4 750
schnürung 84. —, 27. —,

eurschenanzUge Größe 7 bis 12
Sportonzüge aus Homespun , fflräten - und

anderen Stoftett In reichhaltiger Muster - 4 050
auswah . 27. —, 22. —, 10»-- , «- U

ein gr. Posten Iackottonzflgt mit langer Hose,
diatt und farbig . In vielen Mustern und 4 4 00
Qualitäten , nur in Eröffen 7bi »10 18. —,

Daschanzkge Grösse 7 bi « 12 it. Schilf». Zwirn » 7 00
und Zephtr - Sioilen •

KnabSnansügn

Stoffnn�üze
in Joppen - und Biusensornt �80

Stossonzüge aus blauen , karierten n. anderen 4 oOO
gemusterten Stögen , Gr. 1/6 - t «

Btusen - n. Sck ' "

aus dioueu i
baltiger Muster - :

thlupfansnee mit Uebertrogen .
und tatbioen Stoffen , in reich- 4 COO

Ister. und Fassonauswahl , 18 . —

Baer SoJ &n
Kgene Kleiderwerke Cäcsd�

ChaKSSgestrail ® 29 * 30

KnabenanzQg «
Spott «Anzüge an » schwarz - weiff - wriertem

Wolfftoss

Manch ester - Anzüz«, Gr. Iß , hochgefchloffen
Salti

dl. • *. ! / »

stnoden . Waschhosen , Mau neb farbig , Partie

«aaben - Waschhosen a » dwuem Satin

Knadea - GtosshaieU . »aa

Spielhüachan « km Kwai in rrtchl . Auawahl

Knoben- Pni - chrn . von

L0 » tSr - , Wia » cbbSklGldmng »
VImdjackM »

Lüsterjacketts in ichwari und tardi� st»
grossen Aummern , anfangend mit

Waschjovpen au » grünen und grauen Sckils. .
Leinen - und Küperstossen , je noch Qualität
und Art onfongend mit

»hationziige mit Breeches oder i - mger Hose.
von

Wtndjocken für Herren , au » imprägnierten
Stoffen . « vereinzelien Griffen , von

Windjacken für Damen von

bi/Satmis

Sinzeine Westen aus Stoffresten . von

«bontaftenefun in schöne». btmBen und
hellen Mustern , von

Wasch tuesteu , einsardlg und gemustert
ttOKSN

Gfstreist « Hvsen, in jester QuoütSt

Gestreifte Hofen au » Satin und tammgarn -
griigen Ewssen . in reichhaltt�ex

Oese » besserer Quolitoi und Verordet ' wng.
in vielen schönen Streifenmustern , m. 14. —,

182». 1250
Hosen au » Aachener Kammgarnstoffen , w

bester Verarbeitung , anlangend mit" ne Hosen au » Stoffreften gearbeitet ,
tenicils sehr gute Qualitäten . von

10 "

8i °
9f ,

3°. 1 m * £

reecheahoseu aus gutem, gezwirntem
pun

Sportbreecheahsse » au » Manchestee , vau

Dtoerje elnzelue Hose«. Breech eosarm
Kordhosen in Breechessorm au » Whiprord

und Reittord von

Zenulohosev in vorzüglicher Qualiiüh von

10. °Z
9° °

Aa

( r »

| foncuiiiiUe nafiantermunst
; »0» ereUlaBsigen moderne » Stoff «» !
S sattr Leitung erprobter Meister zu ertieblicli -

ükften - »



Nr . 314 » 41 . Jahrgang 5 . Oeilage öes Vorwärts
Sonntag , 6 . Juli 1924

Große berliner Kunstausstellung
Ein Rundgang .

Die Eingangshalle , deren Wilhelminische Stuckornamente unter
einem Zeltdach verborgen sind , sührt uns geradeaus in den Saal 1,
in dem ausgewählte Kunstwerke aus dem Belitz der Stadt Berlin
und der Bezirksämter Charlottenburg und Schöneberg aufgestellt
sind : C o r i n t h s „ Frauenlob " : ein « Landschaft von Le i st i k o w;
ein Bildnis des jugendlichen Gerhart Hauptmann von Hans
Fechner ; Gauls „ Stehender Bär " und die sechs Enten vom

Charlottenburger Entenbrunnen : eine Bronzebüste von Ludwig
Frank von Ebbinghaus und anderes . In der Vitrine : Er¬

zeugnisse der ehemaligen Königlichen Eisengießerei vom Anfang des

vorigen Jahrhunderts ( Neujahrskarten in Bleiguß usw. ) . — Der
2. Saal gibt in Handzcichnungen und Modellen einen Ueberblick
über die Entwicklung der Architektur der letzten
drei Jahrhunderte . Im Mittelraum Werk « von Schinkel
( 153 ) und Bruno Schmitz ( 155 — 160 . ) Im rechten Flügel die

Baukunst des 15. bis 18. Jahrhunderts ( 69 : G i l l y s Entwurf zum
Denkmal Friedrichs des Großen für den Leipziger Platz : 91 : Lang -
Hans ' Entwurf für das Berliner Nationaltheater ) und Garten -
a r ch i t « k t u re n. ( 201 : Naturtheater im Volkspark Jungfern -
Heide von Erwin Barth : 218 : Völckers Entwurf für einen

Reihenhausgarten . ) Im linken Flügel : 19. und 20. Jahrhundert
( 101 : Messels Entwurf der Berliner Museumsbauten : 14 — 18.

Nutzbauten von Peter Behrens : 135 - P o e l z i g s Salzburger
Festspielhaus : 173 : Glashaus : 174 und 175 : Magdeburger Hallen -
bau von BrunoTaut ; 147 : Schiffshebewerk von Rottmayer :
98 : Wettbewerb Kemper Platz : 99 : Seidenhaus in Gleiwitz von

Erich Mendelssohn : 182 und 183 : Turmhaus am Bahnhof
Friedrichstraße von Schau dt und O e ttin g er ) .

Zurück zum rechten Ausgang des Architekturensaales nach
Saal 12 , der die Ausstellung „ Das illustrierte Buch " ent -

hält . An den Wänden Illustrationen von Willibald Krain
( 819 : Pauker und Penäler " ) : Georg « Groß ( 828 : „ Ecce homo " ) ;
Salus che f : ( 827 : „ Pelerchens Mondfahrt " ) : Karl Holtz
( 824 : „ Der Hauskrieg " ) . In den Schränken Sl e v og ts „ Insel
Wok Wak " : Liebermanns „ Rabbi von Baccharach " : Ko -
kofchkas „ Hiob " . Auf dem Lesetisch liegen wertvoll « illustrierte
Zeilschriften aus , darunter „ Lachen links " und „ Frauenwelt " .

Durch Saal 10 nach Zimmer 11 , das Entwürfe und Mo -
belle . Szenenbilder und Figurinen für Filme enthälti Durch ' ein
Guckloch in der Wand ist ' drs AusnaHmemoöell zum Film : „ Das
Wachsfigurenkabinett " von Paul Lenk zu sehen .

Zurück in den Saal 10, der mit den Sälen 9, 13 und 14

Graphiken und Aquarelle zeigt . Im Saal 10 : Karikaturen von

Johnson ( 678 ) und Radierungen von Reifferscheid ( nament -
lich 742 und 744 ) m kräftiger Oberflächenlinien - Modellierung . —
In Zimmer 9: ausdrucksvolle Zeichnungen und Radierungen des
verstorbenen Ubbelohde ( 793 , 794 und 796 ) und eine Porträt -
lithograxhi « des Hanns Heinz Ewers von Heinrich Wolff ( 812 ) .
— Saal 13 mit Radierungen von M ü n ch - K h e ( 705 — 712 ) und

geiftreiäi « Aquarell « , Tempera - und Oeltufchzeichnungen von
Klemer ( 681 und 685 ) , die mehr literarischen als malerischen
Wert haben . — In Zimmer 14 sechs Holzschnitte zu Bruno
Schönlanks „ Großstadtmärchen " ( 725 ) von Oesterle : dekorativ

wirksam « Farbenholzschnitte von Elisabeth Consentius
( 627 — 629 ) ; an der Wand Werkzeuge und Material für den Holz -
schnitt .

Durch Saal 13 nach Saal 8, wo die Ausstellung des Vereins
Berliner Künstler beginnt , die die Räume 3— 8, 15 und 16
umfaßt . Im Saal 8 ein „ Reilerkampf " ( 282 ) von Dahle , ein
Riesenbilderbogen mit billigen kolorierten Effekten : ein geschmack -
volles Stilleben in gelb und weiß ( 483 ) von Elfe Preußner ,
und ein großes , rhythmisch schlecht ausbalanciertes allegorisches
Relief ( 298 ) von Encke . Zimmer 7: ein paar flott hingestrichene
Bildnisse ( 393 und 394 ) von Erich Kleiber . — Zimmer 6:
«ine ausdrucksvolle , wie eine plastische Momentaufnahme wirkende
Porträtbüste der Gertrud Eysoldt von Helene Quitmann ( 485 )
und eine Nillandschaft ( 407 ) des alten Körner . — Im Saal 5
ein Hafenbild „ Feierabend " ( 505 ) von S a n d r o ck, besonders schön
in der Belichtung der Rauchwolken , und ein « große , trotz ihrer
Michelangelesken Formen weichlich und kleinlich empfundene Plastik
„ Dämmerung " von Placzek ( 477 ) . — Saal 4: „ Sommernacht -
stille " ( 551 ) von W e i n e r t, in einfacher , wirksamer Flächenauf -
teilung , nicht sonderlich originell , aber sympathisch in der schlichten ,
ehrlichen Farbengebung : in der Vitrine gMe Bronzen ( 449 ff . ) des
verstorbenen Franz Metzner . — Im Saal 3 Balufchkes
„ Großstadt " ( 238 ) : im Vordergründe die ergreisende Gestalt des
Verzweifelten , für d « n am Tisch des Lebens kein Platz gedeckt ist ,
dahinter der stimmungsvolle Tiefblick in die verschneit « Straße und
das öde Häusermeer der Riesenstadt . Zwei jugendliche Akte „ Liebe "
( 359 ) von Gustav Hilbert , in wirtsamem , rhythmischem Auf -
bau . „ Rindergruppe " von Claus Sperling , eine nicht gerade
glückliche Konkurrenz zu des alten Paulus Potter klassischem Stier -
bilde im Haager Mauritshaus . Von Dettmann ein Blumen -
stilleben ( 286 ) in etwas riskanter Farbenzusammenstellung . Don
Arnold Herbert ein ebenso anspruchsvoller wie stimmungs -
loser Schinken „ Rübezahl bewirtet fahrende Musikanten " ( 237 ) . Ein «
Plastik in gebranntem Ton „ Sitzendes Mädchen " ( 247 ) von Bau -
r o t h, in lebhaft bewegten Linien und gutem Formgefühl .

Durch die Eingangshalle hinüber nach Saal 15 . „ �Ilegro
rnolto vivace " ( 261 ) von Georg Brandes , trotz seines Titels
phlegmatisch temperamentlos , aber fein und vornehm in Farbe und
Linie . Zwei ausdrucksvoll « Bisionen „ Frauen am Wasser " ( 432 ) und
„ Der heilige Franziskus predigt den Vögeln " ( 434 ) von Franz
Markau . Der „ Pommerfche Bauernhof " ( 385 ) und „Dorsteich "
( 386 ) von Egon von Kämet « geben kräftige , in einfachste Färb -
formen gefaßte landschaftliche Impressionen . Zuchantkes Plastik
„ Läufer " ( 568 ) bleibt trotz der anspruchsvollen Größe ein leeres
Nichts , während „ St . Franziskus " ( 270 ) von B r u n o t t e trotz
seines kleinen Formats den Charakter echter plastischer Monu -
Mentalität trägt . — Im Saal 16 fallen ein paar schöne Porträts
in Oeltempera ( 273 und 74 ) von Fritz Burger auf ; störend
wirken nach meinem Gefühl nur die landschaftlichen Hintergründe ,
die mit den Figuren nicht zusammengehen und den Gesamteindruck
unruhig machen . Die „ Bettelnde Mutter " ( 554 ) von Artur Well -
mann , «ine Art plastischer Käthe Kollwitz , gut gewollt , aber nicht
gekonnt .

Di « vier Säle 17 — 20 sind der Novembergruppe «inge -
räumt . Arbeiten der extremsten Modernen . Der Saal 17 , in
Inhalt und Anordnung einer der schönsten der ganzen Ausstellung ,

zeigt in der Mitte die Hauptwand K a n d i n s k y s Meisterwerk
„ Durchgehender Strich " ( 918 ) : die Bildflöche ist durch runde und
vieleckige Farbformcn gegliedert , deren rhythmisches Gegenspiel
schwarze Linien bilden : das Ganze eine sehr komplizierte , aber voll -
kommen harmonische Sinfonie in Farben und Linien . Von Fei -
ninger eine poetische Strandlandichaft „ Lübecker Bucht " ( 871 ) und
das herrliche „Troistedt " ( 870 ) in sanften , schwebenden Farben , aus
deren matteiy Hauch einzelne kräftige Flecken wie Edelsteine hervor -
leuchten . Reine Farbenrhythmen gibt Walter D e x e l in ruhiger
Lagerung . Max D u n g e r t ( 861 ) in lebhafter Bewegung . In der
Mitte des Saales der getönte Gips „ Kontrapunkt " ( 907 ) von O s .
wald Herzog , eine schwungvolle plastische Raumgestaltung , oller -
dings mehr schmückend als seelisch eindrucksvoll . — Der S a a > i 8
zeigt die Graphit der Modernsten . Neben feinen Arbeiten » von
Paul Klee ( namentlich 928 ) . extatischen Linien - und Farben -
orgien von H. S . v. Heister ( 904 und 905 ) und guten Linien -
konstrukttonen von Oskar Fischer ( 874 und 875 ) ein paar sehr
problematische Experimente von Kampmann ( 915 und 916 ) , Der -
suche, zeichnerische und plastische Kunstmittel zu einheitlicher Wirkung
zu bringen , und einig « gesuchte Wüstheiten ( 891 , 894 , 895 ) von
Otto Griebel . — Der Saal 19 zeigt die jüngsten Entwicklungs -
Phasen eines Teils der Modernen . Anscheinend Werke eines stili -
sierten Naturalismus , in Wirklichkeit aber doch rein „expressionistische "
Arbeiten , bei denen der rhythmische Aufbau in Linie und Farbe die
Grundlage bildet , das Gegenständliche , das Naturbild , nur mit -
schwingt . Wo Naturbild und rhythmische Vision übereinstimmen ,
entstehen Werte , die kaum noch etwas Expressionistisches an sich
haben ( „ Adele " von I . C. Holzer , 910 ) , wo zwischen Gegenstand
und Vision ein « Differenz besteht , erscheint das Naturbild mehr oder
weniger deformiert ( „ Tartarenfürst " von W. Spieß , 994 : „ Liebes -
paar " von Spiegel , 993 ) . Das Kennzeichnende für diese Bilder
ist der monumentale Zug , den sie all « tragen , und der den Arbeiten
des reinen oder stilisierten Naturalismus meist fremd ist . — In
Saal 20 , dem letzten , findet sich die Architekturausstellung der
Novemberleute . Von den Brüdern Luckhardt und Alsons
Anker das Modell eines Großgaragenhauses ( 951 ) : größte Schlicht -
heit der Formen , alles neuartig und persönlich aus . den konstruktiven
Bedingungen heraus gestaltet . Von Otto Bartning neben an -
deren ausgezeichneten Arbeiten das Modell einer „ Sternkirche " ( 842 ) ,
ein herrlicher Zentralbau mit gotischen Formenanklängen , unter
Mitarbeit des Bildhauers Herzog entstanden . Ein Vcrwaltungs -
gebäude für Hannover ( 975 ) und der Entwurf zum Kaufmannshaus
Köln ( 976 ) , beide in sachlichem , wuchtig ernstem Stil , von Hans
P o e l z i g. Ein Landhaus , niedrig , schlicht , von einer wundervoll
delikaten Rhythmik im Grundriß und in der Raumverteilung , von
Mies van der Rohe ( 963) . Ein interessantes Modell zur
Magdeburger Elbuferbebauung ( 998 ) von Bruno Taut und das
Berliner Gewerkschaftshaus ( 999 ) von Max Taut mit seiner in
der edlen Horizontal - und Vertikalgliederung fast klassisch anmutenden
Fassade . An der Hauptwand Kampmanns „ Mozart . - z - Moll -
Messe " ( 914 ) , ein nach meinem Gefühl vollkommen mißglückter Der -
such , heterogene Kunstmittel zusammenzuspannen . Daneben zwei
selir schöne Reliefs ( 982 und 983 ) von Schlemmer , in deren
Materialreize man sich erst einfühlend vertiefen muß , um den Zauber
der harmonischen Gesamtwirkung genießen zu können .

John Schikowski .
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prima Stoff mit Cordeleohle in
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Damen - Leinenschuhe
prima weiss Leinen , schöne moder¬
ne Formen , gutes Material 4 ) 25
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. . . . . . . . . . .
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Damen - Leinenschuhe
prima weiss Leinen mit Derbv -
schnltt and überzogenem Ab- 4 >45
sats,s . T. aach schwarz Leinen £

Damen - Turnschuhe
pa. Segeltnoh m. angegossen . Gummi -
sohle , i . wciss . grauu . brann . für �90
Begierzwecke geeignet . 88/42 �

Damen - Leinenschuhe
la weiss Leinen zum Schnüren und
auch m. Spange , neueste spitze �90
Formen , s. T. gedoppelt

. . . . .

�

Damen - SchnQrsllefel
la weiss Leinen , neueste epltzeForm
m. halbh . Absatz , besonders C 90
leicht u. angenehm im Tragen

Damen - Halbschuhe
prima echt Chcrreaux und Boxcalf ,
elegant © moderne Formen ß? 90
und Absatz , prima Qualität

Damen - Schnllrsllefel
ps . echt Boxcalf mit und ohne Derby¬
schnitt , echte Rahmenarbelt , ß ? 90
dauerhafter Strassenstlefel . . 3

Damen - Halbschuhe
prima E' Chevreanx mit Spange und
niedrigen Absatis , Bchwe - ( » 90
sternschuh

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

J

Damen - Halbschuhe
prima braun echt Boxcalf . moderne
runde Form mit elegantem ig90
Absatz , prima Material . . . . Q

Damen - Halbschuhe
prima Boxcalf , auch Ohevreaux ,
neueste spitze mod. Formen * >90
mit modernem Absatz . . . . /

Damen • Halbschuhe
la weiss Leinen mit Lederkappe u.
Ledergami erung . elegant . Strassen -
schuh , auch für den Strand 090
geeignet

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Q

Damen - Halbschuhe
la brann Chevreaux und Boxoalf ,
alierneneste moderne Formen ,
Original Goodyear Welt , un- A 90
sortierte Grössen

. . . . . . . . .

Q

Damen - Halbschuhe
prima Boxcalf , moderne runde
Formen , mit halbhohem Absatz
echt rahmengenaht , prima A90
Fabrikat

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

O

Damen - Halbschuhe
prima braun echt Boxealf neueste
spitze Form , mit elegant . A90
Absatz , prima Verarbeitung zff

Damen - Knopf Stiefel
Ja Boxcalf und Chevreaux , in mod.
rund . Form , mit dreiviertel
Absatz , echt rahmengenaht Zff

Damen - Halbschuhe
prima echt Boxcalf In neuester
spitzer Form mit elegantem # * 90
Absatz , echt rahmengenäht y

Damen • Halbschuhe
la braun und schwarz Boxcalf z. T.
auch Lack - und Wildleder , alier¬
neneste Formen , erstklassiges Ma¬
terial , mit kleinen Fehlern , # �90
nicht alle Grössen

. . . . . . . . .

y

Damen - BreKspangenschuh
prima Chevreanx n. Boxcalf , neueste
spitze Form mit halbhohem <i <fl90
Absatz , echt rahmengenäht | |

Damen - Breltspangenschuh
prima braun echt Chevreaux , mod.
Form mit halbhohem Ab- « an 90
satz , echt rahmengenäht § mL

Dsmen - Breltspansenschuh
ps. braun echt BoxcüU: sllerneoestc
moderne Form , halbhoher a a 90
Absatz , echt rsiunengenUit | * T

Knaben » SchnQrsllefel
prima schwarz Eindbox , moderne
bequeme Form , prima G90
Qualität und Ausführung . . O

Herren - SchnOrstiefel
la braun Boxcalf und Chevreaux ,
neue moderne Formen , echt�f A 90
rahmen gen. , pr . Qualitätsw . | 4

Herren - Halbschuhe
la braun Boxcalf und Chevreaux ,
neue moderne Formen , feinste Ver¬
arbeitung , erstklassige Fa - 4 4 90
brikate

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Herren - Knopf Stiefel
la braun Kalbleder mit Stoffein¬
satz , neue moderne Form, «! JS 90
vorzügliches Material . . . . . .| • Jf

Herren - Socken
Baumwolle , inverschiede - CA
nen Farben , pa. Qualität SUPf .

Herren •> Socken
prima Maooo- Flor , Doppelsohlc und
Hochferse , extra gute
QuaUUt . 95 PL

Herren - Halbschuhe
la weiss , grau u. braun Segeltuch
mit angegossener Gummisohle ,
beliebter Sport - und Segler - A 90
schuh

. . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .

4

Herren - Halbschuhe
la weiss Leinen mit fester Leder -
sohle und Absatz , besonders 90
geeignet als Strandschuh . . 3

Herren - Haferlschuhe ?? • r r • " ■ Tennisschuhe
prima weiss Leinen mit Chrom¬
ledersohle , neue , moderne �» 99
Form , weiss gedoppelt . . . . Q

labraun Snortkalbleder , sowie auch
andere Leaerart , m. Lasche , <( A 90
prima Material

. . . . . . . . . . . .

|

Herren » Schnürstiefel
la braun Boxcalf mit durchgehender
Zwlachensohlo , Lederfutter , 4 4 - 90
pa. Material , hervorr . Fabrik . |

Herren » Haferlschuhe
la brann Spartkalbleder auch Box¬
kalf mit Lasche , prima Qua - * AT 90
jitlt und Ausführung

. . . . . .

| O

Herren » Schnürstiefel
prima braun Boxcalf und Chev¬
reanx . allerneueste moderneFormen ,
allerieinste R ahmen ar bei t. � Q 90
z. X. Handarbeit

. . . . . . . . . . .

gO

Damen - Halbschuhe
la braun Boxcalf , neue moderne
Formen , echt raiimengenüht . a n 90
erstklassiges Fabrikat . . . . .| 4 .

Damen - Halbschuhe
la braun Wildleder Pumps , neueste
spitze Form mit elegantem� f >90
Absatz

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

| £

Damen - S portsllefel
la schwarz Boxcalf m. Doppelsoblen ,
bequeme Form m. halbhoh . � A 9ü
Absatz , vorzügl . Wandcrstief . f

Damen - Sportstlefel
la braun Boxcalf mit Doppelsohlen ,
extra hoher Schaft mit nalbhohem
Absatz , besonders geeignet 4 j » 90
für Sport - n. Wanderzwecke IQ

Herren - Sporthalbschuhe
la weiss Leinen mit starker , roter
Gummisohle , geeignet für - * 90
jeden Sport

. . . . . . . . . . . . . . . .

/

Herren - Schnür Stiefel
la weiss Leinen mit fester Leder >
sohle und Absatz , beliebter | %90
Strassen - und Strandschuh LZ

Herren - Schnürstiefel
prima braun Eindbox , moderne rund .
Form , gute Verarbeitung , Q90
solides Material n. a, Grössen fj

Harren - Schnürstiefel
la Bindbox , bequeme moderne
Form , hervorragende Qua- QOO
litstaware

. . . . . . . . . . . . . . . . .

y

Herren • Schnürstiefel
schwarz u. braun Boxcalf , teils auch
Halbschuhe , durchweg rah - A90
mengenäht m. kl Fehlern Zff

Herren - Halbschuhe
la weiss Leinen mit brauner
Chevreaux - Ledergarnitur u. Leder¬
kappe , beliebter Strassen - cg �90
und Strandschuh

. . . . . . . . . .

i

Herren - Halbschuhe
la braun Chevreaux und Boxcalf ,
neueste moderne Formen , in ver¬
schiedenartigen Ausfflh - <| 090
rnngen , nicht alle Grössen | £■

Besinn :
Dienstag ,
den 8. 3uli
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Saison -



Herren ' Kleidung

Knaben ' Konfeletlon

Sport - Kleidung / Trikotagen

Größtes und ältestes Spezlel - Geschäft
für Arbeits - und Berufs - Kleidung

Eigene FabrtJcaHon

Hauptgeschäft ! Alexanderstr . 12

Zweiggeschäfte !
Rosenthaler Straße SS
Brannenstraße 120

Landsberger Allee 140

Frankfuriet Allee 223

Seakölln , Bergstraße ÖS

Friedrichshagen , Friedrtchstr . 76

Unser ernstes Wollen zum Preisabbau
haben wit Ihnen vorige Woche ndi großem Erfolge geseigt / HUCK ' uuu * K2 ' WVldlKfc l " >m fioniasr ' den 7' ' bii einschließlich Sonnabend , den 12 Juli

slctftslos wollen wir weiter abbauen . Diese Woche MM UlL JL MM�J d. f . , dauert unser Salaon - Ausv erltauf l

Während dieser Zeit geben wir auf alle Waren ohne Ausnahme noch einen

Extra - Rabatt von 20 Rrosent

die Preise um die Hälfte Herabgesetst
sind . — Wir können hier nicht alle Artikel und Preise aufführen , kommen Sie sa uns , sehen Sie sich unsere Auslagen an und äberseugen Sie sich , e » loßnt Slc0 1

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . .
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\ Saison - AusverRautj JKOÄZICZI Ct v�OJTlJÜO j Saison ~ Ausverlcauf |

DiüsdmMttUeitiü - llnM
BogeB- nJiraMetoninoiiiie
Moalag . Den 7. Zu » , nachm . S Ahr ,

im verboaduhaus « ( Sitzung »saa >>,
Cinienflc . 83/85 :

W Sitzung
Tafl - Slirdnung

bei Firma Echedera .
Der Streik bei

2. Diskussion .

Zti�eiille M der Finna Mm \
Montag , den 7. Zu « , vorm . 18 Ahr ,
im verboudohaus « sArdeitslosensaal ) ,

Linieustr . 83/85 : ■

5 » - Versammlung
Tagesordnung ! I. Bericht über den

Stand unserer Bewegung . 2. Diskussion .

ZekrtedsrlileMWkgWvell
llnlrrgruppe Z und 4 ( Cotomotio - und

Jahrzrua - Zuduktrie ) !
Montag , de » 7. Zu » , abend » 7 Ahr :

Gruppenverfammlnng
Tagesordnung : Neuwahl der

Gruppenleitung .
Pünttiiche » Erscheinen unbedingt er-

Itgiiedsbuch und Ausweis kein
Iutri

Ohne
rtritt

Achtung ! ZgUsltWW ' j Achwng ,

Dienstag , den 8. Zu « , abend » 7 Ahr ,
im RosenthaterHos,RoseuthalerStr . t1,1Z :

w Versammlung i
aller In den Zauung » betrieben be¬

schäftigten Sollegen
Tagesordnung : l. Bericht über

dieSohnverhandlung mit den Arbeitgebern
2. Diskusüon

Die Vertrauensleute treffen sich um
« Ahr in demselben Lokal .

Ohne Mitgliedsbuch kein gutritt . Es
in Pflicht eines jeden Kollegen , in dieser
Versammlung zu erscheinen .
_ Di « Ortsverwaltuug .

Ortskrankenkasse der Gürtler zn Berlin
Bekanntmachung

Jk , i
treffend den Ausbau der Familienhilfe , ist
vom Oberverstcherungsamt Berlin geneh -
migt worden und tritt am Montag , den
7. Juli >92«, in Kraft . Auf da « allen Arbeit -
gebern und Bclriebsritten zugegangen «
Rundichreiben wird verwiesen . Druck-
eremplare der Satzungsänderung find im
Kasienlokal abzuholen . I0S/7

Berlin , den S. Juli lS2t .
» er Voratand

BariMder. Borsitzender , Odar Reiiubb, Schlifft .

HEUSER
von 500 Mk. an,

Schoppen . Hallen . Ga¬
ragen etc. liefert preis¬

wert kurxfiistig
Kolzbaasbau UttnaDD
H 54, Ulhrinjerslm « 91/13

Kante 6020/71

Metallbetten
Stahl matratZM Kinderbetten dir. an Pri *.
Kat . 30A frei . Eisenmöbelfabr . Suhl Thür ,

Sternzwirne , AZ. ' «Twist
Hosenträger . Gummiband , Kämme , Senkel

u. s. Kurzwaren , weit unter Tagespreis
Saunier , veukhstroh » 15. Merkur KSSZ

Wichtig für die Reise !

Wenn Sie Wert auf elegantes Aussehen Ihrer

Schuhe , Ihrer Leder - Koffer und - Taschen legen ,

so übernehmen Sie die Pflege des empfindlichen
Leders selbst .

Die wohlriechendeLederereme

T u b e r a n
macht das Leder wie neu und gibt einen sannnet »

weichen Hochglanz . Sie eignet fich für alle far -

bigen Lederarten und macht durch ihre Hand «

habung aus der Tube die Pflege der Schuh «

und aller Ledergegenstände zu ewem Vergnügen .

Z « allen Drogerie « « nb

Schuhgeschästen erhillllich .

PREISFRAGEN !
Um mein in kurzer Zeit belieb « gewordenes Teilzahlungssystem für Sprechapparate und Schallplatten

sowie die von mir geführten neuen erstklassigen Cremona - und Star - Schallplatten weitesten Kreisen bekannt
zu machen , veranstalte ich vom T. Juli d, J. an ein Preisausschreiben mit den Fragen :

1. Welches ist zurzeit die beliebteste Schlagermelodie ?
2. Wieviel Stimmen entfallen anf die beliebteste Melodie ?

Beide Fragen müssen beantwortet werden . Prämiiert werden die richtigen oder nächstrichtigsten LOsungen
der zweiten Frage . — Für die Teilnehmer am Preisausschreiben sind ausgesetzt :

300 Preise im Gesamtwerte von . . . . . . . . . . .5500 . — GM .
1000 Preise ä 10 . — GM . . . . . . . . . . . . ... . . . .10000 . - . 15 500 . - GM .

Erster Preis im Werte von 1 000 . — GM .
eine Mahagoni - Resonanz - Luxustruhe mit 12 Cremona - , 12 Star - Platten ,

2 Plattenalben und 400 Nadeln .

BEDINGUNGEN

Jeder Kunde , der vom 7. Juli 1924 ab in einer meiner Verkaufsstellen Waren kauft oder Teilzahlungen
leistet , erhält für jede bar bezahlten GM. 2. 00 einen numerierten Gutschein . Jeder daif soviel vetschiedene
Antwoiten einsenden , wie er Gutscheine besitzt . Die ausgesetzten Bararelse a lu . 00 GM. erhallen diejenigen
Kunden sofort ausgezahlt , nie In den Besitz einer durch 100 teilbaren Nummer gelangen .

Das Preisricnterkollegium setz ' sich zusammen aus den He len :
1. Rechtsanwalt Dr . Netzker , 4. Kaufmann W. Wlttstoek ,
2. Kapellmeister Jost Meizak , 8. Dr . | ar . Egon Popper ,
3. Schriftsteller Ernst Rennspie « , 6. Dr . Hanns Knohlaoch ,

7. Robert Bork .
Ausführliche Bedingungen sind in allen meinen Verkaufsstellen gratis erhaltlich . Alle sehrfftfldien An¬

fragen kSnnen nur berücksichtigt werden , wenn denselben KQckporro beiliegt

Robert Bork9 Sprechapparate aad Schallplattea auf Teilzahlung .
Zentrale und Verkaufsslelle I Berlin W 30 . Hellbronner Str . 9 ( Nollendorf 587)
Verkaufsstelle II : Berlin SW 48 , Priedrichatr . 243 vorn hoehparteite ( LUtzow 6865)

„ III: Berlin SW 33 , KSpenlcker Str . 22 ( Moritzplatz 4) 30)

MM « »

Gewerksdmfls - ZeUund
Organ des Allgemeinen Deuixhen

Gewerksdiaflsbundet

Redakteur : Paul Umbreit

Unterrlditet wOdientlldi Ober die Er¬

eignisse in der Gewerksdiaftsbewegung

in Deutschland und Im Auslande . Sie

ist als Fortsetzung des » Korrespon¬

denzblatt des Allgemeinen Deutschen

Gewerkschaftsbundes " , die Zeltung der

Gewerkschafter und der Sozial Poli¬

tiker . Kein Arbeiter oder Angestellter
sollte vcrsSumen , neben der Zeitung

seines Verbandes umgehend das Abon¬

nement bei seinem Postamt aufzugeben

Preis monaflldi 40 PfemüOc
Probenumgiem stehen kostenlos zur

Verfügung und sind anzufordern bei

derVerlagsgesellschai ! des Allgemeinen

Deutschen Gewerkschaftsbundes ,

Berlin 514 , Inselstrabe 6

■smrnnainmmaf .

Das

Brunswig * »

Jlordstem *

W
Völler EnorzßrSdfc

JoF . Brunswig
Malchin .

Nordstern
mit

geschnitzelter Kernseife ,

General - Vertreter für Groß - Berlin

eofflob Meissner * Berlin 0 . 112
Femruf : Amt Alexander Nr . 2480 .

Die Preise

sind

in eilen

Abteilnnoen

rücksichtslos

herabgesetzt .

SAISON - AUSVERKAUF
Verkauf an jedermann ! vom 7 . bis 21 . Juli Verkauf soweit Vorrat !

Bunchnn - Wasch - AnxUfl « mit c nn
kleinen Schönheitsfehlern , früher 7. 50 jetzt 1 » ,uU

Herren . Sakko - AnzUge hübsch « » » en
farbige Stolle . . . früher CT. 50 jetzt oJ,ilU

Herren - Sakko - AnxUg « gutstoffe , 07 RA
gute Verarbeitung . . . früher 35, — jetzt ül,ilU

Herreii - Sakko « AnzUa « Homespun . ! ic nn
moderne flotte Facons irüher 48, — jetzt t > U,UU

Herren - Ulsler , halbschwer , ange «. n cn
Futter . . . . . . . . .. . . nur o . ilU

Hnrr « n - uut « r mit Gurt und Falte , i }i % nn
aus Donegal - Stoffen . früher 29,50 jetzt a u ,uU

Lotfsn - MBlltel , achOne weicht Ware 1A nn
früher 24, - jetzt 1{ I,Uu

Kinder - Trage - KIeidcheo ÄÄÄ 45 p,.

Kioderkleid banmw . Flanell . i früher 2�0 jetzt 1,85
Kinderkleid Dlmdlstolt . . z . . früher 3. 25 jetzt 2,45
KlOderkleid bäum « . Moussellu . früher 4,73 jetzt 3| 25
Kinderkleid Sch<,tlen ' Sch ' eifen - amnler , früher * � 3 0Q

Kioderkleid QInghan . . . . ; früher 5,30 jetzt 4 . 00

Kinder - Stilkleid mod . Schotten . «rüher 6,75 jetzt 5,00
Knaben - Wascbaozug . . «rüher 5. 00 letz « 3,75
Knaben - Xnzox SchNNelnen , Gr. 7. früher 11,50 jetzt 8,50
Knaben - Anzng - Uten l>°n-ga>-5�. f. n�ef°ttert J7 0Q

Knaben - Waschhosen trüher 3. 10 jetzt 2,30
Knaben - vreecdesdosen früher a » jetzt 6,40
Knaben - Sweater . . . . . früher 1,7s jetzt 1,30

Daman KoatUm - Röcke o cn
teste Stoffe . . . . ., früher 3. 75 jetzt a . JU

Daman- koBtUme�iabsche�räune
Stoffe Jacke ganz gefOtt . früher > 3 — jetzt 8,50

Damen - KottUma�TFacons gute 97 cn
Doneeaj�otte�ackeajlaibs�O�Jetzi��iJIU

Damen - MänteTncue Form , vorzflgl 17 cn
��frOhe�K�Jetrt��jüü�Uonegal - Stolfe

SamenrHSrneTcoveicöät ' TnT�k�VTir
Stötfe . . . . . . fiflher 12,50 jetzt O. JU

Damen - Kleider , bw. Mousel u. kar
Stoffe , flotte Verarbeitung , frther 9,75 jetzt

Oamen - Klaldar , Fron «,
. . . . . . .früher 15,50 jetzt

6,00

verzüallche Ware 9,50

Oamen - Jumpar ,
Kunstseide

. . . . .

früher 8,75 jetzt 5,75

Ueberzengen

Sie sich bitte

von der 6flte

und

Preisvürdigkeit

unserer Waren .

KSpiiijkr VAVdriakH ß m h U VnmmGnrlQnlonolr QH Q1 2. Verkaufsstelle otien . Wartdiiiiier SIT . 33 . 3. Verkaufssteile U( lUeiilicra . Franld . AUee 82 .

üü 1 v 1 U (| ä 1 *
W vi 18 8CU Ul ' Iii Ul llll fxUillllidllUdlllifliuiil 0U ~ 0ll 4. Verkaufsstelle NCDBODn . BCTl . SIT . 47 - 48 , Eine Boddinstr . 5 Verkaufsstelle IL, MüllCfStr . 181



Verlangt die VERBANDSBÜCHER der Angestellten in den Gastwirtsbetrieben
Zentralverband der Hotel « , Restaurant « und Caf6 « Angestellten , Berlin N24 .

S2S2

lorm billig
Umsetzt !Damenwäsche . . . . beMeiid . P„ , . .

einlache , sowie Oseshl «, DatiSsi « und SssidenwäscSh�i

EjB�tffiCSS ®F21 RZWÄLDW w Wahl

ScihSaficlecRen «- b' Woile, Wolle M Kamelbaar � .

Mengenabgabe vorbehalten .

Aniarbelien fod Bellen
Reinigen der Federn
Wascöea der Inietie .
Telel . ; Moritz pl- 286, 286, 3£8

MeiaHIiedgielle �nr
m. Znglederm . 80X135 lu >f3
mit 83 mm Bflg. I nt CA

90 X 190 24 . 0U
MnrerteMculE�eltsiellen

SlepBdeAe8 " liQfl
rückseiie In viel . Farben l� » yu

DaaneBfleiken s' i1. ": 6. 1»
59 . - 88 . - 96 . - 155 . -

Klappvaien Su
mit Lederluchpolst ßA
aSItzu . Rüekenlehne ll « 7u

OroSe Kinderwagen
von U. 48 . -

fSommerpreise )

Berliner Prafer
Kastanienallee 7 - 10

Berlins bestes

Varleie - ProDramm !
leden Mittwoch :

KINDERFEST ]
jeden Donnerstag :

VOLKSTAG

Eintiitt auf allen Plätzen 0,50

im Lunapark .
Heute Sonntag

Ausgabe von 10 000 Spenden «

Als Großspende :
I Cli «f «ll «" Doppel *P' , <1,1e " >oot

mit Seaelelnrlchiung , komplett ,
der Fa. Will * Co.

Berlln - Wllmerndorl .

Sportklub Ludendorff Zeichnung von
Alois Florach

»Feste , feste , meine Serren — stellen Sie sich vor .

e « ginge um Ministerstellen . . . 1"

At » „ LACHEN LINKS - , Heft 20 Erscheinungstag : 4. Juli 1924

Zu beziehen durch :

alle * Vorwärts " - Ausgabestellen und die Botenfrauen

Zoolog. Garten
Neu ! - �Neu ! — Neu !

ferienharten
gültig für lull und Auguit
Ermtami IS I. . Rilfcr igt « , « Jihm 7. S0I.
Aus . abe und Bedingungen an den
Cartenkassen . Der Vorstand .

■ NEUE WELT m
Arnold Scholz . Hasenheldc 108- 114

Täglich :
Konzert a . Varietd . Voratellons
( vollständig neues Programm ) .

Jeden Mittwoch , Donnerstag ,
Sonnabend u. Sonntag :

Gr # BALL .
Eiilil f «dmlip 3 Ukr. A»t. Wodmlzp 5 Ukr,

SMitigi ! DI». „ Smlip 4 llkr.

Wie reist man

am billiflsten

nachAmerika ?
Hierüber erhalten Sie Auskunft

bei untenstehender Adresse .

Wollen Sie Verwandte und Be¬

kannte in Nord - od . Südamerika

besuchen , die dielieberfahrt be¬

zahlen können , dann geben Sie

uns deren genaue Adresse auf .
Wir werden uns mit diesen

ohne Kosten für Sie in Ver¬

bindung setzen und dahin

streben , Ihnen Ueberfahrt sowie

das sonst erforderliche Reise¬

geld zu beschaffen .
Fachmännischen Rat über alle

einschlägigen Fragen erteilen
wir Ihnen ebenfalls kostenfrei .

Berlin , Unter den Linden 8, Potsdamer
Str . Z und Leipziger Str . ( Kaufhaus T ietz )
sow . bei der DeutschenLIoyd - BankA . G. ,

Kurfürstendamm 537 .

Kleines Theat .
Tägl . 8 Uhr

Anatol

8 U. : Triooon . Th .
Somm. - Dir . R Pirk
Bio Scbwaok

der Liebe
Olga L imburg

ONKEL
Toms »litte

Renoviert , vergriifiert
Neu eröffnet I

Die grODte
Wald - Erholnngsställe
der Berliner I

Anschließend :
Familien - Lult -

d . Sonnenbad

Kinderspiel ' and

Tarnplalz mit Ciriten

Hange malten wald
mit Leinmatten usw.

Bequemste Verbindung :
Untergrundbahn Thielplatz

dann 12 Minuten Waldweg
Wannseebahn Zehlendorl . MItte

dann 12 Minuten Hauptweg
Spandauer Straße

Velkatfimllehe Preise !
Beste Verpflegunsl

VcrpD- HU AP am Lehrter |

igiUBsparkULMV * Bahnhof

verschenkt
vom 5 . bis 15 . Jf n 1 1

20 Geschenke 20 1
1 ( tbriknenei iin - 4- Siti - Phte ( sD B. Linio «iie -»its . |
I S. - l . - lolsmobil ( Kleinkrtrivigen )

Eiofi i \ m\ i 3-ZliilB6f -EiDrl(fitiiDl ,
Spelsezfniiiier . SeblarzimiB . , liehe I Hübelfahrk

I Standnbr , ISalonleppieb , tSpreehnisebinen
und

10 Fahrräder
Jeder Inhaber einer Eintrittskarte vom 5. —14. Juli I
hat Aussicht , bei der Feststellung am 14. Juli eint "

dieser Geschenke zu erhalten

,
Heute Senntag < .

Doppelkonzert * Teuerwerk
Samtliche Spezialitäten und Attraktionen

Beginn i Uhr — Eintritt 78 Fl.
■■enewRMMaeMe

Die Geschenke am 30. Juni haben erhalten ;
Geschenk : Vieraltz . Anto

Hirr Heinr . Grendel , Sieglitz , Markt I
2. Geschenk ; Zweialtz . Anto

Frau Gertrud Ruhland , Lankwitz , Viktoriastr . 31
3. Geschenk : I Speisezimmer

Herr Alois Neumann , Winsstr . 8
| 4. Geschenk : I Motorrad

Herr Oiesc , Schöneber g. Baut rener Platz , Siedl . I
| S Geschenk ; Schrankapparat mit Platten

Frl Hedwig Blttrlch , Tempelhof Friedrich - |
Wilhelm - Straße VS

Das groBe
Programm
aller Nationen
Ita ' ien

3 Medinis
Leiter balancen

R' uBIand
Bis & Bos

Musik - Clowns
England

Elroy
Der Mann ohne

Arme
Schweden

2 Johnsons
Excentrlcs

Australien
L Davenport

Magischer Akt
Spanien

Mary - Chelo
SpanlscheTänze

Deutschland
A. Salge

Marmorbilder
Schottland
Duncans dres¬
sierte 10 Collies

Italien
Zanet i - Truppe

Akrobatik
größten Stils I

Amerika
2 Brünettes

Komiker
Rauchen gestattet

Dir. ; James Klein

" tiile

von Walter Kelle

Letztsr Monat

Parkett UO- SM.

Reidishallen
Täglich 8 Uhr

Stettiner
i 4

Deotsdilaw] ervadie
Zum Schluß ; Ein
Muslkaatentraum

Dönhoff - Brettl
Anf. 7«/h Sonnt . SU.
Gr. Varlctä - Progr .

Pa loa

Potsdamer Str. 19
Eiti Mirgiretenttr .

700L0Git [ iiER
L OARTEII

Täglich
Gr . Konzert

Aquarium
Tierkunst
Ausstellg ,

SS

ABTEI TREPTOW
. verschenkt

auf die an nachstehenden Tagen gelösten Eintrittskarten ;

Mittwoch , 2 . Juli , Donnerstag , 3 . Juli

Sonnabend , 5 . Juli , Sonntag , 6 . Juli

1 Segelboot , ö' /z Meter

5 Paddelboote mit Segel
Die Ausgabe der Geschenke erfolgt ;

Sonntag , 6 . Juli 1924 , abends 10 Uhr

Sonntag , den 6. Juli
nachm . 3 Uhr

d » gute Kapffän -
BdulabaHä %* s ? SSr

C« Rocker , Berlin
Lichtenberger Straße 22, Kgst . 3861

Sonntag
im

LUNAPARK

Großfeuerwerk � Militärkonzert

Eintritt 75 Pfennig

Jeder Besucher hat die Aussicht , auf eine für 75 Pfg
gelöste Eintrittskarte eins der zu verschenkenden

12 Nlolorrader
2 PS . 4 takt , zweisitzig , fahrbereit

( Fabrikat : EBW, Erich Büsche , , Wilmersdor . )

geschenkt
zu erhalten . Ausgabe : Montag abend 11 Uhr .

Tttgllch :

Die phänomenale Hellseherin

Madame Karolyi
8 und 9 Uhr : Aneknnft über
Vermißte In der ganzen Welt

Anna MüllersLinke in :

„ Die Schönheitstänzerin�
3—11 Uhr : Großer Betrieb .

5 Gebrüder Köhler , Komischer
Keckakt .

Für
älteren Herrn

( holdgelähml )

IsiuHlM
( UntflebunB Berlins )
r oent. für längere Zeit
bei oerltjwdnrsvoller
Pflege gesucht .

Ängedote m. Prels -
angabeunt . B VI463
an Nubalf Mosse ,
jllonjtplag .

Zurückgekehrt

San.-iLDr.Sißgl!8iffl.

ImnrtfpeRDen
Jeder An

liefert preiew et
Paal Gollctz ,
vormals RrrhertMeyer,

Marlanncnstr . 3.
Am! Morigvl . 10303.

rfütter —
Stoffe , Foulardine ,
soweit O QO II
Vorrat ZiüU In ,

Damast, Halbseiden
elegant Dessins

bedeuL unt Preis

Haarpuder
SdiSnebtig, Qoitzstr. 2
ad . Grunewaldsir

Quittuogs - Mato
teil 40 JUrreiiSrntiililil

Conrad Muller ,
Schkeuditz - Leipzig .

A ur Qualitäten ! 1 Auch für stärkste Figuren 1

Ohne RKkskhi auf frflheren Preis !

EiQ bittomüie !

�oIossalgeiDälde
in zwei Teilen

Beginn 7 und 9.
Sonnt 5, 7 und

9 Uhr

BarDory-Mäntel, �
statt 81 . —für 3 » . —

S6id8flllllDt6l.TC�
.TiKli-D. il8rien[öV6rttoat -

statt m -
DläOlDI lür 45 . —

Kostüfiie, la UDalitaten
statt 33. — 58. - 79 . —lliw -
llir 18 . - �7. 85, - 54 . -

Kauten Sie jetzt !
Die Grenze nach unten ist

bereits Dtrersehritten I

mmMm t %. -

ieideDpliisdiiDäDtel
Stickerei , auch glatt 110 . -

Damassö . 110 . —

DläDlBl 88 - 48 -

ohno ROckaloht auf frühe -

Prosta Hl JllSÄÖ .

1 Extra - Abteilung
Tranermagazin

Großa Auswahl 1
Bekannt billige Preise I

Alfön f. ßesdilli : Berlin W 8. Nobrenstr . 37a.
Vv CSIIillBlllH ) 2. . . Berlin NO. Kr. Frankinrier Sir. il5 ,



MHUMll

Landeshuter Leinen - M
und Gebildwebcrei s

F . V. Grünfeld W

Berlin W6 H
Leipziger Sir , 20 - 22 riinf eld

Inventur - Ausverkauf Beginn
1 . Juli

. . un' """""""' "*' ' ""' "»'

f utä - mim
: Trlkot - Badc- Anjrüge . Modelle . Musfcr -
; stCcke, Rcstbeslande ; clnjdnc Grö-
1 beri ; bis über die Hfilße Im Preise
i crm&tlut . • . . . . Gm. S,-- bis

« sÄLkSSnkl
Perbl « eemllsiert . RrSuselstotk . � ARft
Menlclform ; � #Cr Damen und
Hjirrcn Gm. 27,50; Capcform Gm. Ä? *

Bade - HaBdMdier
Wrlfe Kitu . cliMff ml! farbigen Streifen .
Cr. 50X! Qp cm

. . . . . .
Cm.

Gtotglgaisi
Allerbeste Güte, in sdiüncn Streifen¬
mustern ; für Hauskleider , Schürzen
usw. BreHc 116 cm . . Meter Gm.

Iradifenslolfe
Baumwolle ; dunkelgrundlg mit leb¬
haften Streifen .
Breite 80 cm . . . . .Meter Gm.

KumlseSde
waschbar ; bastfcrblger Gsund , mit
farbigen Streifen , für Kleider und
Blusen . Breite . 68 cm . Meter Gm.

iimmmrirmiuMuunimiM nou' iMWnttiHini"*"
„NNNNNNN. ' . N'

iiiniuiniiiiiin ' itiHiMmmiimtoiiiiiitmtiiiHMii

l "

| M

. 80

i -

r

TlMfiiatbcr
Reinleinen Damast 150X180 em
Stück

. . . . . . . . . .
Gm.

Mundtücher , pass. 56X56 cm St. Gm. 1. 40

Eialfee�ededie
FcInfarWgc Koffeegpdedce , In neurot
blau, gold und lila . Gr. 130/160 cm � AfiA
mit 6 Mundtüchern Gm. 11Ä) . Gr. | ■1 * ' "
150130 cm mit 6 Mundtüchern Gm, R "

Tlsduledien
KflnsflcrtisAdedcen ; schweres Gewebe,
mit Blumenmuster bedruckt wasch¬
echt. Gr. 80X80 cm; Gm. X6a Gr.
130/160 cm. Stüde . . . . . Gm.

Hemdeitfadi
mUtelfeinfSdlg . für gute Leibwäsche . CO
Breite 82 cm Meter . . • Gm. —pQO

üGlbleinen
für Bettlaken . Hausmacherart . Breite
160 cm: Meter 3,60; Breite 150 cm:
Meter . .

. . . . . . . .
Gm.

Beßlaften
Aus mittel starktädigem Kretonne .
Grübe 158X240 cm

. . . . .
Gm.

ACA
l Ein Posten l Bfidlemm�ssdifirzen - � I Dannenflecben \ m

fl | SV j m~ laLm . lt - Vcib ! «U» v- >ck<- n ViiAeitotf ml! # « * » - SaHn- Dauoendetken . bunt, mü eta - v » 1 ~
| i Latz und Achselband Stück: von Gm. Äf an = farb . lInterseite . Gr. l50 X200cm Gm, ML%W = -Damenwäsdie :
1 Gamifuren . Taghemden , Beinkleider , | KltidCFSCEllirZCn _ „
1 Nodifliemden , Hemdbeinkleider , Unter - | Am b « tam gasten CinghMn mit ffiw »

5 langen Ärmeln u. tteferTaUle Stüde : Gm. «Jf
1 iaillen , Tatllenrödce , SthlafanzQge , |

1 Morgenjacken , Morgenrödce , Morgen - I JUifliJCr ' DaflSi ' iH
f häubchen . Farbige , seid . u. BatisfwSsche f �rTm�otinSTÄd� fiM

= baumw . Musselin . . Stüde: G. - M. V
| Form. Aus modernem ,

Musselin . .

Damenwesten
- Aus reiner Wolle ; einfarbig smd �= gestreift in schönen FarbcnsstcUun - > P' -
= gen . . . . . . Stück : Gm. R mf

Sommerkleider ,

Binsen , Unterröcke z . Ten

unter fler Hälüc ; P ! ™™«
3Mide $ bislierigen

Preises !

so

= Aus waschbarem Trachtenstoff , in
= verschiedenen Farbenstellungen .
| Flotte Form . . . . Stück: Gm.

1 DnferHlcider
Aus schwerem Seidenirlkot ; In vielen

14 »

14 so

| modernen Farben • . Stück : Gm.

lllllli I IH < IIllllllllllllllllllllilllllll

itUiD - Daauenaeckea , tm- . . -
farbig . Greste 150 x 300 an ' S "f A " » 3

Gm. 133 . ee und I lÄ

Gardinen
Fenster - Garnituren , bunt Etamlne � Ä » A =
In schönen Mustern , dreiteilig h i
Fcn sterGnr. 45 . 00 , 38 . 90 » 1 5. 90 » * Ä
Fenster - Garnituren . gewebt -
Tüll, Erbstült drelteiSg Fenster =
Gm. 24 . 00 . 18 . 00 , 12 . 00 , V

Gesfidif Hon
� S

Punktmuster , für Gardinen usw. % =
Breite 114 cm . . . . Meter Gm. R i

Overnemden
Aus farbig gestreiftem Zephyr , Krepp mwa =
u. Perkai , m. Klappstulpeu u. zwei =
welchen Kragen . . . . Stück Gm. JL =

Herren - Sodien I
Glanz- Flor , in schönen neuen Forben W =

Gm. A
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Saison - »>ilDsverM

Die

Situation ist

talastronlial
die Preise

deiminM
niedrig .

ualititen , Aus¬
führungen und
vornehmer Ge¬
schmack , wie

seit Jahren

rühmlichst
bekannt .

Umtausch

unbedingt

ausge¬

schlossen .

Zur sefl . Notiz !
Das Gebotene erscheint märchen¬
haft , ich unterlasse es dieses Mal,
die früheren viel , viel höheren
Preise zu erwähnen , da es gerade¬

zu beschämend wirkt .

Verkauf

nur

solange

Vorrat

[Wioiljacüen
l . enisprccliDnde Stoffarten

jetzt

75

Qi
fül

Am

Montas
den

7 . Juli
geht ' s

weiter
vorzügl . Seiden¬
flor, Doppclsohl . ,
Hochfcrse , alle
erdelkl . Farben

1. 95 1,45
Jeder Kunde er-
bAlt nur i/sDtcd .

13

FrotteröGkeqQsl
vorBÖgl�ualitÄien neuest « il ■
Formen u. Farben

. . . . . . .

� KS

iGedoditeDe BSIe
I Filz und . Stroh , kleidsame
1 Formen . . . . . . . .T. . . jetzt '

(SeideDlriiiolWeiderinur Ifeuheiten , in vielen
Farben uMfassons , Jetzt

Weisse MiMe
Plissee u. andere Formen ,
vorz . Qualitäten 32,50

> WUWWW > » » MM

DcrMaB {lflr3SliiadeB

pyzlifllB « �« 195i
I garniert . Jetzt 4,50 , 2,95 K

I WollröckeR
| Karos und Streifen ,
| elegante Fassons , Jetzt

12 75f

Jummiertenetzt 2,95

WeisseSportmlinielfiosoS
135 cm lanp , neueste For - A/l
men, vorzttgl . Qualitäten R

Leder u. Seide ,
bis zu den feinst ,
Luxus außführg .

12. 50 8. 75

5. 25 2. 75
Mengenabgabe

vorbehalten .

Pelzmäntel bis zu den edelsten Fell - 1

arten um zu räumen für |
einen kleinen Teil des Wertes .

Der Restbestand

Wollwesten , fS
vorzügliche Qualitäten

. . . . . . . . . .

Jetzt

Yerkaaf I. Stock Der Rest

Hodeim&tej iLederhOtei
m auch für ganz ver - Z Z nicht Spalt ! «• wöhntca � m *» • l M9k.
• Ge' 4 4 50 i x „Tiei «
; sehmack � Z Z Farhsn WM

mmF f 5 14,50 Vr

nicht Spaltleder

50

«• i-- •. ....

Ä- Av
•- i *

Wollene Strisklcleiderig50}
moderne Formen und Farben . . . . .24 . 50 1 % � B

Mürt&aleasü . 28

Bier her
ftcUung füc den Hausbedarf mit „ Braukraft " , den natür .
Uchen Bierbraustoffen Hopfen und Mal, , ist ein uralter Brauch
und bringt enorme Ersparnis . Das Hausgebraule Flaschen¬
bier ist gehallreich , nahrhaft und durch hohen Kohlensäure¬
gehall von prickelnder Frische . Di - erst - Bicrprobe ein Ereignis !
Ein Versuch und man bleibt dabei . Man nehme nur „ Brau -
krafl " , dann gutes Gelingen gesichert. In Amerika längst fami¬
liär . Originalpackungen für Braunbier M. 0. 60 u. Doppel -
bler IW. 0. Y0 in Drogerien u. Apothek erhältlich . Alleinhcrsteller

Otto Reichel , kerlin 4Z . 80 . . Lisendshnstc 4

Goldmark - Eröffnnngsbilanz per 1. Januar 1SZ4
Aktiva Passiva

G. - Mk. 1 G- Mk.
Hauskonlo 15 Proz . lt. >! Geschäftsguthabenlonlo 2095 00

Bilanz ISIS . . . . . .3000. 00 StcferoefoBös . . . . . .701. 00

_ _ _ _ _ _ _ [ Silfsreservefonds . . . . 200 00
3000 00 i( 3000. 00

Lau - und Erwerbsgenossenschaft „ Vorwärts -
E. G. m. b. H. 190/3

Kriegel . _ Poppe ,

Damen - lfonlehtton
beqnei

2 .
erhalten Sie bei bequemster Teilzahlung

von nur
wöchentlich

jetzt auch direkt aus der Fabrik

0 . Woihmrg , Braunensir . 56 - 57
| Kredit - Abteilung

30
Rundfunk - Empfangsapparate

komplett mit Kopfhörer

umsonst
Um die große Rmidsunkzelilchrist

( BHOADCAtTISQ )
siede » . Hest ein Buch von 160 Seilen Text ) noch weiteren Kreilen befmintzumachen und
dem Rundfunk neue Freunde zu gewinnen , versenden wir an jede uns ausgegebene Adresse
eine vollständige P r o b c » u m m e r. ( Preis cinichlieblich Zustellgebühr l ?. — Ml. , zahlbar in bar
als Brieseinlage oder aus Postscheckkonto 77 108) . Jeder Einsender dieses Betrages hui überdies

das Recht , sich an der Beantwortung solgendcr Frage zu beteiligen .

PREISAUFGABE
Wie viele Hefte der „ Sendung " werden auf Grund dieser An -

zeige , die gleichzeitig im „ Berliner Tageblatt " , im „ Berliner Lokal -

Anzeiger " und im „ Vorwärts " erscheint , beim Verlag bestellt ?

Für die richtigen Antworten oder diejenigen Lösungen , die dem Ergebnis am nächsten fommcn , verteilen wir

3 0 komplette vorxfigllche Detektor - Apparate

einer jührenden Firma ( nebst Zubehör und Kopshörer )
als Geschenke

Jeder Einsender dars nur eine Zahl angeben . Sollten mehr als 30 richtige Antworten entlausen ,
so entscheidet unter diesen das Los . Sollten weniger als 30 oder gar leine richtigen Lösungen er -
solgen , so erhalten die der zutreffenden Zahl am nächsten kommenden Angaben die Gcsch enkc. . Tic
30 Apparate werden also aus jeden Fall kostenlos aus die Einsender verteilt . Die Angestellte » de ?

Verlags sind von der Teilnahme ousgeschloffcn .
Der Verlag verpflichtet sich ferner , abgesehen von den sür die Preisverteilung bereitgestellten
30 Apparaten , für je 300 Bestellungen , die aus diese Anzeigen sristgemäsi einlauscn , der Zentral¬
stelle sür Blindenwohlfahrt . Berlin , je ein Rundsunl > Empsangsgerät gleichen Systems als

Geschenk sür bedürftige Blinde zu Übermitteln .
Die sür den Verlag und sür die Teilnehmer verbindlich « Entscheidung wird am 21. Juli 1S24 durch einen
Notar gesällt . Die Preisträger werden sofort brieflich benachrlchligt . Das Ergebnis wird veröffentlicht .
Letzter Termin für die Bestellung der Probenummer inid Einsendung der Lösung Sonnabend ,

der 12 . Juli 1924 . ( Maßgebend ist der Poststempel . )
Die Zlpparatc können von Freitag , dem ll . Iuli an, in den Räumen des Verlags während der

Geschüstsstunden besichtigt werden .

VERLA « HERMANN RECKENDORF
Berlin w. 35 , tühowstrahe 102/104 . — poslschccftanlo 77108 .

♦

Einige Presseurteile über „ Die Sendung "
Deutsche Allgemeine geitung , «erlin . . . unterscheidet sich in Form und Inhalt glücklicherweise grundsätzlich

von allen bisher dekannten Funtzcilschristen und Zeilimgen
«- Uhr»AbeudbIatt . . . datz »Die Sendung - die vornehmste und würdigste geiischrist ist, die dem Radiowesen

bisher gewidmet wurde .
«eriiner Börsen - Eourier . . . Eine Neuerscheinung , die sich durch ungewöhnlich großen Umfang , durch ihre

vorne , ime Ausstattung aus der Flut der neuen Publitatione » angenehm heeaushedt .
München - Augsburger Abendzeitung . . . Die Füll - der mitgeicilten Einzelheiten ist lo groß, daß es vcrfchst

wäre , einiges Herauszugreisen . Wer sich dasiir interessiert , greift am besten selbst zu dem Heft.
Reu « Stele Presse , Wien . . . Aus der Durchsicht des Het' r » läßt sich der Schluß ziehe », daß dieses Blatt ,

degev Lctlüre allen Anhängern des Zivdiojporls wormsiens eiupiohien w' rde » tonn , anck, jene », die vom
Rundsunl nichts wisse » oder gar nichts wissen wollen , eine Reih » von Anregungen bitten und manche
genußreiche Stunde bereiten wird .
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der Skandal von Völlersdorf .
GP . Wien . 3. Juli .

Di « Herrschaft des Kapitalismus , die sich unter der glarrnchen

christlichsozialen Sanierung ungehemmt entfalten konnte , hat Oester -
reich als notwendig « Begleiterscheinung ein « Anzahl von Skandalen

gebracht . Neben den Baakskandalen ist es namentlich der Skandal

von Wollersdorf , der so recht eine Frucht des Kapitalismus ist .

Zwar liegen die Anfänge dieses Skandals weiter zurück , aber das

jetzige Ausmaß hat er in der Sanierungsära gewonnen und auch

seine Entstehung fällt in die Zeit , da nach dem Wahlsieg der Christ -

lichsozialen vom Oktober 192 » kapitalistischer ' Geist in die Regierung

einzog und vor allem durchsetzte , daß mit den „ Sozialisierungs -
cxperimenten " ein Ende gemacht werde . Kaum saßen die Christlich -

sozialen im Sattel , als die Kapitalisten all « Minen springen ließen ,
um alle die Betriebe , die die Republik aus dem Besitz der Kriegs -

Verwaltung übernommen hatte , vor der Sozialisierung zu retten und

sie der kapitalistischen Bewirtschafttung zuzuführen .
Unter diesen Betrieben waren das Arsenal in Wien und die

Werke in Wollersdorf die größten , also für die Kapitalisten

begehrensnxrtesten . In diesen beiden Betrieben hatte der Mili -

tarismus im Krieg zehntausend « Arbeiter — im Arsenal 15 000 , in

Wollersdorf 46 000 Arbeiter — mit der Erzeugung von Kriegs -
Material beschäftigt . Leer und verlassen standen nach dem Kriege
die gewaltigen Anlagen da , herrenlos und jedem Plünderer preis -

gegeben die wertvollen Maschinen und Vorräte . Da «rkschlossen sich
die Vertrauensmänner alles daranzusetzen , um der Republik dieses

ungeheure Vermögen zu retten . Es gelang ihnen einig « tausend

verläßliche Genossen in den Betrieben festzuhalten und «in « Arbeiter -

wehr zu errichten , die die Anlagen zu bewachen hatte . Ja «roch

mehr : aus eigener Initiative vermochten sie auch den Betrieb

wieder in G ' ng zu bringen und die Umstellung auf
die Friedens Produktion durchzuführen . Sie mußten die

unfähige Leitung wegschicken und sich selbst erst «ine rechnische und

kommerzielle Leitung einsetzen . Ja sie mußten sich selbst erst die

Maschinen bauen , die zum Friedensbetrieb notwendig waren .

Selbstverständlich tonnten sie die Schwierigkeiten , die sich da zum
Teil von selbst ergaben , zum Teil von der' Burcaukratie ihnen in

dm Weg gelegt wurden , nur mit schwerer Mühe bewältigen . Wei -

gert « sich doch das Privatkapital ihnen die nötigen Kredite zur Der -

fügung zu stellen .
Es war offenkundig , daß das Prioatkapital es darauf abgesehen

hatte , die Betriebe zugrunde zu richten , um sie dann billig zu er -

stehen . Jedenfalls wollte es verhindern , daß hier eine sozialisierte

Wirtschaft entstehe , und die Organisationen der Industriellen riefen

sogar die Reparationskommission an , um die von

den Sozialdemokraten verlangte Umwandlung dieser Betriebe in

gemeinwirtschaftliche Anstalten zu verhindern . Als die Christlich -

sozialen zur Herrschaft kamen , schenkten sie allen diesen Wünschen
des Kapitals bereitwilligst Gehör . Immerhin gelang es den Ar -

bcilern mit Hilfe der Sozialdemokratie noch anfangs 1921 das

Arsenal in eine gemcinwirtschaftliche Anstalt umzuwandeln . Auch

für Wollersdorf hatten die Sozialdemokraten vorgeschlagen , die

einzelnen Industriebetriebe , die dort untergebracht waren , in ge -

meinwirtschaftliche Anstalten
'

zu verwandeln . Aber die bürgerliche

Mehrheit beschloß auf Bvrschlag der Regierung , die Wöllersdorfer
Werke a n das Prioatkapital zu verschachern . Wel -

ches der Erfolg davon war , sieht man jetzt . Die Kapitalisten hatten
<s von allem Anfang an nicht so sehr darauf angesehen , die Betrieb «

in Gang zu bringen und ihnen die nötigen Kapitalien zur Ver -

fügung zu stellen , als vielmehr darauf , die ungeheuren Bor -

räte zu plündern . Nach mannigfachen Streitigkeiten unter

den verschiedenen Kapitalistengruppen wurde Wöllersdorf zuerst an

Die Berliner Aktien - Elektrizitätsgesellschast ver -

>xicht>: t . Aber diese mußte bald weichen , da sie das riesige Wert

nicht zu beleben vermochte und die Arbeiter dem Versuch , die Vor -

röte zu verschleudern , Widerstand leisteten . Nun würbe das Werk

wieder an eine deutsche Gesellschaft , die Firma Sklarz , ver -

pachtet , und diesmal suchte sich die Regierung nicht gegen die Ueber -

griffe der Firma , sondern gegen die Arbeiter zu schützen , indem sie
der Firma förmlich fteie Hand gab . Vergebens oersuchten die

Sozialdemokraten , gestützt auf die Erfahrungen mit der ersten Der -

Pachtung , das Vermögen des Staates zu retten . Die Regierung
verwies darauf , daß das Werk ein Defizit von 15 Mlliarden habe
und Dr . Seipel , der damals eben die Regierung angetreten
hatte , bezeichnete die Abstoßung dieses Defizits als eine Art Sa -

nierung . Jetzt zeigt sich, wieviel auch diese Sanierung dem Staat

gekostet hat . Wenn auch » wch nicht voll « Klarheit über den Möllers -

dorfer Skandal besteht , so ist doch so viel jetzt sicher , daß min -

bestens um hundert Milliarden Wert « verschleppt
wurden .

Wen dos Verschulden daran trifft , ist allerdings noch nicht
genau festgestellt , weil die Teilnehmer an dem Konsortium , dem

Wällersdorf verpachtet wurde , einander beschuldigen . Außerdem
ober beschuldigen sie auch noch die mit der Ueberwachung berrauten

StaarsfuWktionäve der Annahme von Provision und der

Erpressung von Tantiemen . Was alles an diesen Be -

schuldigungen wahr ist , wird die Untersuchung ergeben . Aber was

schon jetzt bekannt ist , beweist schon gerade genug an Korruption .
Diese Korruption begann schon beim Abschluß des Vertrages . Di «

Aktiengesellschaft , die damals gegründet wurde , hatte ein Aktien¬

kapital von einer Milliarde Kronen . Der Wert von Wöllersdorf —
au unbeweglichen Anlagen , 6000 Maschinen und Vorräten — betrug
mindestens hundert Milliarden , so daß die Gesellschaft die Riesen -
werke geradezu umsonst erhielt . An der Aktiengesellschaft war nun
der Bund mit 33 Proz . , die Sklarz - Gruppe mit 45, die Wiener

Firma Adler mit 22 Proz . beteiligt . Aber der Einfluß des Burides
wurde vor allem dadurch ausgeschaltet , daß die beiden Privatfirmen
miteinander einen Vertrag schlössen , der die Firma Sklarz all -

mächtig machte , dann aber dadurch , daß die Aktiengesellschaft den
Betrieb nicht selbst führte , sondern die Alllagen an eine Reihe von

ihr gegründeten Tochtergesellschaften weiterverpachtete . An diesen

Gesellschaften war sie öffentlich nur mit 10 Proz . beteiligt , so daß
der Einfluß des Bun - des nur 3 Proz . betrug , also faktisch ausge -
schaltet war , während die privaten Gruppen in besonderen , Be -

Ziehungen mit ihnen waren . An diese Tochtergesellschaften - wurden

nun die Maschinen und die Vorräte weit unter ihrem Wert

verkauft , so einer Firma Vorräte , deren Wert die Gesellschaft
selbst mit acht Milliarden angibt , um 2,6 Milliarden , einer anderen

Maschinen im Werte von 20 Milliarden um 5 ) 4 Milliarden . Die

Staatsfunktionäre sollen nun in der Weis « gewonnen worden sein ,
daß man sie zugleich als Funktionäre der Attiengefell -
fchaft mit hohen Tantiemen in die Tochtergesellschaften
entsandte .

Die Folge dieser Wirtschaft war , daß der Betrieb vor
der Einstellung steht und nahezu zweitausend Arbeiter von

Arbeitslosigkeit bedroht sind .
Während aber der Wöllersdorfer Betrieb , der an eine kapi -

talistische Gruppe verpachtet wurde , vor dem Zusammenbruch steht ,
ist der gemeinwirtschaftliche Betrieb im Arsenal in
voller Blüte . Er hat nicht nur die Industriekrise ohne jede Störung
überstanden , sondern wirft auch noch einen Reingewinn ab und

dehnt sich von Jahr zu Jahr mehr aus . Dasselbe gilt aber auch
von dm anderen gemeinwirtschaftlichen Betrieben , von denen das

amtlich « „Oesterreichische Jahrbuch * selbst feststellen muß , daß die

österreichische Gemeinwirtschaft auf ein Jahr erfolgreicher Tätigkeit
zurückblicken kann . *

So ist der Wöllersdorfer Skandal zugleich die beste Wider -

legung der Angriff « der bürgerlichen Parteien auf die Sozialisterung .
Während die sozialisierten Betriebe dank der Tattraft und dank dem

Idealismus der Arbeiter blühen und gedeihen , geht der dem K avital

ausgelieferte Betrieb in Schimutz und Unmoral zugrunde

GewsrGhojwbswegung
vierzig Jahre Steinarbeiterverbanü .

Vor 40 Iahren , am 6. Juli 1884 war es, als sich in Halle Ver -
treter der Steinmetzen cm 14 Orten Deutschlands versammelten ,
um die örtlichen Fachverein « zu einem Verband zusammenzufassen .
Zwei Jahre später , auf dem Kongreß in Köln , musterte die junge
Organisation bereits 2000 Mitglieder in 29 Orten . Dann ging trotz
dem verschwindenden Sozialistengesetz die Bewegung nur langsam
voran . Freilich , es war schon sehr viel wert , daß sie sich überhaupt
halten konnte . Im Jahre 1893 auf ihrem Frankfurter Kongreß
zählte sie 2516 Mitglieder in 47 Orlen , während sie 1891 bereits
2987 Mitglieder gehabt hatte . Der eigentlich « Verbandsbeitrag , d. h.
der Anteil der Hauptkasse an den Beiträgen , betrug monatlich ganze
15 Pf . Ueberflüffig zu bemerken , daß die Geschäfte ehrenamtlich
geführt werden mußten . In Frankfurt o. M. vollzog sich «in « Cr -
Weiterung des Organisationsrahmens , indem er auf alle Sandstein - ,
Mannor - und Granitarbeiter samt den Brechern und Schleifern
ausgedehnt wurde . Doch bei dem stark ausgeprägten Lokalismus ,
dessen größte Sorge war , ' daß die „ Aentrolgewalt * nicht zu stark
wurde , ging es dennoch nicht recht vorwärts . Das Unternehmertum ,
das sich jetzt auch mehr und mehr zusammenschloß , paukte den
Lokalisten die Erkenntnis ein , daß eine zentrale Zusammenfassung
auch der Finanzkraft zur erfolgreichen Führung lokaler Kämpfe
notwendig ist . Der Breslauer Kongreß 1895 wies bereits einen
Mitgliederstand von 4400 Mitgliedern , verstreut in III Orten , auf .
Zwei Jahre später waren es 6 100 Mitglieder , und nun wurde ein
Geschäftsführer angestellt und ein eigenes Verbandsorgan „ Der
Steinarbeiter * geschaffen . Vordem wurde den Mitgliedern „ Der
Bauhandwerker * geliefert .

Auf seiner Würzburger Tagung im Jahre 1898 zählte der Der -
band bereits 8946 Mitglieder und beschloß nach einen Referat
Legiens feinen Anschluß an die Eeneralkommission . Es gab wieder
einen kleinen Rückschlag , bis die los « Organisationsform aufgegeben
und mit dem Jahr « 1903 der Zentralverband der Stein -
arbeiter geschaffen wurde . Das Unterstützungswesen wurde aus -
gebaut und dadurch der Fluktuation merklich gesteuert . Zehn Jahre
später zählte der Verband in 374 Zahlstellen 30516 Mitglieder , wo -
von die Steinmetzen nur etwa die Hälfte bildeten , trotzdem die Zahl
der beschäftigten Steinmetzen von 6000 auf 15 000 gestiegen war .
Der Weltkrieg setzte der weiteren Entwicklung zunächst einen Damm
entgegen . Da die Reparationsleistungen sich auf Pflastersteine und

Schotterlieferungen erstreckten , war diese Arbeitergruppe stark be -
schaftigt , während die übrigen , am stärksten die Steinmetzen , unier
Arbeitslosigkeit zu leiden hatten . Der höchste Mitgliederstand
wurde Mitte 1923 mit 53 000 erreicht . Die Entwicklung der Or -
ganisation vom Fachverband zum Jndustrieverband brachte Grenz -
streitigkeiten mft sich, die heute noch nicht beendet zu sein scheinen .
Ob sie mit dem Anschluß an den Baugeweiksbund einmal ihr End «
finden , fei dahingestellt . Vorläufig scheint dazu wenig Neigung vor -
Händen .

« Der Steinarbeiter * vom 5. Juli ist vornehmlich dem 40jährigen
Bestehen des Verbandes gewidmet , der bei dem Leipziger Volks -
kxmsbrand im März 1920 seine Bibliothek und mit ihr wertvolle
Beiträg « zu seiner Geschichte eingebüßt hat .

Kommunistische Prügelhelden bei den Buchdruckern .
Zu dem Bericht über die Generalversammlung de ? Berltner

Buchdrucker wird uns vom Fraktionsvorstand der SPD . - Buchdrucker
geschrieben :

„ Aus dem Bericht „ Stürmische Buchdruckeroerfammlung * war
beim besten Willen nicht das herauszulesen , was sich in dieser Ver -
sammlung abgespielt hat und so unerhört ist , daß es der Oeffentlich -
keit unter keinen Umständen vorenthalten werden darf . — Zur
Tagesordnung stand die Wahl von 24 Delegierten zum Verbandstag .
Ursache genug , um stürmische Situationen zu befürchten . Es sollte
aber schlimmer kommen , als auch nur einer von uns erwartet hatte .
Laut unserer Wahlordnung ist zur Nominierung eines Kandidaten
di « Unterstützung eines Drittels der anwesenden Generaloersamm -
lungsbesucher nötig . Da die Kommunisten seit der Einführung einer
schärferen Saalkontrolle nur über ein gutes Bäckerdutzend Stimmen
verfügen ( 144 Stimmen waren ein Drittel ) , konnten sie nur mit
geringen Hoffnungen in den Kampf ziehen . Ihr erster Phrasen -
Drescher Engelmeier hatte schon in Vorausahnung der Dings
in einer Bezirksversammlung in Neukölln erklärt : „ Wir werden
um unsere Lifte einen Kampf führen , gegen den
das Trillerpfeifen - und Pultdeckelkonzert im

Deutschen Reichstag nur ein Kinderspiel ist . * Da -
mit waren wir gewarnt worden und konnten dementsprechend « Bor -

bereitungen treffen . Ein Flugblatt , in dem wir diesen Ausspruch
mittellten und unsere Kandidatenliste empfahlen , wurde zum ersten
Schreck der Kommunisten verteill . Ihr Antrag , die Tribünen zu
öffnen , wurde abgelehnt , «in Antrag zur Pressefreiheit unter Punkt
„Verschiedenes " der Tagesordnung verwiesen und später abgelehnt .
Als auch der Antrag der Kommunisten , die Zahl der zur Unterstützung
erforderlichen Stimmen herabzusetzen , abgelehnt worden war , war

es mit ihrer Selbstbeherrschung vorbei . Unser Fraktionsvorsitzender ,
Kollege Fiedler , der diesen Antrag unter Hinweis auf die gewerk -
schaftliche Einstellung der Kommunisten rundweg zur Ablehnung
empfahl und der Versammlung darlegte , wie die Kommunisten in
derselben Sache unsere Gesinnungsfreunde im Schuhmacher -
ve r b a n d behandelt haben , wurde er in der üblichen schmutzigen
persönlichen Weise angegriffen . Als Fiedler diese Angriffe zurück -
weisen wollt «, wurde er fortgesetzt unterbrochen , und als er in Er -
widerung fortgesetzter Zwischenrufe den Ausspruch tat : „ Wir be -
betrachten die Kommuni st en überhaupt nicht als
A r b e i t e r v e r t r e t e r, " da stürzte Engelmeier , der Held des
Tages , auf die Rednertribüne und schlug miteinem Spazssr -
stock auf unseren Redner « in , ohne ihn jedoch erheblich zu
verletzen . Ein « Demonstration kommunistischer Redefreiheit . Daß
Engelmeier in dem nun entstandenen ungeheuren Tumult mit den -

selben „geistigen Waffen " heimgezahlt wurde , brauchen wir nicht zu
verschweigen . Die Verweisung des Prügclhelden aus dem Saal uns
sein nahezu einstimmiger Ausschluß aus der Organisation
machten dem Zwischenfall ein Ende . ( Siehe die heutige Versermm -
lungsnstiz . ) _

Lohn - und Tariffrage im Malergcwcrbe .
Eine Mitgliederversammlung der Maler , Lackierer und An -

stroicher nahm am Freitag Stellung zur Lohg� und Tarif »
frage . Den Ausführungen des Bevollmächtigten S ch i e m a n n

ist folgendes zu entnehmen : Die letzten Tarifamtssitzungen führten
dazu , daß in den größten Gebieten Deutschlands eine Lohnerhöhung
durchgesetzt wurde . Wohl verlangten die Unternehmer in ver -

schiedenen Bezirken und Lohngebieten einen Lohnabbau , weil

hier und da im Baugewerbe ein solcher vollzogen war . Aber dieses
Ansinnen der Unternehmer konnte abgewehrt werden , weil ihnen
eine in sich geschlossene Organisation der Maler gegenübersteht . Die

Konjunktur des Gesamtgewerbes ist als gut zu bezeichnen . Die

Geldkrise hat sich noch nicht bemerkbar gemacht . Die Ausbesserungen
der Wohnungen , di « seit einem Jahrzehnt unterlassen wurden , setzen
langsam wieder ein .

Die Angriffe der Unternehmer auf die Arbeitszeit konnten ab -

gewiesen werden . Die tarifliche Festsetzung der Arbeitszeit besteht
nach wie vor . Ein Teil der Arbeitgeber wehrt sich gegen die

Ferienbestimmungen . Doch die Organisation hat überall
im Schlichtungsverfahren der Reichstarifbestimmung Geltung , ver -

schafft .
Die Absplitterung der Chemnitzer hat für Berlin keine nach -

haltige Wirkung gezeigt . Der Geist der gewerkschaftlichen Organi -
sation ist nach der Absplitterung neu belebt . Es ist festzustellen , daß
die kommunistische Gruppe wenig Gegenliebe bei den Malern findet .
Ein Teil der Indifferenten ist erfreut , daß sie durch diesen Streitfall
ungeschoren bleiben , und auch die U eberradikalen , sparen die ihnen

so verhaßten Beittäge . Die Aufgabe der Kollegenschaft ist , diesen
Worttevolutionären den Standpunkt klarzumachen .

Di « Versammlung stimmte den Ausführungen von S ch i e ma n n

zu. Das Schreckgespenst der Spaltung innerhalb der Äcalerorgani -

satton ist erledigt und eine Gefundung zu erwarten .

Die Schiedsstelle für den Ruhrbergbau .

Dochum , 5. Juli . ( Eigener Drahtbericht . ) Die in dem Schieds -

spruch für den Ruhrbergbcm vom 27. Mai vorgesehene Schiedsstelle

ist nunmehr gebildet worden . Diese Schiedsstelle entscheidet eud -

gültig und bindend über alle Strettigkeiten , die sich aus dem inten -

siveren Betrieb , aus der Beschäftigung an den Koksöfen und aus

anderen mtt dem Schiedsspruch zusammenhängenden Fragen ergeben .
Di « Schiedsstelle führt den . Namen „Schiedsstelle gemäß Ziffer 3

des Schiedsspruches vom 27. Mai " . Sie hat ihren Sitz in Dortmund ,

Goebenstr . 5. _

ver Bauarbeiterstreik in England Hot gestern begonnen . Da

die Arbeitgeber in der Provinz sich verschiedentlich geneigt zeigten ,
eine Lohnerhöhung zuzugestehen , ist anzunehmen , daß die Unter -

nehmer ihren Widerstand dagegen bald aufgeben .

Deutscher Baugewerksbund .
Fachgruppe Stuck - und Tipsbnu . Am Dienstag , den 8. Juli , «rdends

eu Uhr , MitgUed - rv - rsommlung im „Dresdener Casino "" , Dresdener Str . se.
„Unsere zukünftigen Apfggben im Wirtschaftsleben . " Diskusstou . B- rschlilg «
zur Wahl der Delegierten zum Bundestag . An den am gleichen Tage statt -
findenden Bezirk , Persammlungen haben die Zkollegen der flach .
gruppe , auch wenn sie flunkttonäre sind, nicht teilzunehmen , da sede flach -
gruppe ihr « eigenen Kandidaten aufstellt . Wir erwarten , daß die Kollegen
zohreich erscheinen . Mitgliedsbuch legitimiert , ohne dasselbe kein Zutritt . Die
Kollegen der flirma Aug . Krause , Bochumcr Ett . , find besonders zu dieser
Versammlung eingeladen . Di - Eruppenleitung .

flachgruppe der V u h e r. Am Donnerstag , den 10. Juli , abend »
Uhr. Mitgliederversammlung in den Residenzfestsälen , Landsberger Sir . 31.

Da äußerst wichtig « Angclegcnheiien zur Verhandlung , stehen , ist das Erscheinen
aller Mitglieder notwendig . Ohne Mitgliedsbuch kein Ruttitt .

Di « flach gruppenleituna .

tachgrupp « Tiefbau . Am Dienstag , den 8. Jull , abends 7 Uhr,
ewcrkfchaftshaus . Engelufer 24/25, Saal 1, Versammlung aller im Tiefbau

beschäftigten Mitglieder . Aufstellung der Ziandidotcn zum Vcrbandstog . In
Anbettacht der Wichttglelt dieser Versammlung ist es Wicht jedes Mitgliedes ,
bestimmt und vllnktlich zu erscheinen . Mitgliedsbuch legitimiert . Ohne dos -
selb « kein Ruttitt .

_ _ _ _

Achtung , RA» . , Oberschklueweldel Morgen , Montag , nachm. 4 Uhr,
hei Stieg , Ostendsttasi «, Sitzung sämtlicher Mitglieder der SPD . wichtige
Tagesordnung . Der Fraktionsvorstand .

Achtung , Siemens . Schuckert «chaltwerkl Morgen , Montag , nachm .
4 Uhr, im Sotelkastno , Liemcnsstadt , Versammlung aller SPD. . Arbciter
und . Angestellten . Wichtig « Tagesordnung . Vollzähliges Erscheine »
«rwaxtet Der flraktionsvorstand .

Buchdrucker ! Dienstag , den 8. Juli , nachm . 8 Uhr, im Dresdener
Korten . Dresdener Ett . 45 (Ecke Prinzcnstrage ) allgemeine Versamm -
I u n g oller auf dem Boden der Amsterdamer Kewerkschastsrichtung stehenden
Buchdruckerkollegcn . DerVerbond - tagunddlek - mmunistischen
Prügels , enen in der letzten K - n e r a l v « u s a m m l ll n g. —
Kollegen , gestaltet diese Versammlung zu einer wuchtigen Kundgebung für dm
acwerrschastlich « Zd- e. gegen den kommunistischen Terror . — Bezirk - kart « legt -
timiert . — Materialausgabe zur Delegiertenwahl .

ssür die Richtung Amsterdam . I . A. : Otto Fiedler .
Sattler - , Tapezierer - und Portcseuillcrvcrband . Dienstag , den 8. Juli .

nachm. 5 Uhr, im Gewerkschastshavs , Saal 5, Vertvaitensmännerverfammlung
der Tapezierer . Jeder Betrieb muh vcrtteten sein . — Donnerstag , den
10. Juli , abends 7 Uhr. im Eewerkschaftsliaus , Saal 4, allgemeine Derhands -
generalveriammlung . Dr. Paul L e o i referiert über : „ Das Sachverständigen »
gutachten ". Besuch dieser Versammlung ist Pflicht . Mitgliedsbuch legiinniert .
— Sonntag , den 13. Juli , Ausflug der Lehrlingsabteilung . Meldungen bis
spätestens ffreitag von 4 —6 Uhr tm Bureau . Die Kollegen hatten wir , die
Jugend in unseren Betrieben darauf auftnerlsam zu machen . Abfahrt 6/4 Uhr
vom Eiirlitzer Bahniwf . . Die Ortsvcrwaltung .

Rcnttalverband der Anaestellteu . Dienstag , 8. Juli , abends IVi Uhr, tm
Restaurant . „Rum Goten " , Schbneberg , Gotenstt , 1, Bezirksversammlmlg .

Achtung , Eisenbahner ! Dienstag , den «, Juli , abend « 7 Uhr, In
der Königsbank , «roß - Frankfurter Stt . 117, große S s f cn t l i ch - Eise « .
bahneroersammlung . „ Was lehrt uns die letzte «ehalt », und Lohn »
bewegung ? " Referent : Ein Mitglied de» Sauptoorstandcs . Diilnfflou .
Kollegen , sorgt für Massenbesuch . Seder dienstfreie Eisenbahner muß »»bedlugt
erscheinen ! Eiscnbahncraunvri » legitimiert ! Dl« Ortsvcrwaltuug .

( Siehe auch 4. Seite Hauptblatt . )
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I Jedes Wort 0,10 Ooldmark . Das fettgedruckte Wort 0,Z0 Qoldmark
| ( zutdss . Z fette Worte ) . Stellengesuche das I . Wort (fett ) O. icaaldmark ,
I jedes weitere Wort 0,05 Qoldmark . Worte mit mehrnls 15 Buchstaben
| zählen fflrzweiWorte . Eine Goldmark — ein Dollar geteilt durch ' "

mssmai
1 Kleine Anzeigen
rara ! « m ?

1 Anzeigen , die für die nächste Nummer bestimmt sind , müssen bis
M1/. Ubr nachmittags in der Haupt - Ezpeditlon des Vorwärts ,

Berlin SW 68. LlndenstraSe 3, abgegeben werden . Dieselbe
ist wochentags von 9 Uhr früh bis 5 Uhr nachmittags geäffnct .

Verkäufe

ffletfjeuflmoTdfincn , iTonsmifiioncn
Behälter , Kessel biDlffft . ffiolbmann ,
ftcautftrafie Nr. 20.

Kinberwapen , TeilsoHIung bei sofort !
»er Lieferung ,,Eska ", Thousseestr . 7Z/74.
Unter » runbbdb nliof Reinickenborferftraße .

giuswafchjösser . ffabrik . Marien
straKe 27. Lesern U> Prozent . _

Kopfhörer , 2 mal 4000 Ohm mit
Doppelbügel , verftellbar , vernickelt , 8,50
Mark , belebte 8. 75 Mark erklussve
Porto nnb Verpackung . Versand gegen
Nachnahme . Z. MW« , Berlin -
Marien ! » rf , Rathaussfrahe 0. SOOOb'

ffederhandwogen ,
karren , Einzelteile .
ffrasse 55.

Leiterwagen , Roll>
isabril , Dresdener�

Nähmaschinen , neue , gebrauchte , Adler ,
Phönix , Singerbobbin . Kassorh , tiott »
buserdamm 0, vorn Hochparterre� _

'

Sohlleber , Schäfte , Leisten usw. preis -
wert , Leberhandlun » P. Rlihl , Berlin -
Sdlöneberg , Bahnstrafie 45,

Soldfchä » Pfund 2. 50 Mark , ssigarren
400 Stück 0. 50. Zigaretten 100 Stück
1. 20. D. Rund , Grosse Hamburgerstr . 1. '

I SeIiIoIiIu »g85liie ! ce, «ase ! ieii5w . 1
Damenmäntel , Damenkleidee , Som -

merröcke S. 05, ffroiteröcke 4. 95, Musselin .
kleid « 4. 50, 5. 50, Frottekleider 7. 50,
10. —. 12 . — usw. , entzückende Modell¬
kleider , Donegolmäntel 5. —, Tuch-
tnäntel 7. - , Toverevattnäntel 9. —.
Ewubmäntel 10. —, Alpakhomäntel 15. —,
imprägnierte Covereoattnäntel 15. —,
Lomespunmäntel 10. —. 21. —, Modell -
tvchmäntel 26. —, 29. —, Riesenauswahl ,
direkt Werkstatt Schmechel , Sips -
strasse 15, Bahnhof Börse . _

•

verleih von
Brunnensirasse 4.

Gesellschasts - Anzügen

Leihhaus Rofenthalertor , Linien -
strasse 205/204. Ecke Rosenthalersttasse .
verkauft : Füchse 5. —. Wolfsziegen
12 —. Sämtliche Pelzarten . Spottbillige
Sommerpreife . Anzüge 17. —, Taillen¬
mäntel . Schlüpfer , Gummimantel fen -
fattonell billig . Keine Lombarbware .

Drei Monate Ziel gewähren wir beim
Kauf elegant « Anzüge fertig und nach
Mass, Mäntel , Hofen , Kostüme , Damen -
mäntel . begueme Teilzahlung , soforttge
Aushändigung . Luft u. Krieger ,
Blücherstrasse 20, am Halleschen Tor .
Achten Sie auf die Rr . 20. _

•

Teilzahlung . Spottbillig kaufen Sie
elegante gntsthende Herren - , Damen -

arderobe . Anzüge für Sttasse . Sport ,
ose ». Gabardine - , Gummimäntel im
redithaus Brandmann , Blllcherstr . 10,

am valleschen Tor . _ _ •

Dauerwäsche ,
bergerstrasse 7,

extra stark, Reichen -

MonatoanzLge , Sommerpaletots , Ge-
fellfdiaftsanzllge , korpulente Figuren ,
staunend billig . Rass, Gormannftt . 25/20,
früher Mulackstrasse . _

•

Pelzwaren - Teilzahluna liefert Pelz -
Warenfabrik Kallis . Tile - Wardenberg -
Sttasse 11 l. Nahe Bahnhof Tiergarten .
9 - 7 aeöftnei . »

Die Kleiderfabrik Brunnenstrasse 9,
vorn 1 Treppe , verkauft an Private

Herrenanzüge , Mäntel , prima Luali .
täten , geringe Anzahlung , degueme Teil -
zahlung . Fuchs u. Co. , Invaliden -
sttasse 551, Stettin « Bahnhof . _

Monatsanziige , getragene . neue ,
Gummimäntel , Taillenpaletots , Jackett -
anzüge . Dehrockanzüge verkauft gegen
Auszahlung spottbillig Alexander -
strasse 28», Hochparterre . Sesellschdfts -
anzüge leihweise . _

Bettwäsche . Grosser Eaisonauvveriauf
ab 7. Juli . Sämtliche Waren wirklich
bis 50 Prvz . herabgefesst ! Deckbett -
bezüge 4. 55, Kissen 1. 45, Bettlaken 2. 55,
Bettgarnitur 8. 75, Inlett 8. 75, Heber »
laken 8. 75, JwnDlüdic : 0. 55, Frvttier -
handtticher 185, Bade laken 5. 90, Garten -
decken 1. 95, Hemdentuch 0. 56, Fabrika .
tionsreste , einzelne Bettbezüge , Kissen ,
Laken ( Fensterware ) halben Selbstkosten -
preis . Aeltofte Spezialbettwäschefabrik ,
Eräfestrasse neununddreissig , Rosen -
thalerstrasse neunundvierzig . Brunnen -
strasse zehn , Spandau , Potodamerstrasse
zwanzig .

Sarbwenkänfer . Rückfichtdloser Preis -
abbau . Einige Beispiele : Etamine , 150
breit , ä. 5ö, Gardinen 0. 50, doppelbreite
1. 10, Halbstores 5. 45, Bettdecke 4. 95,
Kllnstlergardinen 4. 50, Diwandecke 12. 50,
Linolemn 2. 75, Gardinenreste . Besicht ! .
gung lohnend . Kein Loden . Sardinen -
Versand , Weinbergsweg 7.

Ein Schre ! in die Welt , ich brauche
Geld. Bettbezug 8. 25, Kissen ILO, Laken
2. —, Uedttlaken 5. 75. Handtücher 0. 40,
Kissen, herrliche Blumenstickerei , 2. 85,
Pelzkrawatten 1. 50, Pelzkragen 8. —,
lange Pelzschols 82. —, Pelzjacken 40. —,
Badensche Strasse 10 II , Baparifcher Ploss .

Monatsanzüge , ffrackanzüge , Smoking -
anzüge , Eehrockanzllge , Iackettanzüge ,
Sommerpaletots , Eutawayanzüg «,
Gummimäntel , für lebe Figur passend .
Spezialität : Bauchanzüge , spottbillig .
Salpern , Rosenthalerftt . 4, erste Etage .

v«lelh von Gesellschafta - Anzügen
Rosenthalerstrosso 4. '

I vspten » taube : » Vsikvwl
Drahtzäune , Drahtgeflecht » wegen ob-

gelehntes Rllckreife - Gesuch nach Russlond
liefert wie bisher gut und billig Knoth ,
Grüner Weg 11.

Abesstnierpumpen , Srsasstelle , Repara¬
turen billigst . Pumpenfabrik . Garten -
sttasse 78.

» ssode » .

550 . — Mark Speisezimmer , Eiche ge-
beizt , Büfett zwei Meter breit , schwere

Z«ise ,
Metallbetten , AuNegmatrassen , Patent .

matrassen . Ebaiselonguez Waller . Star -
aarderstrosse achtzebn . _

*

Herrenanzüge 19. —, 26. —, 84 . — bis auf iattenburg
da . Feinste , Burfchenanzüge 17. —. 24. —,
52 . — bis auf das Feinste , Pillot - Hofen
5. 50. Kammgarnanzllge , Gabardinean -
züge. Toillenpaletots , Sabordinevoletots ,
Eportpaletot », Marengopaletots , Gummi -
mäntel . Knabenpaletots . Firma achten .

Sardinen , Halbstores . Bettdecken ,
Diwanbecken . Steppdecken in allen Grö-
ssen und Qualitäten . Drösste Auswahl ,
billigste Preise , auf Teilzahlung bei
kleiner An- und Abzahlung . Fuchs
u. Co. , Invalidenstr . 55 I (Ecke Chaussee
strasse). Stettiner Bahnhof .

Kredithau , zu «udeupreiseu . Damen -
und Serrengarderoben . Damen - und
Serrenschuhe . Wäsche, Betten . Pelze .
«ardinen , Steppdecken in bequemer Ab-
schlogszahlung . Kanfhaus Lirfchberg
u. Co. , Turm strasse 57, 1. Etage . •

Wouatsgarderobeu , wenig gettagene
Fracks . Smoking » Iakettanzüge . Bein -
Neider zu Friedenspreisen , sowie neue
Anzüge , Taillenmäniol im Monats -
garbervbenhau » Oranienstrasse 195 l
(Heiurichsplatz ) . •

Mäbelfadeik Oskar Fitzner , Tischler -
meister , Ausführung eleganttr Speise - ,
Schlaf - , Herrenzimmer . Sämtliche Ein -
zelmöbel . Da eigene Fabrikation , bis
zu 50 Prozent billiger . Verkaufsräume :
Elfasserstrasse 17,28. Hausnuntmer achten !

Trotz Teilzahlung . Sofort Korb -
Möbel , Metallbetten , Liegestühle , Klapp¬
sportwagen . Grosse Franksurterstrosse 47,
gegenüber Markussttasse . Filiale Char -

Soethesttasse 47. _
•

Etei », Oranienstrasse 99, Ecke Linden -
strasse. Besonders günstige Angebote ,
Elegante Metallbelten 20, 27, mit reicher
Mefstngverzierung 57,50, 42. breiteiligr
Matratzen 10 an, Polsterbetten 15 an,
Ruhebetten 59,50, mit Kasten , Kops
und Fussteil perstellbar , 00. mit Betten -
Häupter , praktisch als Fremdenbett , 95,
Ankleideschranle , Esche und Nußbaum ,
Bücherschränke 110, und grosses Lager
eleganter kompletter Schlafzimmer zu
billigen Preisen , r

Schlafzimmer , weisslack. Spiegelschrank
150, komplett mit Marmor und Auf -
lagen 050, KUäieneinrichtung 85, Ruhe -
betten 20 Goldmark . Mäbelhaus Kamer .
ling Kastanienallee 50, _

•

Billige Mäbel finden Sie bei mir .
Grässte Auswahl : Schlafzimmer , Herren¬
zimmer , Speisezimmer , Wohnzimmer ,
weisse und lästerte Küchen, Sofa »,
Schränke , Einzelmöbel bei billigster
Preisstellnng und erleichterter Zahlweise .
Besuchen Sie meine Ausstellung und
prüfen Sie meine Preise . Möbel- Frese ,
Weinbergsweg 1, am Rosenthalerplatz .
( Firma beachten /

Hochelegante Echlafzimm « in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkauft
nur direkt Schlafzimmer - Evezialfadrii ,
Burgstrasse 27, Bureoubau » Börse .

Chaiselongue 12. —, Diwgndecken 7. 50,
Polsieraiiflagen . Patenlmatratzen 12. —.
Ratenzahlung . Pappelallee 42. _

*

Rnndsunl ! Kleiderschrank 15. —, Der -
liko ' 14.50. Cosa 15. —, Schreibtisch 28. —.
Büfett 35. - , Küchen 22. - , Bettstellen ,
komplett 15. —, Waschtoiletten 12. 50.
Riesenauswahl in Einzelstückon sowie
Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren -
zimmer , komplette Einrichtungen vom
Einfachsten bl - zm» Apartesten . Zah-
lungserleichterung . Gottlieb . Rügener -
strasse l3, Bahnhof Gesundbrunnen .
Freilieferung . _

Komplette Zimmer , Einzelmöbel ,
billig . Wenger , Marstliusstrasse 5
iAlexanderpIatz ) . Grosse ssranlfueter -
sttasse sechsundfllnfztg .

Metallbetten . «enger , Dopprlbetten ,
Kinderbetten . Küche » billig . August -
strasse 05. _ J

WInbhoest Mäbeltlschleeei . Brunnen -
strasse 102. verkauft direkt an Private
Möbel . Grossläaer in Speisezimmern ,
Serrenzimmern . Schlafzimmern . Küchen,
Einzelmöbeln . Qualitätsarbeit , aller -
billigst . Besuch unbedingt lohnend .

Bildschöne Küchen, reizende Formen ,
imbardhan ». Alte Iakohstrasse 95.Lombardhan ».

_ _

Mäbel . Bar - und Teilzahlung .
Schlaf - , Speise - , Herrenzimmer , Klub -
garnituren , Einzelmöbel . Küchen. Lich-
tenthal . Oranienstrasse 14», Heinrich »-
platz. ( Gegründet 1579. ) _ _ J

Möbel - Sasemana , Reue Schönhauser
Strasse 1. Sonderangebot in Speise -
zimmer , komplett . 450, 050, 720. 950
bi » 5000. Herrenzimmer , komplett . 500.
440, 520, 080 bis 2400, Schlafzimmer ,
komplett . 410, 520. 050, 750, 950 Bis
5200, Küchen, komplett . 05 , 55, 140, 210
bis 550. Solange ber Borrat reicht :
Büfette , Schränke , Ausziehtische , Schreib -
ttsche, Ledarstühle , «lubmäbel . Ruhe -
betten , Slanduhren , Rauchtische , sowie
ein Posten Beleuchtungskörper , Salons ,
Wohnzimmer . Ständig Gelegenheit «-
käufe in besseren Mädeln . Speichereien :
Lothringerstrasse 24/20.

Möbelkrebit und bar an federmann .
kleine Anzahlung . Gärisch , Stralauer -
platz 1- Sch lest scher Bahnhof . _

*

Mäbelspeich «, Alte Schönhauser -
sttasse 35/54, Hof links , Rahmen - KÜche
25. Anrichte - Küche 00, Schlafzimmer .
Metallbetten sehr billig . _ _ ■ *

Speisezimmer , echt Eiche, Büfett mit
Kristollfacetten . Kredenz , schwerer Aus -
zichtifch , 0 hohe Rindlederstühle , kom¬
plett gebeizt , 295. —. Möbelniederlage ,
Auguststrasse 47a. _ _ 76/20a

Fiinfundzwauzig Jahre sind bald ins
Land gegangen , feit unser Möbelhaus
hat angefangen . Es. Hot stä) unser
Kundenkreis weit ausgedehnt , weil er
von uns mit gediegenen Möbeln und
soliden Preisen ist verwöhnt . Täglich
merken wir unserer Kunden Anhänglidi -
keit, treu mit gutem Rat stehen wir
ihnen zur Seit . Wir hoffen dasselbe
sogar für die nächsten fünfundzwanzig
Jahr Möbelhau » Kamerling . Kastanien -
all «»

Flügel , Piano », 275, — an . Raben -
stein , Mllnzstrasse 10. _

Grammophone und Mufikinsttument ,
auf bequeme Teilzahlung . Sontarb -
sttasse 1, an ber Königstrasse . _

'

Piano », prächtige Instrumente , de-
guimk Zahlweise . Sachter , Oranien -
bnrgcrstrasse 42. _ _

Beelitz Schoo l. Fremde Sprachen , Leip-
>iger strasse 125», Ecke Wilhelmstrasse ,
Tanentzienstrasse ISa. Einzel - und
Klassenunterricht . Eiutritt iederzeit , '

Mustergültige » Deutsch ! Erwachsenen
vorzüglichster Adendunterri�t . „Lager
karte 094", vriefpoftamt .

Sefundbenuneu , Kauf :

Gelegenheit . Prachtvolle » Herren -
zimmrr für halben Ladenprei » verkäuf -
lich, Offerten unter Nä, L, 1082 an
Rudolf Mosse, Charlottenburg , Katfer -
dämm 20.

ule Boleslau » Kossatz. Badftt . 07
len iedei
Juni neue

Humboldt 225
Drucksachen
Lehrgänge .

Anmeldungen
kostenfrei .

önnische Pri -" "tr . 07
erzeit .

Rs » ,pps « äer

Fohrrad - Pofer , Manteuffelstrasse 81.
Sinführnngoprelse : Rennpedate 2. 40,
Ketten 2. —, Primadecken 5. —, Prima -
schlauche 1. 40. Reparaturen billigst .

Verzckieclenez

Eewisteuhaste Untersuchung , dedamme
Kildesheim , DUlowflrasse 02.

Freilaufräder , Damenräd «
Werner , Brandenbnrgstrass « 4,

kaust

Brennadorräder , Görickeröddr , Waffen -
räder , prachtvolle Tourenmaschinen ,
Damenfahrräder , Rennmaschinen , ausser -
ordentlich preiswert . Schlawe , Wein -
Meisterstrasse vier . _ 118/117*

Vertrauensvolle Auskunft Hebamme
o. D. Vertauf und Verfand hygienischer
Frailenartikel . Frau Hildesheim , Lv-
thringerstrass »_84/M.

Seistesardeiierin , vereinsamt , sucht
Kamerabfä >aft u- tt geistig hochstehendem
Genossen in reifem Alter

unter
Aus

tehe,

f ttliche
Bor -

Neu eröffnetl Reparaturwerkstatt für
Automobile , Motor - , Fahrräder und
Bulkanifieranstolt , reelle Arbeit , billige
Preise , empfiehlt Wolf u. Klingherg ,
Berlin SO. . Lübher . er Strasse 22, Nähe
Göriitzer Bahnhos . _

Zuschriften erbeten
warts - Expobttion .

'

Aertrauensovlle Auskunft , langjährige
Erfahrung . Frau Erbmann , ärztlich ge-
prüft . Stralauer Platz 5- 9. linier Sei -
tenfliiael . II (direkt schlestfcher Bahn .
Hof) . Auch Sonntags . _

*

Unerhört billig , »locken 0. 28, Griffe
0. 10, Pumpen 0. 80, Laternen 1. 30
Ketten 1. 80, Primadecken 8. —, Radio
teile koniurren zlo«. Schönleinstrosse 2. _

Fahrradoerkanf 30 —, ssreilaufröder
40 . — aufwärt ». Brückner , Ditfchiner -
ftrass « 78.

Asufgesucfte
Fahrräder kauft Linienstrasse 19.

Vertrauensvolle
Mädchen , lang
lich geprüft . 9 I
drittes Portal , II .

!,»volle Auskunft Frauen ,
angiährige Erfahrung , ärzt -
. Wolff , Wiener Strasse 20,

Fahrradankanf , Reparaturen . Man -
teuftelstrasse 81. _ /

Beleihung jeder Werisaä, «, auch
Wäsche und iüarderode . Leihhaus
Sp iegel , Chousseestrasse 7. _

Peiemengläser , Reisszeug », Rose.
Gollnowstiasse 10.

_ _ _ _

_
*

Patronen , Rose , Gollnow strasse 10. *

Pistoleu , Jagdgewehre , höchstzahlend
Rose, Eollnowstrasse 10, _

'

Villarddäle , Elfenbein , kauft Dtiig «,
Piiuzensttass » 75.

Suche für IZjährigen armen Tertianer
Sonimeifrifche Nahe Berlin gegen
mäßiges Entgelt . Otferini erdeten an
Friese , Berlin ®riln . tf "lIet -
sttass - 25. 70/19?.

gefunden / Verloren

Verloren Pass , ausgestellt pom utrai -
nischen Kommissarwt für auswärtige
Angelegeicheiten Charkow , März 1922,
mit Sichtvermerk de» deutschen Konsuls
in Moskau , lautend auf Mose , Gar -
sinkel . Gegen Erstattung der Unkosten
abzugeben Hauptexpeditton des Vor -
wärt «, «ateh

Vermietungen�

Zimmer zu permisten an »ine Schnei -
derin für Damenkonfebtton . Knhlmann ,
Zentrum , Kurz » Straß » 9. Abends 5
bis 7 Uhr. 590Ob

Versierter chn « (Kall, -BL,. _ _ _ _Schriftenzeich . � . . .

- - - - -

graph ) für Hausarbeit ( Retlamefchriften )' icht. Z. ». vl - m. " '

« .
Charlotten -

5907b

Arbeitsmarkt

SteileAgesuchc v ?;f

Hausschneiberin . Tag « frei . Stunde
00 Pfennig . Reh. Lichtenh- - ' o. Scheffel -
strasse 10 m.

Stellenangefeole

Herrenwäsche - Näherinnen für Srrvi -
teurs ausser dem Laufe perlangt «.

istrass «
"

»Wertheim . Oranieni
dungen von 0 —tt Uhr.

52. Mel -

I - kSirMSaaeii !
aus achtbaren ssarniilen

10r den

Verkauf
gesacht -

Meldungen von 10 —12 Uhr
vorm oder 4- 5 Uhr nachm .
in uns . Personalverwaltung
III. Stock in Begleitung der
Eltern oder de « Vormundes .

Q. m.
H. H.

EsrüaW. üöJausntMti . ZH

Speisezimmer mäch sie kaufen , wo will -
sie hin ? Nach Schlofzimnier musste
laufe », warum gehste nicht zum Kamer .
ling ? Herreiiziuinier schön n»d preis -
wert 50 Kaftanienallee , elegante Küchen
in grosser Auswahl , kämm bewundere
und befeh ! Klubgarnituren suche aus
in Kamerlings Möbelhaus , Kastanien -
all « 50.

Wichtig ! für sedermann . Täglich wer-
den verkauft : Kleiderschrank . Vertiko
18 Soldmark , Bettstellen , komvlett , 10,
Metallbettstellen mit Auflegematratzen
22, Flurschränke , Waschtoiletten 18,
Chaiselonques 18. Kommoden 12. Bücher -
fpinde , Schreibtische 50, Trumcaus 29,
Büfetts 75, Tifäie 6, Kllcheneinrichtung
43, Speisezimmer . Herrenzimmer , Schlaf .
zimmer 225. Klubgarnituren . Leder -
klubsessel 65, antike Möbel . Riesenaus¬
wahl . über 500 Zimmer . Alles tatsächlich
spottbillig . Stargarb » Mäbel - und Lom-
hardspeicher , Prenzlauer Strasse sechs.
Geschäftszeit bis 0. *

• iMusiklnstrumcnie

Piano » preiswert .
Link. Brunnenstrasse 55.

Klaviermacher

Zagdwafsen , Mauserpistolen . 7,08, mit
Anschlagkasten , alle Eelhstladepistolen ,
Zielfernrohre . Prismengläser kauft Kse-
rnih. Verlin . Lehninerstrasse 2, Ecke
Sasenhride . _ _ _

Prismengläser , Photoapparate zahlt
konkurrenzlose Preise Frank . Blücher
strasse SO. Moritzplatz 141 03. _

Zahngebisse , Edelmetallbruch , Oueck,
stlder . Zinn . Blei , Vlühslrumpfasch ?
Silberschmelze ChrlMonat , Käpenicker >
strasse 20o ( Manteuffel strasse). _ _

'

Fahrradankaut , Freilanfrädrr . höchst,
zahlend Brückner . GIlschlnerftrasse 75. *

Prismengläser , Photvapvarate kauft
laufend Frank . Blücherstrasse 50.

Unterricht

Zaschncidcschule Heinrich Maurer ,
Alexanderplatz , Eingana Königsaraden .
Serrenfchneiderei . Damenschneiderei ,
Wäsche, Putzkurse . Schnittmuster .
Köniqstabt 559, _

_ _ _ _ _ _ _ _ _

Rösuer » kaufmännische Privatschule ,
Inhaber : Diplom - Handelslehrer Ernst
Rösner , Reue Promenade 3, Bärle -
bahnhof . April beginnen Salb -
iahres - , Iahreslehrgänge . Eonderledr -
oange für ehemalige SchMer häherer
Lehranstalten , Privatzirkel , Einzelunter -
richt zur Ausbilduna als Stenotyvisten
und Buchhalter . Sandelskunde . Buch-
führung . Rechnen , Korrefponh
Stenographie , Maichinefchreiben , Deu.
Englisch , Französisch , Spanisch . Ann
düngen iederzeit , _ __ _ »

Technische Prinatschule von Ludwig
Barth . Inhaber und Leiter Divl . - Ing
Sermann Haase , N. 4. Cliausseestrasse 1
( Oranienburger Tor) . Maschinenbau ,
Elektrotechnik . Tages - , Abendschule . Sc -
ginn der neuen Lehrgänge Oktober .
Lehrplan C. »

Kr die Abteilungen

M- ÄBS ' SÄCSMWSS
Woll waren

sofort gesuefai

Nur Damen aus dieser Brandie

wollen sich melden in der Zeil

von 1 - 2 Uhr mittags und

6 - 7 Uhr obends

landorf & CS
Kflc - dUtaxc - Str .
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